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Das neue Reichskabinelkt
Hie vorläuſige Miniſterliſte

Berlin, 29. Jan. (WTB.) Das neue Reichskabinett wird ſich,
vie das Nachrichtenbüro des Vereins Deutſcher Zeitungsverleger hört,
aus folgenden Miniſtern zuſammenſetzen:

Reichskanzler und Miniſter für die beſetzten Gebiete Dr. Marx
(Zentr.),

Auswärtiges Dr. Streſemann (D. Vp)),
Jnneres und Vizekanzler Hergt (Dn.),
Wirtſchaft Dr. Curtius (D. Vp.),
Finanzen Dr. Köhler (Zentr.),
Arbeitsminiſter Dr. Brauns (Zentr.),
Juſtiz Graef, Thüringen (Dn.),
Reichswehr Dr. Geßler,
Reichspoſt Stungl (B. Vp.),
Verkehr Dr. Koch, Düſſeldorf (Dn
Ernährung und Landwirtſchaft Schiele (Du.).
Dieſe Liſte wird, wie das Nachrichtenbüro des Vereins Deutſcher

Zeitungsverleger weiter hört, als endgültig angeſehen. Dem Reichs
präſidenten, der die letzte Entſcheidung zu fällen hat, wird der Reichs
kanzler Dr. Marx ſofort dieſe Liſte unterbreiten.

Berlin 29. Jan. (Radio WTB.) Die Reichstagsfraktion
der Deutſchen Volkspartei trat heute vormittag 10 Uhr im Reichs
tage zu einer Sitzung unter Vorſitz des Abgeordneten Dr. Scholz
zuſammen. Der Miniſter des Außern, Dr. Streſemann, wohnte der
Sitzung bei. Der Zweck dieſer Zuſammenkunft, zu der die Mitglieder
zum Teil telegraphiſch aus dem Reiche herbeigerufen worden waren,
iſt die Genehmigung des Verhandlungsergebniſſes, über das die
Unterhändler der Partei berichten. Reichskanzler Dr. Marx dürfte,
wie das VDZ. Büro erfährt, zwiſchen 11 und 12 Uhr vormittags ſich
zum Reichspräſidenten von Hindenburg begeben, um dort die offizielle
Ernennung des Kabinetts entgegenzunehmen.

Die Fraktionsſitzung der Deutſchen Volkspartei dürfte voraus
ſichtlich ihre Zuſtimmung zu der Bildung der neuen Regierung in
einer formulierten Erklärung ausſprechen Reichskanzler Dr. Marx

rwarte, wie das VDZ. Bürv erfährt, den Beſcheid der Deutſchen
Volkspartei bis 12 Uhr mittags, um ſich dann zum Reichspräſidenten
zu begeben.

Die Fraktionsſitzung der Deutſchen Volkspartei war um 12 Uhr
mittags noch nicht beendet. Reichskanzler Dr. Marx will, wie das
VDZ Büro hört, erſt nach dem Abſchluß dieſer Sitzung den Reichs
präſidenten aufſuchen

Gegenüber der Behauptung der „Frankfurter Zeitung“, Dr. Streſe
mann ſei einem Konkordat aus diplomatiſchen Gründen nicht abgeneigt,
teilt die „Tägliche Rundſchau“ mit, daß dieſe Behauptung eine leere
Kombingation ſei und ſich weder auf Worte noch auf Taten des
Miniſters ſtützen könne.

Fünf Stimmen Mehrheit. J
Ein Vergleich über die Stimmenzahl der Regierungsparteien und

der nicht der Regierung angehörenden Parteien ergibt folgendes Bild
Regierungsparteien Nicht der Regierung angeh. Part.

Deutſchnationale Sozialdemokratiſche Partei 131
entrum Kommuniſtiſche Partei 45eutſche Volkspartei Demokraten

Bayeriſche Volkspartei jlkiVölkiſche
Wirtſchaftliche Vereinigung

Dieſer Vergleich ergibt alſo die Mehrheit von fünf Stimmen
Dabei berückſichtigt der Bericht nicht, daß der Abgeordnete Lange
Hegermann auf ſeiten der Regierungsparteien ſein Mandat nicht aus
übt, während andererſeits bei den Kommuniſten eine Anzahl von Ab
geordneten im Gefängnis ſitzen.

Geßler aus der Hop. ausgetreten

Reichswehrminiſter Dr. Geßler hat, wie der „Demokratiſche
Zeitungsdienſt“ mitteilt, an den Vorſitzenden der Deutſchen Demokra-
ehe Partei Reichsminiſter a. D. Koch, das nachſtehende Schreiben
gerichtet:

„Sehr verehrter Herr Koch! Die politiſche Entwicklung, die zurBildung eines neuen Kabinetts geführt hat ſtellt mich vor die Wahl,
entweder mich dem Rufe des Herrn Reichskanzlers zu verſagen oder in
Konflikt mit den Grundſätzen der Parteidiſziplin zu geraten, die ich
ſtets hochgehalten habe. Aus dieſer Zwangslage glaube ich gibt es
nur einen Ausweg, Sie zu bitten, meinen Austritt aus der Deutſchen
Demokratiſchen Partei zu bewilligen. Jch habe Jhnen mündlich die
Gründe auseinandergeſetzt die mich im gegenwärtigen Zeitpunkt
zwingen dieſe Entſcheidung zu treffen und ich glaube, Sie überzeugt
zu haben daß ſie rein ſachlich ſind und in der Lage meines Reſſorts
begründet liegen nicht aber in grundſätzlichen Meinungsverſchieden-
heiten mit der Parteileitung oder gar mit Jhnen.

Jch habe Jhnen auch dargelegt, wie ſchmerzlich mir dieſe Trennung
von politiſchen Freunden iſt, mit denen mich eine mehr als 25 jährige
Arbeit im Kampfe für eine freiheitliche Ausgeſtaltung unſeres Vater
landes verbindet.

Jch darf mit dieſen Ausführungen noch meinen perſönlichen Dank
verbinden für die freundſchaftliche Geſinnung, die Sie mir in ſchwerer
Zeit ſtets bewieſen haben, und Sie um deren Erhaltung bitten.

Mit der Verſicherung vorzüglicher Hochachtung verbleibe ich Jhr
ergebenſter (gez.) Dr. Geßler.“

Kochs Antwortbrief

Mit
P

lautet:

„Sehr vevehrter Herr Geßler! ſchmerzlichem Bedauern
nehme ich von Jhrem Entſchluß, aus der Partei auszutreten, Kenntnis
Jch würdige die Gründe die Sie bei der Entſcheidung zwiſchen
Amtspflicht und Parteipflicht zu der Entſchließung des Austritts ge
führt haben.

Jch gedenke in dieſer ſchweren Arbeit am Wiederaufbaun unſeres
Vaterlandes, die Sie vereint mit uns in den erſten Jahren nach der
Repolufivn geleiſtet haben. Jch denke auch an die Zeit, wo wir
während des Kapp-Putſches für Vaterland und Republik in emeir

ſamer Abwehr e haben. Unſere politiſchen Wege ſind nachher
nicht immer dieſelben geweſen.

Aber an hrer vater ländiſchen und republi-
kaniſchen Geſinnung habe ich niemals gezweifelt.Die freundſchaftliche Geſinnung, die, wie viele unſerer Freünde,

auch mich mit Jhnen verbindet, wird durch dieſen Schritt nicht er
ſchüttert werden.

Merſeburg, den 29. Januar.
Es hat 134 Monat gedauert, bis das neue Kabinett zuſtande kam.

Man hat bereits vom ſchwarzblauen Block geſprochen. Nicht zu Un
recht, zumal ja die Volkspartei bei der Kabinettsbildung die Koſten
hat bezahlen müſſen. Sie hat nur zwei Miniſterien erhalten, während
das Zentrum drei und die Deutſchnationalen vier Miniſter erhalten
haben, wozu noch Dr. Geßler tritt, der ſeit geſtern nicht mehr der
Demokratiſchen Partei angehört und äls Fachminiſter fungiert. Er iſt
der älteſte Miniſter des Kabinetts. Wir wollen dem Schriftwechſel
zwiſchen Geßler und Koch, der unten abgedruckt iſt, nichts hinzufügen
Jn unterrichteten Kreiſen erzählt man, daß die Beibehaltung Geßlers
ein beſonderer Wunſch des Reichspräſidenten geweſen iſt. Die Bei
behaltung Streſemanns iſt eine Selbſtverſtändlichkeit, da es
galt, die Gleichheit des außenpolitiſchen Kurſes dem Ausland
gegenüber zu betonen Stärker konnte das nicht geſchehen, als durch
Wahrung des perſonellen Zuſammenhanges durch Streſemann.

Ebenfalls als Kontinuität wird die Belaſſung von Brauns im
Arbeitsminiſterium und vor allem die Reichskanzlerſchaft von Mar x
im Auslande empfunden werden. Für uns freilich ein ſeltſames Bild
Marx war der Kandidat des Volksblocks bei der Hindenburgwahl.
Er iſt jetzt der Führer eines Bürgerblocks im Reichstage. Die vier
Sitze für die Deutſchnationalen ſind erſt nach langen und ſehr harten
Kämpfen zugeſtanden worden. Wir haben von jeher darauf ver
zichtet, im politiſchen Kampf Gleiches mit Gleichem heimzu
zahlen, und weiſen nur darauf hin, was wohl die Rechte geſagt und
geſchrieben haben würde, wenn in kritiſcher Lage die Regierungs
bildung um der Verteilung einiger Miniſterſitze halber noch lange hin
ausgezögert worden wäre. Nur durch ein Ultimatum hat geſtern
Marx den Abſchluß der Verhandlungen über die Verteilung der
Miniſterſihe erreichen nungen. Ein m das Vertehrsminiſter um

das don der Deutſchen Volkspartei dringend gefordert wurde Hen-
trum und Deutſchnationale haben es ſchließlich doch erreicht, daß mit
dem Verkehrsminiſterium das vierte Portefeuille einem Deutſch
nationalen zufiel. Von den vier neuen Männern der Rechten hat
Hergit das Verfaſſungsminiſterium und die Vizekanzlerſchaft über
nommen. Jn den Richtlinien heißt es, daß er Angriffe auf die
Staatsform, Herabſetzung der Reichsfahne uſw. entſchieden abwehren
und auf poſitive Jnnehaltung der Verfaſſungsſtimmüngen bedacht ſein
ſoll. Wenn man die Tonart bedenkt, in der man bis jetzt auf der
Rechten über Republik, Reichsfarben uſw. geſprochen hat, ſo wird man
die Beſetzung des Jnnenminiſteriums gerade mit Dr. Hergt als
Schwierigkeit auffaſſen müſſen. Der jetzige Ernährungsminiſter
Schiele hat das Jnnenminiſterium ſeinerzeit nicht vhne Kämpfe
verwaltet (im erſten Kabinett Luther). Erſtmalig in einem Reichs
kabinett ſind die deutſchnationalen Miniſter Gräf und Koch. Der
Juſtizminiſter Gräf iſt thüringiſcher Oberamtsrichter und ſeit 1920
Mitglied des Reichstages, das er auch ſchon von 1907 bis 1912 geweſen

iſt. Der Reichsverkehrsminiſter Wilhelm Koch aus Düſſeldorf
iſt Gewerkſchaftler. Er iſt urſprünglich Schreiner, war in verſchiedenen
Gewerkſchaften tätig und auch zweiter Vorſitzender der Evangeliſchen
Arbeitervereine Deutſchlands. Seit 1920 ſitzt er im Reichstage.
Curtius und Stingl ſind bereits bekannt. Auch Finanzminiſter
Heinrich Köhler, der Dr. Reinhold ablöſt, iſt als Politiker ſchon
lange hervorgetreten. Er iſt badiſcher Staatspräſident.

Das Reichskabinett arbeitet kollegial und entſcheidet mit einfacher
Stimmenmehrheit. Die Betrachtung der Stimmenverhältniſſe bringt
uns auf den Ausdruck ſchwarz-blauer Block“ zurück. Zentrum und
Deutſchnationale haben mit 7 Miniſtern in jedem Falle die Mehrheit.
Der Vertreter der Bayeriſchen Volkspartei wird an ſich geneigt ſein,
dieſe Mehrheit zu unterſtützen und die 3 Liberalen Streſemann,
Curtius und Geßler ſind iſoliert. Das iſt praktiſch entſcheidend in
kultur politiſcher Hinſicht. Jn ſieben Jahren iſt das Reichs
ſchulgeſeß immer wieder hinausgeſchoben worden. Eine Koalition mit
dem Zentrum hat es der Mitte und der SPD. ſtets verwehrt, das
Reichsſchulgeſetz in dem Sinne auszugeſtalten, in welchem die National
verſammlung es in der Verfaſſung vorgezeichnet hat. Wir fürchten,
daß jetzt ein Schulgeſetz zuſtande kommt, das freiheitlichen Forde
rungen widerſpricht. Wir fürchten, daß damit die freiheitliche Aus
geſſaltung unſeres deutſchen Staatsweſens gerade auf dem Felde ver
hindert wird, wo allein auf weite Sicht gearbeitet werden kann: Er
ziehung und Unterricht. Denn es iſt nicht entſcheidend, da
Verfaſſungsparagraphen beſtehen, die von Freiheit und Recht wider
hallen, ſondern es entſcheidet, ob das Volk im freiheitlichen Geiſte dahin
erzogen wird, daß es mit ſeinen ſtaatsbürgerlichen Rechten auch wirk
lich umgehen lernt, daß es geiſtig frei wird. Jn einer feſten Bindung
an konfeſſionelle Autoritäten, in einer Feſſelung der Staatsſchule
können wir Liberale niemals die Erfüllung deſſen ſehen, was man in
Weimar gewollt hat.

Wir müſſen hier ganz offen ſagen, daß ſich jetzt der weltanſchau
liche Gegenſatz zu dem Zentrum in aller Stärke zeigt, der durch ge
meinſame Arbeit im Sinne der Republik bis jetzt zurückgetreten war.
Wie Geßler, Streſemann und Curtius ſich gegenüber acht Reichs
miniſtern an der Verantwortung für kulturpolitiſche Geſetze beteiligen
wollen, deren Tendenz ihnen gewiß ganz fremd iſt, bleibt uns ein Rätſel.

Sie werden an dem Konflikt zwiſchen außenpolitiſchen und kultur
politiſchen Pflichten ſchwer tragen. Sie haben die außenpolitiſche
Miſſion, über den Kurs, der über Locarno und Genf führte, zu wachen;
ſie werden erwägen müſſen, wie weit die Opfer gehen dürfen, die auf
kulturpolitiſchem Gebiet für die Sicherung dieſes Kurſes gebracht
werden dürfen

Auf ſozialpolitiſchem Gebiet wird freilich die Gruppierung
innerhalb des Kabinetts eine andere werden. Hier iſt das Zentrum
anders eingeſtellt. als die Rechtsparteien. Der ſtarke gewerkſchaftliche
Einſchlag der Zentrumsfraktion garantiert in ſozialpolitiſcher Hinſicht
einen feſten Kurs, den Marx des öfteren namentlich gegen die vier
deutſchnationalen Miniſter wird vertreten müſſen, mit denen er in
kultürpolitiſcher Hinſicht harmonieren wird.

Jn außen politiſcher Hinſicht iſt ein Zuſammengehen des
Zentrums mit Streſemann, Curtius und Geßler ſicher, wobei Marx
von Fall zu Fall auch auf die Stimme des Vertreters der Bayeriſchen
Volkspartei wird rechnen dürfen. Hat man im deutſchnationalen Lager
die Folgen außenpolitiſcher Mäßigung nach ſo langer Agitation richtig
gewertet? So ſind für die verſchiedenen geſetzgeberiſchen Gebiete
auch die Verhältniſſe im Bürgerblock verſchieden abgeſtuft. Er hat
ſomit längſt nicht die Geſchloſſenheit, wie es zunächſt ſcheint. Be
trachtet man die Entwicklung einmal geſchichtlich, ſo muß man
zugeben, daß ſeit Beginn der Nationalverſammlung die Politik des
Zentrums die zielbewußteſte geweſen iſt, die es in der kurzen
parlamentariſchen Geſchichte Deutſchlands gibt. Es hat durch poſitive
Mitarbeit die Sicherung der Kirchen durch die Verfaſſung von 1919
durchgeſetzt. Es hat gleichzeitig das Schulkompromiß erzwungen, das
jetzt eine verſchiedene Auslegung des Wortlautes der Schulavtikel zu
läßt. Es iſt ſeit der Nationalverſammlung in jeder Reichsregierung
vertreten geweſen und hat ganz konſequent ſtets die Verantwortung
für ſchwerſte Entſcheidungen mitgetragen. So hat es auch jetzt durch
den Reichskanzler die Führung im Bürgerblock erhalten und wird,
wenn nicht alle Anzeichen trügen, den Zeitpunkt nützen, um ſeinen
kulturpolitiſchen Willen durchzuſetzen. Bei all dem iſt die Partei auch
der Maſſe nach konſtant geblieben, es gab für ſie weder Konjunktur
gewinne noch »verluſte, und die einzige ernſte Kriſe iſt die parti
kulariſtiſche geweſen, die Abſpaltung der Bayeriſchen Volkspartei
Es ſteckt ſehr viel ſtaatspolitiſche Klugheit in dieſer Konſequenz.

Das gilt vom geſchichtlichen Standpunkte aus. Der Liberale kann
ſich mit bloßer Betrachtung nicht begnügen. Er weiß, daß letzthin die
Entwicklung eines Volkes abhängt von der Art, wie ſeine Erziehung
und ſein Unterricht geſtaltet wird. Die Nachkriegspolitik Deutſch
länds iſt erfüllt von Notgeſetzen, Notkonzeſſjonen und Zwangsent
ſchlüſſen, die man ſich immer nur mit dem Satz vom kleineren Übel
hat erklären können. Große Opfer mußten um einer Außenpolitik
willen gebracht werden welche die dafür Verantwortlichen am ſchwerſten
gedruckt hat. Die hige Lage führt uns aber in neue und ernſte Er
wägungen, wie weit das Primat der Außenpolitik über entſcheidende
innere Fragen reichen darf. Die Parteien des Bürgerblocks haben im
Reichstag eine Mehrheit. Es liegt in Kopf und Herz Streſemanns,
die Grenze zu erkennen und zu wahren, die jenem Primat gezogen iſt.

Man ſagt, es gäbe keinen Liberalismus mehr. Es kann aber
ſein, daß er wieder im Wachſen iſt. Gerade nach dem Kompromiß

des 28. Januar. S. B.Das Ende der Militärkontrolle

Der 31. Januar iſt der letzte Tag, an dem die Jnteralliierte
Militärkontrollkommiſſion in Deutſchland offiziell beſteht. Sie ver
dankt ihre Entſtehung dem Verſailler Vertrag, der den Siegerſtaaten
das Recht gab, die Entwaffnung Deutſchlands zu überwachen und
dafür eine eigene militäriſche Jnſtanz in Deutſchland zu ſchaffen und
aufrechtzuerhalten. Zu Anfang ihrer Tätigkeit hatte man bei uns in
Deutſchland gemeint, die Kontrolle der Entwaffnung würde ſich in
einem Zuge abſpielen, wie auch die Entwaffnung bei uns in Deutſch
land in einem Zuge vorgenommen worden iſt. Doch dem war nicht
ganz ſo. Einmal brachte der RheinRuhr- Einbruch eine Unterbrechung
der Tätigkeit dieſer Kontrollkommiſſion, und dann lag der Höhepunkt
ihrer Tätigkeit auch nicht in der Zeit, die wir in Deutſchland als die
Zeit der deutſchen Entwaffnung bezeichnen, ſondern dieſer Höhepunkt
der Tätigkeit der Kommiſſion fiel in das Jahr 1924, in dem noch ein
mal eine letzte große Generalinſpektion über die Entwaffnung in
Deutſchland unternommen wurde.

Die Tätigkeit der Kommiſſion begann im Januar 1920,
alſo vor genau ſieben Jahren. Bis Ende September 1926 wurden von
ihr insgeſamt 33 381 Kontrollbeſuche durchgeführt. Da die Rhein
Rühr- Epiſode ihre Tätigkeit unterbrochen hat, umfaßt der ganze Zeit
raum der Wirkſamkeit der Kontrollkommiſſion 3928 Monate. Als
Tagesdurchſchnitt ergeben ſich alſo etwa 28 Beſuche Es ſpricht für die
große Geduld des deutſchen Volkes, daß dieſe doch immerhin nicht
geringe Zahl von Beſuchen mit ihrer ganzen Folge von Aufregungen
ünd Schwierigkeiten für die davon Betroffenen den Unwillen, der bei
einem freien Volke doch durchaus berechtigt iſt, nicht in dem Maße ent
facht hat, wie es immerhin möglich und verſtändlich geweſen wäre.

Die Koſten dieſer Kontrolltätigkeit betrugen bis zum 31. Auguſt
1924, dem Termin des Jnkrafttretens des Dawes-Abkommens,
38 713 975 Goldmark. Von dieſem Termin ab gingen die Koſten dann
guf die Jahresleiſtung des Dawes-Planes.

Man kann ſehr wohl ſagen, daß die Abrüſtung und Ent
waffnung des deutſchen Volkes bis zum Herbſt 1923 vollkommen
durchgeführt war. Die Zahlen dafür dürfen als bekannt vorausgeſetzt
werden. Der Beginn der großen Generalinſpektion 1924 hatte zur
Folge, daß noch eine weitere Menge von Kriegsmaterial vernichtet
werden mußte von dem man beſtimmt ſagen kann, daß deſſen Beſitz
in keiner Hinſicht gegen den Verſailler Vertrag verſtieß. Lediglich
die Nervoſität der Kontrollkommiſſion und der aus politiſchen Gründen
notwendige Nachweis ihrer Exiſtenzberechtigung haben dazu geführt,
daß in der Zeit von 1924 bis 1926 noch umfangreiche Vernichtung
militäriſchen Materials verlangt wurde und leider auch von uns durch
geführt werden mußte. Nach dem Artikel 213 des Verſailler Vertrages
und gemäß den Beſchlüſſen wie ſie auf der letzten Tagung des Völker
bundsrates gefaßt wurden, tritt an die Stelle der JMKK. das Syſtem
der Jnveſtigationen. Wir haben den berechtigten Wunſch, daß die
Praxis dieſer Jnveſtigationen wirklich im Sinne von Thoiry und
Locarno ſich herausbildet.
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Die Anfänge des politiſchen Journalismus
Wie bereits vor kurzem mitgeteilt, wird die Univerſität Halle

unter Leitung von Profeſſor Dr. Fleiſchmann ein Jnſtitut für
e chaft errichten. Als Auftakt dazu wird in dieſen

Lochen eine Reihe von Vorträgen aus den verſchiedenen Gebieten
die Gegenſtand der Zeitungswiſſenſchaft ſein ſollen, von Univerſitäts
dozenten in der Univerſität abgehalten. Am Mittwoch fand der erſte
dieſer Vortragsabende ſtatt, zu dem neben vielen Studierenden der
verſchiedenſten Fakultäken auch eine große Anzahl von Journaliſten
3 eingefunden hatten. Profeſſor Fleiſchmann wies einleitend auf
en Zweck der Vorträge hin, mit dem kein feſt umriſſenes Programm

gufgeſtellt, ſondern nur ein Überblick über den vielſeitigen, im Rahmen
der h swiſſenſchaft zu behandelnden Stoff gegeben werden ſoll

rofeſſor Dr. Schneider ſprach dann in eingehendem Vortrag
über die Anfänge der politiſchen Publiziſtik. Das moderne politiſche
en iſt eine der letzten und ſpäteſten Früchte der Aufklärung.
Erſt in den 70er Jahren des 18. Jahrhunderts konnte es in Deutſch
land Fuß ſaſſen. Das t in den beſonderen Schwierigkeiten, die jeder
en ichen Kritik ſowohl von ſeiten des Staates als auch von der
Offentlichkeit ſelbſt im damaligen Deutſchland bereitet wurden. Auch
die Rückſicht auf das Ausland wirkte auf die Entfaltung einer poli
tiſchen Preſſe im höchſten Grade hemmend. Am günſtigſten lagen die
Verhältniſſe für eine freie Meinungsäußerung in Hannover. n
Preußen dagegen hatte Friedrich der Große zwar verkündet, die
Gazetten, wenn ſie intereſſant ſein ſollten, dürften nicht genieret
werden. Praktiſch indeſſen duldete er eben ment Kritik an ſtaat
lichen Einrichtungen wie andere Fürſten. Am größten war die Un
freiheit in Süddeutſchland. Dennoch entwickelte ſich gerade hier zu
erſt eine politiſche Publiziſtik. Unter den obwaltenden Umſtänden
müßte der Beruf eines Journaliſten zu einem Märtyrium werden.

So ſchrieb mit vollem Recht der erſte h Publiziſt, der Dichter
Chriſtran Friedrich Daniel Schübart: „Glaubt's wohl,
Hunger, Schmach und öffentliche Schande erwarten den, der es wagt,
frei von dex en ſchreiben.“ Er hat dieſes Los bitter in ſeinem
Leben erfahren müſſen. 1767 gab er in Mauersburg in Württem
berg die erſte Deutſche Chronik“ heraus. Beim Bierkrug diktierte
er ſeine Berichte ſeinem Schreiber in die Feder. Sie waren in einem
durchaus derben Schlag geſchrieben, wandten ſich vor allem gegen die
Miß wirtſchaft an den Höfen, und verſetzten auch ab und zu der
Geiſtlichkeit derbe Hiebe, obwohl Schubart im Grunde durchaus reli
iös war. Schwierigkeiten blieben natürlich nicht aus, gleich die erſteNummer wurde verboten. So r er dann bald mit einer Chronik

in die Freie Reichsſtadt Augsburg und ſpäter nach Ulm über. Von
hier aus ſchleuderte er, ein Feind der abſoluten Herrſcher heftige An
griffe gegen die verwahrloſten Zuſtände und die Sittenloſigkeit am
württembergiſchen Hoſe, und vor allem auch perſönliche Angriffe gegen
Eugen von Württemberg. Von dieſem wurde er auf württembergiſchen
Boden gelockt, wo ihn das Geſchick ereilte. Eugen ließ ihn verhaftenund ſetzte ihn in Kerkerhaft auf dem hohen en wo er die zehn

beſten Jahre ſeines Lebens verbringen mußte ach ſeiner Frei
laſſung erſchien zwar die „Deutſche Chronik“ wieder, doch war ihre
Tendenz weit zahmer geworden als zuvor. Schubarts Kraft war geJ brochen, vier de darauf ſtarb er.

Aber die deutſche politiſche Publiziſtik war durch die Deutſche
Chronik“ begonnen, denn inzwiſchen rüttelte ein anderer Süddeutſch
land auf. Wilhelm Ludwig Weckherlin. Jn Charakter und
Darſtellungsart grundverſchieden von Schubart. Er war ein Kind der
ranzöſiſchen Revolution, auch in der Form. im Gegenſatz zu Schubart,

ranzoſe, grazibs und wißig ilik war, hielt er am monarchiſchen Prinzip feſt. Aber er iſt in ſeiner
orm außerordentlich elaſtiſch und kann es ſehr gut mit beiden Seiten
alten, daß man ihn wohl mit Recht als den e „Revolver

journaliſten“ bezeichnen kann. Seine erſte politiſche Zeitung gibt er
1778 in Nördlingen heraus, unter dem Namen „Das Felleiſen“, die
zweite unter dem Titel „Das graue, Ungeheuer“. Neben intereſſanten,
modern u en gufgezogenen Reiſeberichten führt er ſcharfen
Kampf gegen die Mißſtände in den freien Städten, vor allem gegen
das herrſchſüchtige Patrizigat. Aber er wendet ſich auch ſchon gegen
den Militarismus, und bekämpft ſogax bereits die Todesſtrafe. Wegen
einer Reihe von Angriffen gegen die Stadt Nördlingen wird er dann,
gleichwie Schubart, in Kerkerhaft geſetzt. Nach ſeiner Freilaſſung,
1792, ſiedelt er nach Ansbach über und gibt hier die „Ansbacher
Blätter“ heraus. Doch ſchon im gleichen Jahre ereilt ihn der Tod.

Dem Schickſal dieſer beiden Journaliſt
Männer jener Zeit, die es wagte m

Während Schubarts Jdeal die Repu

geführt habe. Die

leicht das Los faſt aller ea Man kanm ni

aller Deutſchen vhne Rückſicht auf Raſſe oder Konfeſſion wollen. Die
großdeutſche Jdee auf einer völkiſchen Baſis aufbauen, heißt die Jdee
bernichten, ehe ſie wirken kann.“

Reichsbahnſorgen
Die bevorſtehende Wiedergeburt von Titeln und Orden zeigt ihreerſten Wehen. Ob es daber beſonders bezeichnend iſt, a es die

Gruppenverwaltung Bayern der Deutſchen Reichsbahngeſell e iſt,
die in ihrem Eiſenbahnnachrichtenblatt vom 18. Januar dieſen ehen
Rechnung trägt, mag dahingeſtellt bleiben, iſt aber Pat un wahrſchein
lich, nachdem Bayern ja ſchon längſt mit der Schaffung und Verleihung von eheiſs e wie wohltönenden Titeln voran
rin iſt. Daß die baheriſche Gruppe der Deutſchen Reichsbahn
geſellſchaft in einer Verfügung ihres Rachrichtenblattes aus dem Stell
werkmeiſter einen Stellwerksmeiſter macht und aus den ſimplen Eiſen
bahnfunktionären Reichsbahnfunktionäre, mag man ohne weiteres
akzeptieren. Daß aber die Funktion des Lokomotivoberheizers ſeiner
Bedeutung ent Ter durch die Umtaufung ſeines Titels in den
gewichtigeren Ober ter bag ee betont wird, während dem Tele
graphenoberwerkmeiſter das ſchätbare „ober“ aus dem Titel geſtrichen
wird, und anſtatt deſſen aus dem Meiſter ein Vorſteher wird, was
ja ſchließlich nur ungefähr dasſelbe beſagt, iſt eine Ungerechtigkeit,
gegen die er ſich zuſammen mit all jenen Funktivnären auflehnen
müßte, bei deren neuen Titulaturen das bedeutende ober im Gewirr
der letzten Silben ihrer langatmigen Titel verſteckt bleibt, während
einzig der Lokomotiboberheiger den unbegründeten Vorzug genießt,
m wirklichen, gewichtig ins Ohr und Auge fallenden Ober
efördert worden zu ſein

Das Arteil im Lukaſchekprozeß
Kattowitz, 28. Jan. (WTB.) Das Urteil gegen den Ange

klagten Razychhn lautet unter Zuerkennung mildernder Umſtände auf
12 Jahre Feſtung wegen diplomgatiſcher Spionage. Der Staatsan
walt hatte drei Jahre hie beantragt. Jm Verlaufe der Nach
mittagsverhandlung, der auffallend viel hohe polniſche Militärs beiwohnken, erwies ſyr deutlich, der Prozeß von der polniſchen
politiſchen Polizei im Gleiwiter Gefängnis durch Mittelsleute einge
leitet wurde, um das Deutſchtum in Oſtoberſchleſien namentlich aber
einen ſeiner Hauptvertreter, den Landrat a. D. Dr. Lukaſchek,
zu kompromittieren. Die Beweisaufnahme ergab, daß Thomas nur
deshalb im Gleiwitzer de weilte, um im Auftrage ſeiner
Hintermänner den Auftakt zu der wohlvorbereiteten Affäre zu gehen.
Während der Angeklagte, der einen ſehr pathologiſchen Eindruck machte,
i behauptete, er habe ſchriftlich die Wange des Reichs
anzlers Dr. Marx angerufen und Landrat Dr. Lukaſchek habe ihm für

die Beſchaffung der Akten auch eine le von 50000 Mark ver
ſprochen, erklärte er im weiteren Verlaufe ſeiner Ausführungen, es
ſeſ ihm tatſächlich nur darum zu tun geweſen die Deutſchen als ſolchedie deutſche Regierung und nicht e den Landrat zu ſchädigen, weit
v angeblich die Deutſchen großes Unrecht zugefügt hätten. Aus der

eweisaufnahme ergab ſich noch, daß das Protokoll, welches der An
geklagte bei der Polizei zu unterſchreiben hatte, im weſentlichen nicht
ſeine eigenen Ausſagen enthielt, ſondern ganz nach den Wünſchen der
vernehmenden Polizeibeamten abgefaßt war.

Allgemeine Bewegung rief es hervor, daß der e e in ſeinem
Schlußwort, erklärte, wenn er auf der Anklagebank ſitze, ſo gehöre
eigentlich die r polniſche Polizei auf ſeinen Platz, er habe nur
das getan, was der Ketge Thomas als Beauftragter der Polizei aus

olißei glänze heute vor Gericht mit dem, wofür
er die Pipnierarbeit geleiſtet habe nämlich Lukaſchek bloßzuſtellen.
Der Staatsanwalt ging in ſeinem Pladoyer ſo gut wie gar nicht auf
die Beweis aufnahme ein. Seine Erklärungen drehten ſich um die
Perſon Lukaſcheks, den er als den treibenden Faktor bezeichnete.

Jn der Urteilsbegründung hob der Vorſitzende hervor, daß dem
Angeklagten mildernde Umſtände im weiteſten Umfange zuzübilligen
wären, da er dem polniſchen Staate einen Dienſt geleiſtet habe. Dem
entſprechend fiel das Urteil milde aus.

Am China
äaußerung in dieſer
zu führen.

Der Verfaſſungskampf
in der deutſchen Studentenſchaft

Regierungsrat Dr. Otto Benecke, der im Jahre 1919 bis 1920
Vorſitzender der Deutſchen Studentenſchaft war, nimmt in der

Deutſchen Akademiſchen Rundſchau“ das Wort, um zum Verfaſſungs
kampf in der Deutſchen Studentenſchaft u. a. zu erklären

„Der Kriegsteilnehmer-Generation, die 1919 in Würzburg die
Deutſche Studentenſchaft gründete, lag nichts ferner als die
Studentenſchaft auf völkiſcher Grundlage aufzübauen. Jm Vorder
rund ſtand ihr die Fortſetzung der Kriegsgemeinſchaft, die Jdee der
taatsbürgerlichen Erziehung in der Selbſtverwaltung, die Gründung
einer wirtſchaftlichen Selbſthilfe. Führende Hochſchülringsmitglieder
haben t verſichert, daß die Worte der Würzburger Satzung
von 1919. „die Studentenſchaft beſteht aus den Studenten deutſcher
Abſtammung und Mutterſprache“, niemals im ſpäteren, völkiſchen

inne gemeint geweſen ſeien.
Nur als ſtaatlich anerkannter Zuſammenſchluß kann die

Studentenſchaft die ſich ſelbſt geſtellte Aufgabe der Mitarbeit an den
ielen der Hochſchule erfüllen Oder ſie wird dieſe Aufgabe in die
ände der Profeſſoren zurückgeben und ſich in die frühere vaſſive

Rolle n müſſen. Die Entſcheidung der Studentenſchaft wird
politiſch bedeutſam ſein: Der völkiſche Gedanke iſt in die Studenten
ſchaft von Gegnern des neuen Staates hineingetragen worden, die
völkiſch geſinnte Studentenſchaft ſcheint auf der Seite der Staats
verneiner zu ſtehen.

Wer einen großdeuſchen Staat oder die großdeutſche Kultur
gemeinſchaft wünſcht, kann nur den Staat oder die Kulturgemeinſchaft

es v den Kampf um die frefe Meinunvahe ntereſſe Anſen ſagen daß die en hen ing erfolgereich geweſen iſt. Anfänglich hat ſie ſich allzuſehr von Preſtigegründen

leiten laſſen, und mit Fleiß die Beweggründe der chineſiſchen Aufmißverſtanden Sie hat das nationale Element, den Gedanken

er nationalen Selbſtbefreiung des chineſiſchen Volkes von ſremd
ländiſcher Bevormundung gefliſſentlich unbeachtet gelaſſen und
ſchließlich ihre Politik darauf abgeſtellt, in Ching den Volſchewismus
n [s ſie ſah, daß ſie damit keinen Erfolg hatte, ſchwenkte

ititk in folg

ie, wenn auch zu ſpät, ohne weiteres um, und veröffentlichte einemdrandum an die Mächte, die an der Waſhingtoner Chinakonſerens
teilgenommen hatten, in dem ſie dieſe auffordert, die nationale Be
wegung in China anzuerkennen und China die Rechte zuzuſichern, die
es als nationaler en en Staat für ſich verlangt. Jm einzelnen
ergab der Jnhalt dieſes Memorandums, daß man der ſiegreichen ſüd
chineſiſchen Kantonbewegung en e e und ihre en ge
winnen wollte. Nun aber war das Mittel verkehrt, das England an
wandte Denn die Freigabe der Zuſchlagzölle für die C ineſen in
dieſem Memorandum machten ſich die Gegner der Kanton- Armee zu
nutze. Insbeſondere kam auf dieſe Weiſe der Machthaber von Schang
a zu großen Geldmitteln, mit denen er jetzt der Kanton Armee
artnäckiger entgegenarbeiten kann, ohne daß deshalb dieſer Befehls
aber der Schanghai-Armee ein d Freund der Engländer ge

worden wäre. Außerdem waren die übrigen Waſhingtoner Vertrags-
mächte über das geſonderte Vorgehen der Engländer verärgert und
arbeiteten nunmehr auch nach ihren privaten U erlegungen und Jnker
eſſen. In erſter Linie Belgien, dann aber auch Frankreich, das mit
Japan eine gemeinſame Politik in China verfolgt. Die amerikaniſcheecru hat jetzt ein beſonderes Memoxandum veröffentlicht, in der
ſie ſich bereit exklärt, alsbald Verhandlungen mit China über die
Abſchaffung der Exterritorialität ſowie der Zollkontrolle aufzunehmen,
wenn ſich das chineſiſche Volk auf eine Regierung einigen kann, die es
in ſeiner en vertritt. Staatsſekretär Kellogg macht alſo
keinen Unterſcheid zwiſchen den einzelnen im Kampfe miteinander

an Spionage gegen Polen verhaftet worden.

n chineſiſchen Gebieten, wie es das engliſche Memorandum
getan hat.

Amerika geht ſelbſtändig vor. Zu allem kommt noch daß dieengliſche Poli in ſi en M iſt, daß die Uberlegungen der
Regierung von den Abſichten des Militärs durchkreuzt werden. Siſt denn jetzt die engliſche Arbeiterpartei vorſtellig hen um einen
klaren friedlichen Kurs der n Politik in China ſicherzuſtellen,
da ſie damit rechnet, daß, wenn anrne am Hangtſefluß zu Gewalt
maßnahmen übergehen würde, es allein ſtände und ſich o9bendrein das
ganze China für die nächſten Jahre zum Feinde machen würde. Das
geſonderte Vorgehen Frankreichs hat in England beſonders verſchnupft,
und man vbefleißigt ſich Paris darauf hinzuweiſen, daß die fransöſiſcheSicherheit am Rhein nicht von Japan, ſondern von England gaxantiert

werde. Hier wird alſo durch das Chinaproblem ganz deutlich das
deutſche Jntereſſe berührt.

Erneute Verſchärfung
des mexikaniſch amerikaniſchen Konfliktes

Neuyork, 29. Jan. (TU.) Nach Meldungen aus Merxiko
CEity hat der mexikaniſche Generalſtagtsänwalt die Diſtrikts exichte
angewieſen, die Slverfahren u beſchleunigen, um möglichſt bald
die höchſtinſtanzliche Entſcheidung herbeiführen zu können. Jn poli
kiſchen Kreiſen wird dieſe Meldung als ein neuer Beweis dafür an
geſehen, daß Mexiko zur Durchführung des Olgeſetzesentſchloſſen iſt. Waſhington würde dadurch vor die Notwendig-

keit des Handelns gegenüber Mexiko geſtellt werden. Da überdies dem
Senatsbeſchluß auf Einleitung eines Hauptverfahrens keine exnſte
Bedeutung zuzuſchreiben iſt, befürchtet man, daß dieſe Kriſe wieder
akut wird.

Friedensverhandlungen in Nikaragua.
Waſhington, 29. Jan. Das Staatsdepartement hat die Rich

tigkeit der Tatſache zugegeben, daß Friedensverhandlungen zwiſchen
Diaz und ar im Gange ſeien, die von Konteradmiral Latimer und
dem amerikaniſchen Geſandten in Nikaragua, Eberhardt, gefördert
würden. Weiterhin gab das Stgatsdepartement den Wunſch zu er
kennen, die amerikaniſchen Streitkräfte aus Nikaragua nete
ſobald die politiſche Lage dies zulaſſe. Nach einer eldung aus
Managua hat Sacaſa ſeine Pläne, als Kandidat für den Poſten des
Präſidenten der Republik Nikaragug aufzutreten, aufgegeben

poliiſche Jeberſicht

Dr, Sagaſa wird ſeine Kandidatur für die Präſidentſchaft der
Republik Nikaragug zurückziehen.

Die franzöſiſche Kammer beriet geſtern die Jnterpellativnen über
die Arbeitsloſigkeit und die Lebenstelerung.

Der britiſche Geſandte in Peking hat der dortigen Regierung
weitreichende Vorſchläge über die Umwandlung der britiſchen Kon
zeſſionen in Hankau und Tientſin in internationale Niederlaſſungen
unter chineſiſcher Beteiligung an der Gemeindeverwaltung übergeben

Der e Arbeitsminiſter bezifferte die Zahl der in
er ren lebenden ausländiſchen Arbeiter mit 12 Millionen.

eue ausländiſche Arbeiter ſollen keine Einreiſeerlaubnis mehr erhalten.
In der geſtrigen Sitzung des Verwaltungsrats des internativnalen

Arbeitsamtes beantragte der deutſche Regierungsvertreter die Ein
führung der deutſchen Sprache bei dem Arbeitsamt.

Der Südtirvler deutſche Rechtsanwalt Dr. Joſeph Noldin wurde
von der italieniſchen Verbannungskommiſſton zu 10 Jahren Depor
tation verurteilt.

Nach einer Meldung aus Kolumbien iſt über die Hafenſtädte
Bananquilla und Bennejg am Magdalenenſtrom wegen Ausdehnung
des Streiks der Belagerungszuſtand verhängt worden.

Muſſolini hat e Kabinettschef Marcheſe Paulucci di Calboli
Barche zum Vizeſekretär beim Völkerbund ernannt.
Der Miniſter für die nattgnale Verteidigung hat gugenrdnet,daß in der de n e alen Saſſe ehe e

S ebildet werden die als Soldatenräte aufgefaßt werden
Der ſüdſtawiſche Miniſterpräſident Uzunowitſch hat am Freitag

nachmittag dem König den Rücktritt des Kabinetts überreicht.

Jrn Warſchau iſt ein höherer Beamter der e der
ſowjetruſſſſchen Geſandtſchaft, Heinrich Usmanſki, wegen Betei tn

Die Unterſuchung iſt im
Gange.

Die franzöſiſche Regierung will eine Maßnahme treffen, die offen
bar mit der Arbeitsloſigkeit zuſammenhängt. Während früher aus
ländiſche Arbeiter gegen Vorzeigung ihres Arbeitsfontraktes ohne
weiteres nach Frankreich gelangen konnten, ſollen ſie nunmehr im
Beſitze eines regelrechten Paſſes ſein.

Jn Berlin wurden bei zehn Wehrwolfmitgliedern von der Polizei
Hausſuchungen vorgenommen, die neben anderem belaſtenden Material
ein Maſchinengewehr zutage gefördert haben ſollen.

Die Erwerbsloſenziffer für die erſte Januarhälfte 1927 zeigt
gegenüber der vom Dezember eine rückläufige Tendenz

Jn Breslau wurde n die neunte Hauptverſammlung der
preußiſchen Hauptlandwirtſ haftskammer eröffnet, der auch der preu
ßiſche Landwirtſchaftsminiſter beiwohnt.

Die Reichsregierung hat die Pflege der Grabſtätte des Dichters
Hoffmann von Fallersleben auf dem Friedhof zu Corvey auf ihre
Koſten übernommen und den zuſtändigen Präſidenten des Landes-
finanzamtes mit den erforderlichen Weiſungen verſehen.

Die Jnteralliiexte Militärkontrollkommiſſion wird gemäß den in
Genf gelroffenen Vereinbarungen bis zum 31. Januar ihre Tätig
keit eingeſtellt und. Berlin verlaſſen haben. Die ten etwaiger
Reſtpunkte bleibt den Militärattachés der alliterten Mächte überlaſſen.

Vom Kinderbildnis
Von C. A. Mülhardt, Düſſeldorf.

Aus Anlaß der heute le Porträtgusſtelkung des Düſſeldorfer Malers Mülhardt
in den Räumen der Stollbergſchen Buch
andlung, bis 7. Februar geöffnet) hat der
ünſtler auf unſere Bitte die folgenden Aufzeich

nungen uns zur Verfügung geſtellt. [D. Red.
Jn einem gure über Bildnismalen äußerte der Herr Verfaſſer

den frommen Wunſch, manchmal möchte er die kleinen Modelle hypno
fiſch in Schlaf verſetzen, damit ſie endlich mal ſtille hielten.

Das berührt den Punkt, wo meine perſönlichen Erfahrungen nach
vielem ſchmerzlichen Ringen endlich über die landläufigen Anſchauungen
hinauf führten.

Hans Thoma erzählt in ſeinen „im Herbſte des Lebens ge
ſammelten Erinnerungsblättern“, daß er, Trübner und noch manche
andere Größen beim Bildnis leicht das Gegenteil von dem Satz er
lebt hätten „Kunſt bringt Gunſt. Er meint, an der Bildnismalerei
drohe manchmal die beſte Freundſchaft zugrunde zu gehen.

Nachdem ich die Erfahrungen gewonnen, von denen ich hier er
ählen will, durfte ich aber beglückend regelmäßig erleben, daß meineArbeiten den Auftraggebern reine Freude brachten, und mir ſicheren

Aufſtieg.Schon als junger Akademiker fand ich die ſtillſitzenden Modelle

und gar die e bald als langweilig. e Zeit trieb
ich mich außerhalb der Akademie herum und fing Augen lickseindrücke
in mein Skizzenbuch ein. Nur der Abendakt feſſelte mich en
weil da ja an ſich ſchneller gearbeitet wurde, und außerdem Be
wegungsſtudien beſonders beim alten Gebhardt und in Münchener
Privatſchulen meinen Neigungen entſprachen.

Als ich auf den Akademien keine e meiner Entwicklung
mehr verſpürte, wagte ich mich in die Praxis. Da habe ich nun eine
lange Leidensſchule durchmachen müſſen Die Anſprüche an die
Ahnlichkeit“, die von den „Laien“ geſtellt wurden, waren ganz anderer
rt, als ich bei der akademiſchen Schulung mir träumen ließ. Jn
den Klaſſen wirkten meine Arbeiten immer beſonders „ähnlich““ Nun
aber zeigte es ſich, daß meine Auffaſſung manchmal durchaus nicht an
erkannt wurde. Die meiſten Maler ſetzen ſich in dem Falle aufs hohe
Pferd, reden von Verſtändnisloſigkeit und dergleichen.

Jch konnte mich bei dieſer Selbſttäuſchung nicht beruhigen. Jch
verſehte mich in die „gegneriſche“ Lage. Und da fand ich, daß ich von
meinen Lieben auch „ähnliche“ Bildniſſe haben wollte und durchaus
nicht mit der „künſtleriſchen Auffaſſung ſo mancher Nebenbuhler ein
verſtanden geweſen wäre.

So bequemte ich mich dazu, den Fehler bei mir zu ſuchen Jch
ſtudierte „gute“ Bildniſſe, ſolche die von „Laien“ als „ähnlich
empfunden wurden. Auch „ähnliche“ und „unähnliche“ Fotos ich
in den Kreis meiner Beobachtungen. Damit verglich ich meine Erfolge
und Mißerfolge. So kam ich endlich zu der Exrkenntnis, daß wir
Maler zu ſehr „Jmpreſſioniſten“ geworden ſind. So reizvoll die Er
faſſung eines Augenblicks uns und den Kunſtliebhabern auch iſt, die
Nichtmaler beobachten im allgemeinen nicht ſo bewußt wie wir. Darum
verſtehen ſie unſere Darſtellung nicht, wenn ſie die „Ahnlichkeit ſuchen.
Mit der hat es folgende Bewandtnis Aus einer Unſumme von Augen
blickseindrücken (Jmpreſſionen auf deutſch] formt ſich im Hirn ein
Exrinnerungsbild. Das iſt frei von zufälligen Beleüchtungseffekten
Alle möglichen Gemütsſtimmungen haben es geformt. Der Ausdruck
des Erinnerungsbildes iſt re eine Kürzung der Geſamt
ſumme von Eindrücken um ein paar Stellen die Linien des Geſichts
gewiſſermaßen im Ruhezuſtand, nur durch ein paar Haudtſwingungen
leicht betont Die Plaſtik iſt im Erinnerungsbild ziemlich deutlich
gusgeprägt, nur können manche Menſchen ſich deſſen nicht bewußt
werden. Viele vermögen es allerdings mit großer Genauigkeit, ſo daß
ſie angeben können wo ſie etwas im Bilde als fremd empfinden, wenn
auch die vermeintliche Begründung manchmal falſch iſt e
der Beleuchtung werden meiſtens als „Fehlex“ des Malers empfunden

Wer ehrlich gegen ſich ſelbſt iſt als Maler, wird zugeben, daß
Bildnismalerei gewiſſermaßen eine „angewandte“ Kunſt iſt. Jn den
ſeltenſten Fällen will der Auftraggeber eine künſtleriſch freieSchöpfung mit dem Grundthema des elreſfenden Kopfes ſondern vor

allem den ſeeliſchen Ausdruck grade dieſes Menſchen durch künſtleriſche
Geſtaltung geklärt und betont

Hatte ich ſchon im Anfang meiner Studien eit die auffallende
Einfachheit und Lebendigkeit der Holbeinſchen Zeichnungen bewundert,
ſo wurden ſie mir jetzt von neuem Offenbarung der Richtung meines
Strebens. Jch ſetzte mich m mehr einfach vor mein Modell und
malte es ab. Zuerſt ſuchte ich die Plaſtik des Kopfes phrenologiſch
zu begreifen und eine Auffaſſung zu finden, die dem Geſamteindruck
möglichſt nahe kam. Dann beobachtete ich das Mienenſpiel und den
Einfluß der Beleuchtung auf die Deutlichkeit der Plaſtik ſowohl wie
des Ausdrucks, bis ich bei geſchloſſenen Augen ein Erinnerungsbild ſah.

Danach ſuchte ich eine Beleuchtung zu finden, die dem Exrinne
ung e en entſprach. Dann erſt begann ich die Arbeit, ein
edenk des Saßes, den i joina lasſenfen mag ſich viel Mühe und Pinſelſtrich ſchenken.

Damit nun aber der ſtarke Eindruck der Natur das zarte Er
innerungsbild nicht wegdrückte, ſtellte ich die Bedingung lebhafter Unter
haltung des Modells mit dritten Perſonen, die ich zwiſchen das Modell
und mich einſchob.

So ſitze ich dann ganz ſtill und ruhig und geſtalte aus ber Erinne
rung heraus

Nur ein unbefangenes Modell kann hin und wieder mir Anregun
5 genauen Geſtaltung geben, nie ein von dem Eindruck des
Beobachtetwerdens beſangenes.

Auffallend e bei dieſer Methode die Schnelligkeit meines
Schaffens ſich geſteigert hat. Jn ein bis zwei Sitzungen habe ich das
Weſentliche, Entſcheidende eingefangen, in drei bis vier Sitzungen ein
Bruſtbild fertig.

Die Sitzungen werden bei guter Unterhaltung durchaus nicht mehr
als Quälerei empfunden, ſondern nur als anregende Beſchäftigung.
Wo das hin und wieder mal weniger günſtig iſt, fehlt eben die ge
eignete e Das gefürchtete „Stilleſitzen“ gibt es bei mir
ja nicht. Haben die Modelle einmal einen ſchlechten Tag, ſo laſſe
ich mich dadurch nicht aus der Faſſung bringen. Jch warte ruhig
mit geſammelter Aufmerkſamkeit auf etwaige günſtige Augenblicke
Die erhaſche ich dann dank der im Anfang dieſes Aufſatzes erwähnten
Schulung gewiſſermaßen im Fluge. Und wenn dann eine Mutter
meint, heute hätte die Kleine ſchlecht geſeſſen, ſo kann ich ihr oft zu
ihrer freudigen ÜUberraſchung grade einen weſentlichen Fortſchritt der
Arbeit zeigen.

Jm Dürmer“ 27. Jahrg., 11. Heft heißt es von Mülhardt:
Jetzt kommen die deutſchen Künſtler zu Wort, die mit einer

gewiſſen Halsſtarrigkeit den UÜberlieferungen der großen Bildnis
maler ohne Aufgabe ihrer Eigenart treu geblieben ſind. Zu
dieſen im beſten Sinne konſervatiben Malern gehört der Düſſeldorfer
C. A. Mülhärdt, auf den hier nachdrücklich hingewieſen ſei. Mülhardt

vor allem ein Meiſter des ſo ungemein ſchwierigen Kinderporträts.
elbſt Vater von 5 prächtigen Kindern, verſteht er es, die ungeduldigen

Modelle blitzſchnell, während ſie ſich unterhalten, en und lachen,
in ihrer ganten Eigenart zu erfaſſen und verblüffend ähnlich zu
paſtellieren. Mit erleſenem Geſchmack wählt er ſeine Farben
Seine Porträts zeigen die Menſchen, wie ſie in ihrem Weſen ſind

bei Thomg las Wer ſein Bild fertig kann
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Bürgerſteig zu

Dieſe gymnaſtiſche A iM ſünder, vor allem wirkt ſie aber aufbauend und ordnend und bildend

Nr. 24. Merſeburger Korreſpondent. Sonnabend den 29. Janugr 1927. Seite

Merſeburg und Umgegend
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Vom Wochenmarkt.
Eier billiger, Butter teuerer, das waren die Kennzeichen des heutigen

Marktes Die erſteren kaufte man vielfach ſchon für 16, ſonſt e
17 Pf. pro Stück. Die Butter hingegen war unter 1 M. pro Stück nich
zu haben. Quark 30, Käſe 8 18 Pf. Auch waren nochmals billige Haſen
Zu haben, im Fell 1,10 1,20, ausgeſchlachtet bis 150 M. pro Pfund
Hühner ünd Hähnchen pro Pfd. M Tauben Stück 0,80 bis 1 M
Fleiſchpreiſe Schwein 1,20 140 M., Rind 1,10 1,50 M., Kalb 1,20 bis
160 M., Hammel 1,00 bis 1,20 M. Seefiſch 35 45 Pf. grüne Heringe
Große) 2 Pfd. 35 Pf. kleine 2 Pfd. 45 bis 50 Pf, Bücklinge 45 Pf.

lußfiſch. Weißfiſch 066- 1,00 M., Karpfen 1,50 1,60 M. Hecht 1,30 M.
chleie 2,40—2,50 M. Obſt und Gemüſe: Apfel 15 35 Pf., Birnen

10 bis 15 Pf., Apfelſinen 7—20 Stck. 1 M. und 3 Pfd. 1 M., Mandarinen
Pfd. 40--45 Pf., Bananen Stck. 10-—20 Pf. Haſelnüſſe 80 Pf. Walnüſſe
80 Pf. Kameruner Nüſſe 50 Pf. Roſenkohl 35-45 Pf., Braunkohl 10 bis
13 Pf. Blumenkohl 25 Pf. bis 1 M. Rotkohl 15 Pf., Weißtohl 10 bis
12 f. Wirſingkohl 10-12 Pf, Spinat 10--15 Pf., Zwiebeln 10 Pf.,
Teltower Rüben 20 Pf., rote Rüben 10 15 Pf., Mohrrüben 10 Pf.
Kohlrüben 10 e Schwarzwurzel 40 Pf., Rapünzchen Pfd. 15 Pf.
Sellerie 15--25 Pf. Kartoffeln 10 Pfd. 70 Pf., Meerrettich (Stange) 15
bis 50 Pf. Geſchäftsgang war gut.

Profeſſor Fiſcher, Dresden, unſer alter Mitarbeiter, lang
jähriger Lehrer am Gyhmnaſium, ſendet uns Zeitungsausſchnitte, aus
denen wir erſehen, daß der Unermüdliche noch immer tat i Er
a in dieſem Winter verſchiedene „Bunte Abende“ veranſtaltet, in
enen u. a. auch ſein Sohn Fr. R. Fiſcher als Dichter und

künſtler Erfolg hatte.
Ein u eg ereignete S am Freitag nachmittag kurz nach

Uhr in der Kleinen Ritterſtraße. Ein etwa 7jähriges Mädchen
kam aus einem Hausſflur über den Bürgerſteig auf den Fahrdamm
geſtürmt und lief dabei geradewegs in einen Perſonenkraftwagen. Es
wurde eine Strecke fortgeſchleudert und kam direkt vor dem Wagen zu
liegen, deſſen e en ſo ſcharf bremſte, daß ein Hinterrad auf dem

tehen kam. Das Kind kam mit einigen Hautab-
ſchürfungen und dem Schrecken davon.

LohelandGymnaſtik. Jn wenigen Tagen wird die Loheland-
chule, Halle, die ſchon ſeit langer r in Merſeburg Kurſe eingerichtet
hat, mit ihren Schülerinnen durch eine Vorführung eine überſchau
über Gymnaſtik, wie c in Loheland angeſtrebt wird, bringen. Die
LohelandGymnaſtik übermittelt Verſtändnis für organiſch verlaufende,
ungekünſtelte Bewegung, wie ſie dem Weſen des enſchen entſpricht.

rbeit macht den Körper leiſtungsfähiger und ge

vrtrags

auf den ganzen Menſchen. Sie bietet berufstätigen Menſchen die Mög
lichkeit, ſich abſeits von ſportlicher Rekordleiſtung durch Bewegung zu
erfriſchen. Die Vorführung am 3. Februar will nichts weiter, alseinen Einblick in die e geben, ſie will pädagogiſche Arbeit
ne Aber ſie ſo durchdrungen, daß ſie im wahrſten Sinneünſtleriſches Schaffen darſtellt, und man kann an ſie nicht anders
herangehen, als mit derſelben inneren Wachheit, mit der man ein
muſikaliſches Kunſtwerk auf ſich wirken läßt.

Vorarbeiten für den Bau des Elſter-Saale-Kanals. Wie aus
einer Bekanntmachung im heutigen Amtksblatt des Kreiſes Merſeburg

S ab 1606 nachm. Corbetha ab 1020,

d der Theaterverein das Original-Enſemble der Dr. Exrich
u

Auf

2 Der
Helene und Exich r

uhr-

RM. je Mitglied in der

Vortrag bringen 2 Sonaten von Domenico Scarlatti (am De e

in Divelie? Alſo nee, ſo änne Fille.

er t hat das Kanalbauamt Merſeburg in den Gemarkungen
euſchau und heit denen die Gemarkungen Creypau und Schkopau

folgen werden, eine Anzahl Grundwaſſerbeobachtungsrohre und Meß-
pfähle ſetzen laſſen. Eine Beſchädigung oder Beſeitigung dieſer Pfähle
und Rohre wird beſtraft.

Ausgabetag des Amtsblattes der Stadt Merſeburg. Vom
I. ehe 1927 an wird das Amtsblatt der Stadt Merſeburg nicht
mehr am Mittwoch, ſondern am Donn n en n erſcheinen. Künftig
wird das Amtsblakt der Stadt Merſeburg auch die Tagesordnung der
öffentlichen Stadtverordnetenſitzung enthalten.

Fahrplanänderung.
Vom 1. Februar d. J. ab erhält der Perſonenzug 819 Weißenfels Halle e onn- und Fe tags folgende Lage Weißenfels

ung ab Merſeburg an1039 ab 1041, Ammendorf ab Mehr an (Saale) an 11.02 AnWerktagen verkehrt Zug 819 wie bisher Weißenfels ab 10.12 nachm.
Halle (Saale) an 11.10 nachm.

Theaterverein Merſeburg
Gaſtſpiel von Dr. Fiſchers muſikaliſchen Komödien.Zur lernen für den 7. und 8. Februar dieſes Sie

iſcher
e en Komödien aus München nach hier verpflichtet. Zur
ührung gelangen

I. Jdealiſten. Eine Tragikomödie von Erich Fiſcher, Muſik
von Wenzel Müller (1767 1835).

Schwiegerpater. Ein Biedermeierluſtſpiel von
Muſik von Louis Spohr3. Die Spie Die Geſchichte eines Lotteriegewinnes von

Helene und Erxich Fiſcher, Muſik von Albert Lortzing.
Jn den Zwiſchenpauſen wird Pianiſt Ludwig Kuſche zum

a) Valſe Jmpromptu von Franz Liſzt, b) Caprice (Genre Searlatti
o. 14 Nr. 8 von E. Paderewſty (am 8. Februar.

Der e re beginnt am n für die Gruppen 8,
1, 2, Dienstag für die Gruppen 6, 4, 5 in der Geſchäſtsſtelle des
„Tageblattes

m rechtzeitiges n der Programme wird nochmals gebeten
Neuanmeld ungen. von Mitgliedern erfolgt gegen Entrichtung vonn e Wonch Dieſer Betrag ſoll

tadthallenbaues ab 1. April d. J. weſentlich erhöhtzugunſten des
werden.

Neuer Fluchtlinienplan für
Aus Vorlagen für die Stadtverordnetenverſammlung.

Nach der Verfügung des Provinzialſchulkollegrums vom 9. Januar
1927, betr. die Genehmigung zum Ausbau des Lhzeums
u einem Oberlyzeum, muß die Stadt folgende Erklärung dem
rovinzialſchulkollegium gegenüber abgeben:„Die Stadtgemeinde verpflichtet ſh.

I. die Schule ohne eihilfe des Staates aus eigenen
Mitteln zu unterhalten, und Staatsmittel jetzt und künftig
nicht in Anſpruch zu nehmen

2. für den Unterricht ausreichende und geeignete Räumlichkeiten,Einrichtungen und Lehrmtttel bereitzuſtellen, n sdeſondere die Räume

für den en Unterricht nach den Anordnungen der
Schulbehörde einzurichten;

3. hinſichtlich der Art und Anzahl der Lehrer und Lehrerinnen
den jeweiligen allgemeinen Beſtimmungen nachzukommen

die Gewährung der S rge Ruhegehalls- und Hinter
e für den Leiter und die planmäßigen und nicht
en n ehrer und Lehrerinnen, ihre Einſtufung in die Be
oldungsgruppen entſprechend den für die Leiter, Lehrer und Lehre
rinnen an Stagatsanſtalten jeweils geltenden Beſtimmungen vorzu
nehmen; es iſt indes äſgs die rn von Umzugskoſten an
den Vorbehalt zu knüpfen, daß der Leiter oder der Lehrer die Lehrerin
zur Rückzahlung unter angemeſſener Staffelung je nach dem Zeit
raum verpflichtet ſein ſoll, wenn er (ſie) nicht eine beſtimmte Zeit
(höchſtens 5 Jahre) im Schuldienſt des Unterhaltsträgers verbleibt,

5. hinſichtlich der Wahl der Studienräte und Studienrätinnen
nach den Beſtimmungen der Ordnung der Anwärter für das Lehr
amt an höheren Schulen in Preußen zu verfahren.

Nachdem für Oſtern 1926 der Antrag des Magiſtrats auf Ge
n des Ausbaues unſeres Lyzeums zu einem Oberlyzeum ab
e ehnt worden war, iſt es den förtgeſetzten Bemühungen des Magi
trats jetzt gelungen, dieſe Genehmigung für Oſtern 1927 zu er

reichen. Wenn auch die Genehmigung nur als eine vorläufige und
widerrufliche bezeichnet wird, ſo kann doch bei der ſteigenden Entwicklung
der Stadt Merſeburg und unſerer dauernden Einwohnerzunahme da
S erechnet werden, daß ſich ein dauerndes Bedürfnis nach einem

erberlyzeum herausſtellen wird. Daß denn ehe der Sexta ein
Rückgang eingetreten iſt, liegt lediglich daran, daß jetzt die Geburten
Aen infolge des Krieges ſich bei den Anmeldungen für die unterſten
Klaſſen der höheren Schulen bemerkbar machen. ieſer n wird
bald überwunden ſein, da die Anmeldungen für die Volksſchulen be
reits in erheblichem Umfange zugenommen haben.

Die vom Magiſtrat in Vertretung der Stadtgemeinde Merſeburg
abzugebende Verpfli tungserklärung entſpricht den bei der Errichtunrer ſtädtiſcher Schulen allgemein abzugebenden Erklärungen, un
muß abgegeben werden, wenn nicht die Umwandlung des Lyzeums in
ein Oberlyzeum wieder ſcheitern ſoll.

e

Neue Fluchtlinie in der Weißenfelſer Straße.
Der ſchon jetzt ungewöhnlich ſtarke und noch ſtändig zunehmende

d e und en ußgängerverkehr in der Weißenfelſer
traße, der Hauptverke rsſtraße zwiſchen Merſeburg und den Leunga-

werken, ſowie der im Verkehrsintereſſe auch von der Stadt e lange
geforderte e Ausbau der Überlandbahn auf dieſer Strecke
machen eine Verbreiterung dieſer Straße notwendig. Die
Verbreiterung iſt bekanntlich als Notſtandsarbeit durch Gemeinde
beſchluß beſtimmt und wird als ſolche aus der genehmigten Anleihe
von 500 000 RM. ausgeführt.

Von Schildt-Wolffersdorffſche Stiftung.
Dem Verwaltüngsrat der Stiftung ſtehen in dieſem Jahre wieder

Mittel, wenn auch nur im beſcheidenen Umfange, zur Verteilung von
Unterſtützungen zur Verfügung. Nach den Stiftungsſatzungen kommen
nür ſolche Merſeburgerinnen in Frage, welche zwar alle Eigenſchaften zur
Aufnahme in das Frauenſtift beſitzen, aber wegen Mangel an Raum und
Stiftsmitteln bisher nicht aufgenommen werden konnten.

Die Satzungen ſchreiben folgende Bedingungen vor Unbemittelte ehr
bare Frauen evangeliſcher Konfeſſion aus gebildeten Ständen, ins
beſondere unverheiratete Töchter ſowie Witwen von Beamten, Offizieren,
Geiſtlichen und Lehrern Dié zu Unterſtützenden müſſen das 40. Lebens
jahre vollendet Und mindeſtens 10 Jahre ununterbrochen in Merſeburg

en n eeſuche ſind bis ſpäteſtens Donnerstag, den 3. Februar d. J. an den
Verwaltungsrat der v. SchildtWolffersdorffſchen Stiftung, Rathaus am
Markt, unker eingehender Darlegung der Verhältniſſe, aus denen unteranderem erſichtlich ſein muß, daß die Stiftungsbedingungen erfüllt ſind,
einzureichen.

Beiperkt wird noch, daß mit Rückſicht auf die geringen Mittel nur die
äußerſt dringlichen Fälle berückſichtigt werden können.

Die Leipziger Abwäſſer.
Unterm 26. d. M bringt der „Korreſpondent“ in einem kleinen

e „Die Leipziger Abwaſſer“ den Vortrag eines Profeſſors Dr.
Kruſe, Leipzig, zum Abdruck. Die Ausführungen müſſen von denAnwohnern der Eſter und Luppeaue als eine ganz verwegene Provo

kation empfunden werden. Man höre und ſtaune, zu welchen Aus
laſſungen beſagter e ſich verſteigt: 1. Gefahren für die Geſundheit
der Anwohner beſtehen nicht. 2. Alle Beſchwerden der Anwohner ſeien
gegenſtandslos geworden. 3. Schlamm, Geruchs- und Pilzbildung
ſeien nach dem Urteil der Anlieger ganz verſchwunden uſw. uſw.

ch finde zunächſt aus dem Aufſatze nicht heraus, ob der Vortrag
als Bremſe der ſoundſo oft gegen Leipzig nis Beſchwerden
dienen ſoll, oder ob er tatſächlich aus purer Unkenntnis der wirklichen
Verhältniſſe, nur um überhaupt mal von der Sache etwas zu gen

ehalten worden iſt. Jn jedem Falle bitte ich aber den Herrn Vor
tand des Vereins der Hochwaſſergeſchädigten, zu obigem Artikel ent

ſchiedene Stellung zu nehmen.
Letzthin empfehle ich dem Herrn Profeſſor, falls er ſich nochmals

auf einen ähnlichen Vortrag präparieren will, dergleichen vorerſt an
—[-—=D

Der Ausban des Lyzeums zum Oberlyzeum
die Weißenfelſer Straße

Die Umänderung macht natürlich auch eine entſprechende Neu
feſtſezung der Fluchtlinien nötig Jn dem eree er Flucht
linienplane werden insbeſondere die bisher feſtgeſeßten Vorgarten
e auf beiden Straßenſeiten aufgehoben, da einee der Bürgerſteige durch Hinzunahme der n Vor
gärten beſonders zum Schutze des Radfahrverkehrs in Zukunft un
vermeidbar iſt. Die bisherigen Baufluchtlinien werden im allehe bis auf unweſentliche Abänderungen an den Straßen
reuzungen e nür auf der Strecke zwiſchen Gotthardts-keich und Haus Nr. an für die Strecke langs der Grundſtücke

der Reichseiſenbahngeſellſchaft und der Stadtgemeinde Merſeburg bis
zur Gasanſtalt ſind im Hinblick auf die an dieſen Stellen notwendig
werdende Straßenverbreiterung neue Fluchtlinien feſtgeſetzt.

Nachtrag zur Wertzuwachsſteuerordnung.
Der Magiſtrat begründet den Antrag u. a. wie folgt. Die Flüſſig

machung der IJnflationsgewinne iſt zur Zeit als beendet anzuſehen.
Wenn man den Gedanken der Wertzuwachsſteuer, die Exfaſſung des
bei der Veräußerung frei werdenden e en an Grundſtücken
ür die Allgemeinheit deren Berechtigung wohl von niemand be
tritten wird aufrechterhalten will, muß man die zeitliche

e ſchränkung der Wertzuwachsſteuer fallen laſſen.
Bisher war ein Ausgleich für die fehlende Wertzuwachsſteuer inſofern vorhanden, als für Veräußerungen, die nicht unter die Wert
zuwachsſteuer fielen, 2 Prozent Grunderwerbsſteuer mehr erhoben
würden. Dieſe Beſtimmung ſoll aber am I. April 1927 fallen Um
den der Gemeinde dadurch entſtehenden Steuerausfall wenigſtens
etwas abzuſchwächen, iſt die zeitliche Beſchränkung der Wertzuwachsſteuer nahen

Die Merſeburger
Wohnungsnotverordnung

Vom Magiſtrat wird uns geſchrieben
Der in den hieſigen Zeitungen erſchienene Artikel „Ungültige

Wohnungsnotverordnung in Merſeburg“ hat in den Kreiſen der Ein
wohnerſchaft die Meinung hervorgerufen, daß die geſamte Wohnungsnot
verordnung ungültig ſei. Dieſe Anſicht iſt irrig. Das Kammere hat in ſeinem Urteil in Sachen W. nur die ſtrafrecht
ichen Beſtimmungen für ungültig erklärt. Das Gericht

rügt, daß in der veröffentlichten und von dem Herrn Volkswohlfahrts-
miniſter genehmigten Wohnungsnotverordnung nicht zu erſehen ſei, daß
der Herr Reichsarbeitsminiſter ſeine Zuſtimmung erteilt habe. Tatſäch
lich hat aber der Herr Volkswohlfahrtsminiſter in ſeinem Schreiben vom
24 März 1925 ſeine Ermächtigung mit Zuſtimmung des Herrn Reichs
arbeitsminiſters gegeben. Zur Vereinfachung des Textes am Kopfe der
Wohnungsmangelperordnung ſind lediglich die Worte „mit Zuſtimmung
des Reichsarbeifsminiſters“ weggelaſſen worden. Um auch dem Kammer
gericht, das ſich mit ſeiner Auffaſſung in Gegenſatz zu dem Reichsgericht
geſet hat, jeden Zweifel über die Rechtsgültigkeit auch der Straf
eſtimmungen unſerer Wohnungsmangelverordnung zu nehmen, wird

die Veröffentlichung ergänzt werden.
Das Kammergericht hat ſich nach ſeiner ganzen Einſtellung ſicher ganz

frei von perſönlichen Stimmungen gehalten. Sein Grundſatz iſt aber,
da es ſich hier um ein Geſetz handelt, welches die Grundrechte der Ver
faſſung aufhebt, daß dann ganz genau jede Schutzvorſchrift, die zugunſten
der Verfaſſungsrechte des einzelnen gegeben ſind, bis ins einzelne beachtet
und dieſe Beochtung erkenntlich gemacht ſein muß.

Ort und Stelle zu ſtudieren (ſelbſtverſtändlich bei niederem Waſſer
en als Führer wird ihm von unſerem Gemeindevorſtand der

ieſige Nachtwächter mitgegeben werden. Dieſer wird den Herrn Pro
feſſor zu den e ehe und ſchlammigſten Stellen unſeres einſt ſoklaren fiſchreichen Luppefluſſes führen. 8 oſck, Göhren b. Zöſchen.

Das Pferd als Zoo-Seltenheit
Die Motoriſierung des Straßenverkehrs hat ein ſchnelles Tempo

angeſchlagen, in immer ſtärkerem Maße tritt der Kraftwagen in allen
Bauarten auf. ſehen geht die Pferdehaltung zurück. Seit
Jahren hat man kein Reiter meht in den Straßen unſerer Stadt
geſehen. Und unſeren Enkel, die in Städten groß werden, ſehen
vielleicht ſpäter einmal die letzten als Seltenheit im Joo

Die e re ne dichken Rollwagenpferde iſt ebenfalls
vporüber, an ihre Stelle treten mehr oder weniger ſchöne Zugmaſchinen.
Neben dem kleinen Hanomag hat vorgeſtern ein neuer S lepper ſeinen
Einzug in Merſeburg gehalten. Er erregte durch ſchöne Form und
gefälligen gelbroten nſtrich allgemeine Aufmerkſamkeit. Der
Schlepper eine Neuerwerbung der Speditionsfirma R. Beyer Co.
iſt ein „Ruhrthaler“ Dieſelſtraßenſchlepper der Ruhrthaler e e
Brrr Schwarz Dhckerhoff, Mülheim, und iſt Meer durch deren

ertreter Firma Georg Göpel, Maſchinenfabrik Merſeburg. Der
Schlepper iſt nach modernen Konſtruktionsgrundſätzen gebaut und
eignet ſich für ſchwere und ſchwerſte Transporte, er kann auch als
Antriebsmaſchine für alle Zwecke benutzt werden.

Tageskalender
Sonnabend 29. JanuarII. Pionier-Komp. der Freiwilligen Feuerwehr: Verſammlung im

Preußiſchen Adler“ Junglandbund Ausſtelluhg in Schafſtädt.
Konzert im „Roland“. Bocbierfeſt im Keglerheim „Funkenburg“
und Siebers Reſtaurant.

Wetterwarte
V. W. am 30. (Sonntag); Abwechſelnd heiter und wolkig, ohne

nennenswerte Niederſchläge, nachts nahe an Null, am Tage milde.
31. 1. (Montag): Wolkig, zeitweiſe heiter ſtrichweiſe etwas Regen,
ziemlich milde Luft.

Merſcheborcher Babelei
De e Ken Dreie is gee Lehrerwahn un de Rebbeblieg,
wie ich ſie uffaſſe“. un neies Lähm bliehd aus den Ruhihn
Ordnungg muß ſin. „Middn Hude in dr Hand. Meine

„Leiche“.
Alſo, mr e bloß richdch andrehn, da grichd mr ſchone de Bude

voll un de Leide loofn ſich balde de Beene wägg, daſſe noch a Billchädd
ham wolln. Ward ihrn voch dord, dazemah zr Gaffeeſchdunde

Sänger ſungen da, von Hallſchn
Dheadr un Jimnaſdigg daadnſe vriehm, zun langgwärn undreſſierde Hunde hoddnſe, wie in Zerguſſe dazemah un gleene Gindr

daadn danzn wie de Aldn un de janzu Leide wunnrdn ſich, wieſe das
dän bloß beibringn. Meerſchdns warns nadierlich Frauen, diede da
warn un das is ejah ſo. os was jeſchänggd jiwwed, da drängln ſe
ſich dood un rubbn ſich balde de Giddlaſche von Leiwe un nachns
ſchdehn ſe denn janz bedebbrd da, wie dazemah de Frau Jungn von
Neimarchde, wieſe in Dheadrverein jing un wieſe hingahmb, da hoddſe
ſchdadds n Schagedd ä aldn ausenandrjedrenndn e Arme
hängn. Na, das jeherd je nich hierher, awr der alde Rogg jeheerde
doch nich in Dheadrverein, der ſollde bein Schneidr un geene Arml
n voch ſchone nich mehr. Na ja, alſo ſo ſ limm m je ſich nu deeide a zerubbd in Divelie, awr mächdche )rängelei jahbs manich

mah, ſo in den AÄggn, wo mr fer umſonſd ä Schälchn Gorn n
riechn gonnde un ä BlaubandBreedchn drzu odr Gindr-Blädzchn.Wo andrſchd jahbs widdr Seefenbulfr eng un Bohnrwichſe un

waſſis ſonſd noch allis war. Bei ſowas ſin da de Fraun beenich, weilſe
denggn, ſe genn was ſchbarn un griechn mid dr Zeid ihr
widdr rein.

Da ſin de Mannſn annerſchd. Bei dän muß ſchone jroße Bolledigomm, ehſe ſich a Häbbchn aus dr Ruhe bring laſſn. Awr dan eilig
ei dr h e de e en edd in Gaſino da warſch eich voch

ſchdobbevoll un de Meerſchdn hoddn ſich ſowas wie änne Unneform
anjedräggd, daſſe nach was ausſähn, ooch wennſe ſe in Grieche järne an
Nachl ahangge am Als Rednr war eenr aus Halle jegomm un
der hodd änne ſcheene Rede vorjedraachn, daß de janzn aldn Jenerale
ihre helle Freide dran ham gonndn. Eenr lachd je jedz en iwerſch

nggdree

janze Jeſichde, wie die gleene LullibiddFichur in Ehrn raudn ſeinSchuhglaadn. Un der gann voch lachn. Da is nähmich e
J jewäſd un der hadd ſo ä gleenes bisjn hochverrädrd. Nich
viel, vo ä Häbbchn, awr glei hamſn einjeſchbärrd bis zr nächſdn
Amneſdie. Wiehe nu widdr raus war auſn Giddchn, da mechde mr nu
denggn, a hädde ſich beleidchd jefiehld un n Schdoob von ſein Been

e un weer fordjemachd, nach Holland odr nach Schwedn odr ſo.
wr nee, ſo is der nich. Der dachde: „Ans Vadrland ans deire

e dich an, das halde feſde, biſſe dirſch Jehald uffjewärd ham!“
odran mr widdr et De Dreieis doch gee Lehrerwahn.

Un das muß belohnd wärn. Siebzhndauſnd Marg hodd dr
Schdaad rausjeriggd als Belohnung. Jmmr nowl, Rowerd, unwenn n Griehsbeſchadchon de Rende jegerzd wärn muß. Nächſdns

griechnſe n Nowlbreis. Das hodd dr Herr Gamerad Rednur
nadierlich nich erzehld. Nee der ließ We judes Härichn an nein
Deidſchland un vrlangde mid ferchdrlichn Drohungn, mr ſolldn ſeine
d widdrjähm un änne neie Vrfaſſung wollde voch machn.

a, da wär inr je nachns in dr richdn Vrfaſſung ſin.
Awr ſehre ernſd därfmr dän ſeine Babelei nich nähm. Die

Leide, diede ejah ſo ſehre duhn, als wie wennſe de Vadrlandsliewemidn Schebbleffl jefräſſn häddn un die andrn bloß midn Zahnſchdochr,

die Leide genn voch annerſchd, wenn ä Miniſdrſäſſl winggd. Jedz
is da nähmich jerade Jelächnheed, daſſe in de Rechierung reingomm
genn un da hamſe ſich ſchon mid dän ſchrägglichn Rebbebliegahnrn uff
e be e jeeenichd, immr nadierlich mid Vorbehald, wiedas ei ä Guhhandl ſo is. Zäeerſchd ſin ſe en mid dr

landesvrrädriſchn Vrſchdändchungsbolledig. Logarno
5 als Nadzjonalheilichdum erglärd, awr dadrvor voch de ſchwarze

eichswehr widdr r wärn. weedns erglärn ſe ſich mid
dr ſchwarz-rot-joldn Rebbeblieg einvrſchdandn, abr de
Nadzjonalhimne werd „Heil dir in Siechrgranz Awr ſo is
xichdch. Jch freie mich ejah, wenn ich mah ä baar e deidſche
Männr mid unerſchiddrlichn Jrundſädzn gennlärne. „Gann ich reedn
rächds gann ich reedn linggs allis fir ein baar Miniſdrſeſſll“

Jrundſädze ſin dadrzu da, daße umfalln, un Uinfalln is jedz jerade
Mode, drum hodd ſichs Naungorbn ſeine alde Mauer in dr Riddr
jaſſe voch iwrleechd un is ooch um d e Jodd hodd mir das
leid jedan. Widdr s ä Schdiggchn. Ald-Meerſcheborch vrſchwundn
un daſſchien immr ahmds ſo ſcheene dr Mond druff.
Awr das hilfd nu niſchd, daß mr ſich drvor ſchdelld un wehmiedch midn
Niſchl ſchiddld. Da muß mr mid Herr Schillrn deglamiern (odr vo
Herr Jehde ganns jewäſd ſin): „Das Alde ſchderrzd, es ännerd ſi
de Zeid un neies Lähm bliehd ausn e Un das gänn mir vo
von rächdswäjn ſaachn. Habbdrn eich on mah den Neibau an
jeguggd, derde da ohm an Gindrbladz aus der aldn Blächbudn-Ruhihnea duhd Meerſcheborch werd widdr um a imboſandes Bauwerg

reichr, das ſich wird n. Blumheisjn un dr Gaffeeblumbe an
Jodderſchdor an de Seide ſchdelln gann. Jn verzhn Daachn ſolls
mid jrooßn Bomb einjeweihd wärn. De janzn Vereine wolln gomm,

e

mid Fahn un Muſiege. Seiferd Franz hodd ſich ſchon druff einjerichd.nen e de en le hodde an ſein Ladn
jeſchrimm un s janze Schaufenſdr voll Gloſeddbabier jebaud.
Das werde woh bei dr Einweihung reißend los wärn. Das ſoll awr
doch ä Feſd wärn: Vornewägg is Beſichdchung dorch de Schdadd-
vrdroggndn, dr Berchrmeeſdr häld änne Feſdreede un denn werd
das Heisjn den „Bedrieb“ iwrjähm. De Vrwaldung iwrnähm de
ſchdäddſchn Wärge un die machn draußn ä Schild dran: „Annahme
von 8 bis 81 Uhr“, wie an ihrer Gaſſe; denn das is nu eemah ſo:

rdnungg muß ſin.
Mer ſiehds je widdr an dr Läggdriſchn, das Schdrehm nach

dr e Drdnungg“, un drum ham die an ihrn Jemeinheeds-
bahnhof Babbiergärwe hinjemachd, daßmr ſeine aldn Billeddr
danein duhn ſoll, von wäjn dr Reenlichgeed. Bis jedz warſch nähmich
ſo, wenn de ſo in Jedanggn aus dr Läggdriſchn häggrdeſd, meinswächn
daß de in Heimadgundn-Vordragach jewäſd warſcho un
wuünnerſho dich nu noch wie de „Affnhaare“ in de Brigädds gomm,da ſchmiß mr ſei Billchädd mehrſchöndeels eefach uff de Scheran un
die ſahg eich dadrum doch immr luſdch aus Das fälld nu wägg. Wenn
jedz widdr eenr ſo was falln läßd un der Sibbo ſiehds, da ſebbd der
glei hindrhär un dr Jwldädr muß ä Dhaler berabbn. Glei uff dr
Schdelle, jein Quiddungg das is jedz S Neiſde, Obs awr Zwägg
hodd Jch gloowe, da ſfaggn nachns widdr de Leide in Jedanggn ihre
Quiddungn in Drägg, un da hamr de Beſcheerung widdr von vorne.

Was ſollmrn awr voch machn Mr genn doch die Jwldädr nich
alle einſchdeggn. Wo ſoll mr denn hin drmid? S is ſchone ſo ſchwer
jenunng, ä e Giddchn ze griechn heidzedaache, un r muß ejanz beſondre Liddl anwendn, wemmr goſonfrei in de „Herbärche
zun frehlichn Sibbo“ will. Daän beedn. Handwergsborſchu daneilich
iſſes awr jelungn! Die wußdn voch nich, woſe ſich de Nachd hin
gullern ſolldn, un meeſchdn drum uffn Endnblane midn Janggſchdogge
de Scheiwe von ſo ä Aushängegaſdn ein, bein Gobbſch unſer Ni
edwa, daße was glaun wolldn, nee ſe ham ſich janz ruhich drnähm
hinjeflanzd, bis a Sibbo gahmb, un denn nahm ſe heeflich n Hud ab
un ſaachdn „Bidde ſcheen, Herr Bolizeirad, mechdn ſe uns nich ammah
ä Häbbchn vrhafdn Na, un dr Sibbo hoddn denn den Jefalln
jedahn, wär rn denn da voch „Nee“ ſaachn, wenne ſo heeflich
jebädn wärd Wodran mr widdr ſähn gann; Midn Hude in dr

andge mm d mr voch ins Giddchn Mindeſdns ähmd ſo leichde,
wie uffn Friedhof, wies mir dazemah in Sommr bvalde baſſterd war
wo mr ſo äſgleenr Dreigäſehoch mid ä Baggſchdehn ä mächdchs Lo
in Gob ſchmiß, weilch bei dr Dämbſe dazemah geen Hud uffhodde.
Na, das war eich a Demelee. Se ſchläbbon mich alei ins Grangan-
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Das Amisblaft des Kreiſes Merſeburg
enthält ir ſeiner heutigen Nummer Bekanntmachungen über Ergebnis
der Hengſthauptkörung 1926, Satzung für den Bockhaltüngsverband Otzſch
TrebenNempttz, Vorarbeiten für den Bau des Elſter-Saale-Kanals,
Enteignung von Grundeigentum für den Flughafen von Schkeuditz, und
viehſeuchenpolizeiliche Anördnungen.

S Bad Lauchſtädt, 29. Jan. Auf einer Grube des en er
folgte kürzlich ein Diebſtahl. Die Nachforſchungen der Poligei, die
hier angeſtellt wurden, hatten Erfolg. Das Diebesgut wurde vei
einem hieſigen, auf der Grube beſchäftigten Arbeiter gefunden und
beſchlagnahmt.

S Beuchlitz, 29. Jan. Eiſerne Hochzeit. Das Franz Richterſche
Ehepaar feierk am 2. Februar das Feſt der eiſernen Hochzeit. Der
Jubilar t geboren am 21. April 1837, ſeine Ehefrau Wilhelmine am
15. Auguſt 1842. Sie feierten die grüne Hochzeit am 2. Februar 1862, die
ſilberne 1887, die goldene 1912 und die diamantene 1922 Die beiden
Ehegatten, die noch geiſtig und körperlich friſch ſind, hinterlaſſen eine
Nachkommenſchaft von 2 Kindern und 18 Enkeln und Urenkeln. Der
Jubilar war lange Zeit ein treuer Arbeiter beim Amtsrat von Zimmer
männ auf Rittergut Beuchlitz

Das Büblein auf dem Eis
Porbitz, 29. Jan.

nachmittag im Porbiher Teich das Sjährige Kind der Familie Straß-
burger. Es ſpielte mit anderen Kindern auf dem Eiſe. Dabei brach
es ein. Wären nicht hilfsbereite Leute ſchnell zur Stelle geweſen, ſo

ätte das Kind ſicher den Tod gefunden. Der Frau Auel von der
rbeiterSamariterkolonne gelang es, das Kind ins Leben zurück

zurufen.

Corbetha, 29. Jan. Am Donnerstag war die Feuerwehr von
Großcorbetha und Wengelsdorf ſowie der Amtsausſchuß und die Ge
meindevertretungen ſämtlicher Orte des Amtsbezirkes zu einer ſchönen
en Feier im Hellriegelſchen Lokale verſammelt. Der Zweck des

bends war, das Gebdenken von verſchiedenen Jubilaren der Feuer
wehr Großeorbethas zu feſern. Jm Mittelpunkt des Abends ſtand
die Anſprache des Landrats Zimmermann. Er überrejchte die
von der preußiſchen Regierung verliehenen Auszeichnungen und Beſitzurkunden an Bogermeiſter Otto Steyer, Schneider Guſtas Gratz,
Fabrikarbeiter t Langrock, Arbeiter Hermann Löbelt,
Barbier Otto Müller und Arbeiter Ernſt Theile, ſämtlich i
Großcorbetha. Der ſtellvertretende
dankte dem Landrat.

ſprach

Brandmeiſter Hellriege
Kreistagsabgeordneter Krämer, Wengels-

e eitens der Kreistagsfraktionen und wünſchte einen
weiteren Ausbau der Feuerwehr, namentlich die Anſchaffung derMotorſpritze Er könne erklären, daß der Landrat Zimmermann, der
immer dabei ſei mit weite ſoziglem Verſtändnis, wenn es einen
Fortſchritt gelte, ſicher auch hier wieder mit offener Hand die Sache
ren warde. Der Gemeindebertreter Thränhardt ſprach namens
er Gemeindevertretung. Er wies auf die kommunale Entwicklung

Großeorbethas und Wengelsdorfs hin und entwarf ein Zukunftsbild
pon der kommenden Stadk, zu der ſich Corbetha durch den Einfluß der
Wbuſtrie zu entwickeln beginne. Er erhoffte auch für die künftige
Stadt weitgehende Förderung durch den Landrat und der Kreis
behörde. Trommler- und Müuſikkorps der Feuerwehr verſchönten den
Abend durch Muſikvorträge.

g Lützen, 29. Jan. Stadtverordnetenſitzung. Jny der
letzten Sißung der Stadtverordneten wurde das bisherige Büro wieder
ewählt. Nach der Wahl der Deputätionen, der Beiſitzer für das

jeteinigungsämt und des Schiedsmannes, erfolgte die Rechnungs-
legung und heiſere an eigen für 1928, 1924 und1925. Ab Februar d. J. erhält ein neuer Tarif für Kraftſtrom
Gültigkeit, der genehmigt wird. Dem Ortsgeſetz, betr. Benußung der
ſtädtiſchen Entwäſſerungsanlage, wird nach einigen Abänderungen zu
geſtimmt. Eine Vorlage über den Bau von Mehrfamilienhäuſern
n der Karlſtraße wird der Bau und Finanzdeputation überwieſen,

desgleichen ſoll ſich mit der Beſtellung von Schulbänken erſt die Schul
und Finanzdeputation beſchäftigen. Ferner erhebt die Verſammlung
Einſpru egen die Erhöhung der Stellenbeiträge und Herabſetzung
des Beſchulungsgeldes d die Landesſchulkaſſe im Laufe des Rech
nungsjahres. Die Koſten für die elektriſche Beleuchtung der Klaſſen
im Schloß und für Vertretung einer Lehrerin werden bewilligt. Die

n Dies e e die e und nkaſſe, wird gutgeheißen. Von den Brunnen der Stadt ſollen nur füner alten vie en, die übrigen werden recht ehe
F Marxkranſtädt. 29 Jan. Das Schreberheim des Gartenvereins

„Oſt“ in Markranſtädt wurde kürzlich vor einer großen Schar Gäſte
eingeweiht. Am Sonntag veranſtaltete der Volkschor Markranſtädt
im Saale der „Guten Quelle ſeinen erſten Kammermuſikabend, unter
der wirkungsvöllen Mitarbeit des Quartetts des Leipziger Gewand
hausorcheſters und des Leipziger Thomanerchors.

s Altſcherbitz, 29. Jan. Der gand, jur. Georg Seelig von hier
hat am 13. Julf v. J. den Mgſchinenzeichner Martin Engelmann
aus dem Uberſchwemmungsgebiet der Weißen Elſter vom Tode desErtrinkens gerettet. Jm e vom 29. Januar er
kennt der Regierungspräſident die bewieſene Hilfsbereitſchaft lobend an.

5 Schkeuditz 29. Jan. Am Sportplatzgelände, oberhalb der Bahn,
plank der Arbeiterturnverein „Friſch guf“ eine Turnhalle und ein
Wirtſchaftshaus mit 3 Wohnungen zu errichten. Die Anlage ſollhinter der e Schreeterhen Siedlung zur Ausführung gelangen.
Sobald die finanzielle Frage erledigt iſt, wird mit dem Bau be
gonnen werden.

Schkeuditz 29. Jan. Entejgnung des Flughafen-Sur Fe ung des Planes und der Entſchädigung für
das zur Anlage des Zentralflughafens bei Schkeuditz zu enteignende,
in den Gemarkungen Schkeuditz und Wehlitz belegene Grundeigentum
hat der Enteignüngskommiſſar der Merſeburger Regierung den
Termin auf Donnerstag, den 10. Februar, vormittags I1 Uhr, auf
dem d hafengelände feſtgeſetzt. Alle Beteiligten ſind aufgeſordert,ihre e im Termin wahrzunehmen. Beim Ausbleiben wird ohne

ihr Zutun die Entſchädigun e tellt werden. Es handelt ſich qm
die Enteignung von 7,5289 Hektar, die dem Rittergutsbeſitzer v. Goldammer in Weh gehören

aus un wieſe mr da nachns n Niſchl widdr zeſammjefliggd hoddn,
i ſaß wolldn,5 mah

agche, da babelde

n alle

Schleefe, gd un detiere an:

een janz vrdudzd midn Arm in dr Lufd rum, weile

mir n un zui eemah uffheerdn.

Na, nu wax awr de Freide jroß, wies nich wahr war, daß'ſch
dood war, un befriedchd machdn de Leide alle widdr heeme. De Gränze
nahm de Garnigalzichdr mid als un fer ihrn engliſchn Rieſnrammlr, dän z ſich zr Bludufffxriſchung n am, awr de
Schleefn machdnſe was gb, als Haarſchleefn fer de Dams
ausn Schdenografnvrein. oß de h zog ä mächdchn Flundſch.
Das is je voch ge Wundr, woſe eerſchd mid Miehe un Nod n
Schohinſchn Drauermarſch „Ach, nu dringgde geinen Gonjagg mehr
einjätebd hoddn, un nu warſch widdr fer umſonſd. Na ja, awr da
gannich doch niſchd drfor.

n andrn Daache gahm awr nachns Graddelgdzjons-
gardn, De Boſd brachdeſe glei mid ä Wagchn un ſchibbdefe r mid
ännr ind vor de Diere, Un iwrall ſchdand mid druff: „Wer
fälſchlich doodjeſaachd is, lawed rechd langel“ Ei, Jodd da mußſch

Beinahe ertrunken wäre am Donnerstag

Kreis Querfurt
Mücheln, 29. Jan. Stadtverordnetenverſammlung.

Die im Bebauungsplan gelegenen zehn Morgen Feld des Schmeißerſchen
Planes anzukaufen war der Grund der für geſtern angeſetzten dringenden
d eernſens Es liegen eine Reihe von Geſuchen Bauluſtiger
vor, und obwohl die Stadt Beſitzerin von 400 Morgen Land iſt, ſo hat

doch kein Bauland mehr. Aber nicht nur um den Geſuchen zu ent
prechen, nicht nur, um auch der Siedlungsgemeinſchaft Bauſtellen abzu

geben, hat der Magiſtrat den Stadtverordneten die Vorlage auf Erwerb
des Landes gemacht, ſondern aus dem allgemeinen Geſichtspunkt heraus,
alles irgendwie erreichbare Land in unmittelbarer Nähe der Stadt zu er
werben. Hiergegen wurde kein Widerſpruch laut. Die Verhandlüngen
zogen ſich aber in die Länge weil gegen einen Stadtverordneten der
leichzeitig Vorſitzender der Siedlungsgemeinſchaft iſt, der Vorwurf erren wurde, den Kaufpreis unnötig in die Höhe getrieben zu haben, weil

er für die Siedlungsgemeinſchaft das Land zu kaufen verſucht hatte. Der
Vorwurf wurde aus der Verſammlung heraus zurückgewieſen. Ein Zu
ſahantrag, über die Abgabe des Baulandes an die Siedlungsgenoſſenſchaft
gleichzeitig zu beraten, verfiel dem geſchäftsordnungsmäßigen Einſprüch.
Die Vorlage des Magiſtrats, dem Angebot der Verkäuferin entſprechenddie zehn Morven Land gegen gleichwertiges Feld einzutauſchen und
4000 M. Barentſchädigung zu gewähren, wurde einſtimmig angenommen.

Mücheln, 29. Jan. Wegen zu geringer Benußung verkehrt das
Abend- Auto Freyburg ab 8.90 Uhr, Mücheln ab 950 Uhr, vom Diens
kag, dem 1. Februar, an, nur noch Sonnabends, Sonntags und Mon-
lags. Die Fahrzeiten an den vorgenannten Tagen Lleiben wie bisher.

Mücheln, 29. Jan. Eingiger Punkt der Tagesordnung der
dringlichen Stadtverordnetenſitzung am n abend ind nkaufdes Schneigerſcher Planes Es handelt in um 10 Morgen Feld,
die unmittelbar an die lung an der Realſchule anſtoßen und zu
Baugelände erſchloſſen werden ſollen. Die vor 2 Jahren gingetaufchten
8 Morgen ſind von 24 Siedlern bebaut worden un reſtlos vergeben.
Das neue Bauvorhaben der Siedlungsgenoſſenſchaft ſtellt die Stadt
hor die neue Aufgabe, Land zu veſchaffen, wenn es der Siedlungs
genoſſenſchaft nicht ſelbſt gelingt, Bauland zu erſtehen, wie es den An
ſchein hat und was einen weſentlichen Punkt der Verhandlungen am

Freitag bedeuten wird. JSchleberoda, 29. Jan. Auch in unſerm Orte iſt die Grippe aus
gebrochen. Mehrere Perſonen liegen darnieder.

Ebersroda, 29. Jan. Eine wichtige Sitzung hatte rn die
hieſige Gemeindebertretung, Nach nochmaliger Klärung der
Waſſerleitungsangelegen heit ließ Ortsrichter Werner
über den Bau einer Trinkwaſſerleitung gbſtimmen, bei der das vorandene Mehr an Waſſer zum Witiſchaſtserehranh freigegeben werden

oll. Die Gemeindevertretung war einſtimmig für den Bau Be
enken einzelner mußten wegen der Notwendigkejit zurückgeſtellt werden.

Die Baugausführung iſt der Ja. Walter Pfeffer, Nachf., in Halle, über
fragen, die ſofort nach der landespolizeilichen Genehmigung durch den
Regierungspräſidenten, mit dem Bau beginnen ſoll. g. auch der
Landrat dem Bau ne gegenüberſteht, werden hoffentlich die
Vorarbeiten ſo beſchleunigt, daß nach jahrelangem Warten die Ge
meinde bald in den Genuß der Waſſerleitung kommt.

Gerichtsverhandlungen
Schwurgericht Halle

Vor den Geſchworenen hatten ſich am Freitag der Landwirt Otto D.,
der Arbeiter Franz G,, beide aus Weßmär, und das jetzt in Freirode
dienende Dienſtmädchen Marie G. aus Nietleben wegen Meineides
bzw. Anſtiftung zum Meineid zu verantworten. D. iſt ein gewaltiger
Jäger vor dem Herrn, der, obwohl ſelbſt Jagdpächter, nicht nur an ord
nungsgemäßem Jagen ſeine Luſt hat, ſondern dem Gericht ſchon einmal
Gelegenheit zu ſeiſer Beſtrafung wegen Jagdvergehens gegeben hat.
Dieſe Jagdleidenſchaft hat ihm nün auch die Anklage wegen Meineides
und Anſtiftung dazu eingebracht, wobei guch ſeine Frau die Hand mit im
Spiele gehabt hat. Die 1923 geſchloſſene Ehe war faſt von Anbeginn un
glücklich Wer daran die Schuld trägt, darüber ſtreiten beide Teile. Es
ſoll zu Mißhandlungen der Frau und zu Bedrohungen mit Erſchießen
des öfteren gekommen ſein. e Bekundungen der Frau ſoll der
Bruder des Mannes noch l ins Feuer gegoſſen haben. Das hat die
Frau dann eines Tages ſo aufgebracht, daß ſie dieſen S wage des
„Jagens während der Seele Ben- Und als Beweis ein Rehfell
gblieferte, dar e vo Boden ihres Manſtes en
D. wurde am 8. Juli vorigen Jahres vom Amts erich i
geſprochen, weil der Bruder, der jetzige Angeklaggte, und r
aängeklagter G, unter Eid bekundeten, daß jene Rehdecke von einem ver
endeten Tier ſtamme, das H. eines Tages im Wald rn habe. Auch
das den Dienſtmädchen wollte geſehen haben. wie G. das Fell
eingewickelt zu D. gebracht habe.

Als hun die beiden Männer unter Verdacht des Meineides in Haft
genommen waren, bequemte ſich G. bei ſeiner Vernehmung vom
18. Auguſt zu einem Geſtändnis, er habe unter dem Einfluß des Guts
beſitzers D. einen Meineid geleiſtet. Dieſer habe ihm ſo zugeſetzt, daß er
die falſche Ausſagge machte. Ein krepiertes Reh habe er nicht gefunden,
vielmehr habe der Gutsbeſitzer das Reh eines Abends geſchoſſen und ihn
dann veranlaßt, es hereinzüholen. Das Dienſtmädchen gab den Mein
eid offen zu. G. ſei in des Gutsbeſitzers Auftrag zu ihr gekommen und
habe ſie zu der falſchen Ausſage überredet. Später habe auch D. ſelbſtſie recht und ihr 1000 M. verſprochen, wenn ſie dabei bleibe

D. iſt andauernd dabei geblieben, er habe die Wahrheit geſagt. Auch
in der jetzigen Schwurgerichtsverhandlung hält er daran feſt. G. hat
ſpäter ſein Geſtändnis widerrufen und leugnet auch jetzt, eigen Meineid
geleiſtet zu haben. Nur das Mädchen blieb bei ſeinem Geſtändnis. Durch
die Umfangreiche Beweisaufnahme wurde feſtgeſtellt, daß D. in dem
Prozeß gegen ſeinen Bruder auch noch in anderen Punkten unter Eid die
Unwahrheſt geſagt hat.

Das Gericht billigte D. und G., ſoweit der Mefineid in Frage
kommt, die nan aus S 157 (Eidesnotſtand) zu und verurkeilte
D. wegen Meineides und Anſtjſtung dazu zu 2 Jahren Zuchthaus,
G wegen Meineid zu ſechs Monaten Gefängnis. Das Dienſtmädchen
erhielt ein Jahr Zuchthaus, doch will das Gexicht ein Gyadengeſuch des
Mädchens befürwörten, daß ihm die ganze oder ein Teil der Strafe gus
geſetzt wird.

doch ald wärn wie Medhuſalem ſei Eſel, Prrni ehaburſemäß läwe. Un das machſch jedz ooch, ſchon von wäjn dy Gribbe.
Alle Morchn jurjle ich mid Googs un gleenjebuchdn Glasſchärwln
jein de Baggderichn un hindrhär werd mid Boggabier nachjeſchbield.
Boggbier ſoll da nähmich jud ſin, jein dr Gribbe.

c Baulvondr Soale.
RundſunkprogrammVorſchan, g

Das Nahen der Karnevalszeit macht ſich bereits da und ort au
im Rundfunk bemerkbar. Den Anfang ehe die weſt deutſchen
Sender, die am er abend „Ein KHölner Karneval“ veran
kaltet von der Kolniſchen Karnevalsgeſellſchaft unter Leitung ihres

Wehen Karl Umbreit, aus Köln übertragen. Gerhart Haupt
manns „Hanneles Himmelfahrt“ e am Montag Uber die tech
niſchen Einrichtungen des Langenberger Senders wird am Dienstag
Dr. Semm berichten. Es iſt nicht zu zweifeln, daß dieſer Vortrag
über den z. Z. größten Sender Europas in weiten Kreiſen der deutſchen
Rundfunkhörer Jntereſſe erwecken wird. Am Mittwoch ſendet Dort
mund einen Balladen- Abend, während der Donnerstag einem Wagner
Abend vorbehalten bleibt. Mit einem Luſtigen Abend“ beſchließt am
Samstag dieſe Sendergruppe die Woche

Leipzig gibt am r ne die nergebnie in Thüringen bekannt. Am Menge geht gin iſtiger bend, unter Mitwirkung des
im deutſchen Rundfunk beſtens bekannten Dre e
in Szene Dem Zeitalter Beethopens im Spiegel der Kultur, mit
Konzert und Rezitationen, iſt der Donnerstag Abend zur Verfügung
geſtellt. Zwei komiſche Opern, „Der n Kadi“ von C. Ritterv. Gluck, und die „Nürnberger Puppe“ (Wiederholung) von Leuven
und A. Beauphan werden die Miraghörer am Freitag erfreuen. Drei
Einakter von Georges Couxteline „Der unerbittliche Wachmann“,
Groteske, „Die Schwebebahn“ eine Gerichtsſzene, und die Komödie
„Der häusliche Friede“ ſendet Leipzig am Samstag.

Berkin bringt am Montag als Sendeſpiel „Dantons Tod“ von
G. Büchner, dem ſich ain Mittwoch eine Ubertragung aus der
Städtiſchen h Charlottanburg der „Meiſterſinger von Nürnberg“
von Richard Wagner anſchließtt Von den übrigen Sendungen der
S ſei nur noch der Operette „Die Mädels von Davos“ von
H. A. Bühler am Samstag gedacht.

Das an en reslaus übt diesmal wenig Anziehungs
kraft aus. Am Mittwoch werden „Die Meiſterſinger von Nürnberg“
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Tpegier- Nachrichten

Stadttheater Halle.
Sonntag, abends 8 Uhr Gaſtſpiel des Deutſchen Theaters, Berlin,

„Die Gefangene i J erung von Max Reinhardt mit Helenein der Jnſzen g F en hetErnſt Deutſch in den Hauptrollen; Montag e
unter Leitung von Prof.

Donnerskag „Der Garten Eden Frejtag
Sonnabend, 5. Fehruar, „Don Carlos“ in

a Theater wird morgen, Sonntag, der Schwank

Leipzig. Neues Theater.

Anna Pawlowa, die gefeiertſte

Theater in Leipzig am 16., 17, und 18. Febr.
Anng Pawlowa gaſtiert ſeit mehreren

größtem Exfolg vor ausperkguften e n in Berlin.
Gaſtſpielabende ſind zwei verſchiedene Progragmme vor
zwar kommt das eine am 18. und 18, das andere am

Schriftliche Kartenporbeſtellungenan auswärtige e
ie

den bei aufgehobenem Anrecht ſtatt. Gaſtſpfelpreiſe.
hre

Kejpzig. Altes Theater.
Montag, 738, Uhr Das Grabmal, des unbekannten Soldaten.
Dienstag, 7 Uhr Kilign oder die gelbe Hoſe
Mittwoch, 438 Uhr Aladin und die Wunderlampe. 8 Uhr Das

Grabmal des unbekannten Soldaten
72 Uhr Die Tänzerin

Uhr; Die Tänzerin (Gaſtſpiel von Leopoldine Kon

Gaſtſpiel von Leopoldine Kon

Sonnabend 324 Uhr; Aladin und die Wunderlampe. 744 Uhr:
Der Kuckucksknecht (Uxgufführung).

Sonntag, 322 Uhr: Aladin und die Wunderlampe. 738 Uhr Der
Huckucksknecht.

Dapos“, Vor

as

von Mozart

Schwarzwald
bracht. Am
nommen. D
geſchloſſen.

Oper Der

und Foldber

von Berlin übernommen, ebenſo wie am Samsta

tag der einem E
Will anläßlich ſeines 80. Geburtstages, durch Übertragung des Luſt-
un „Jm weißen Röß'l“ von

Programm aus.
Hamburg hat für Montag nachmittag 6.30 Uhr den Schach

Großmeiſter A. Nimzowitſch verpflichtet. Später folgt „Offenbachigns“
ein Karnevalskonzert. Am Di
„Die Verſchriewung“ von H. Behnken, dem am Mittwoch die 9.
tragung aus dem Hamburger Stadttheater „Das Rheingold“, Vorabend
zum Bühnenfeſtſpiel „Der Ring
Ein Inſtrumental-Kabarettabend „Funk-Scha
Soliſten iſt auch über den Deutſchlandſender am Donnerstag zu hören
Am Freitag wird „Turandot“, ein tragikomiſches Märchen nach Gozgivon Friedrich v. Schiller, übertragen. Die „Lachende Norag“ ſteht am
Samstag zur Verfügung.

Stuttgart bringt am Sonnta
Die überall bekannte und immer wieder gern

Frankfurt a. M. wartet am Sonntag mit Roſſinis al

Die Mädels von
träge, Muſik und Liederghende, mit Ausnahme von Frei

Ehrenabend des ſchleſiſchen Charakterkomikers Oskar

O. Blumenthal, gewidmet iſt, füllen

Dienstag hören wir von dort das et
er

des Nibelungen“ von Wagner, folgt.
und Rauch“ der Norag

Am Sonntag wird die Oper „Don Juan“
im Äther verbreitet.

kann t gehörte Operette „Dasmädel“ von Neidhart wird am Dienstag zu Gehör ge
Mittwoch werden die „Meiſterſinger“ von Berlin über
ie Woche wird, wie immer, mit dem „Funkbrettl“ ab

grbier von Sevilla auf, dem am Mittwoch ebenfalls
„Die Meiſterſinger“, von Berlin übertragen, folgen.

Königsberg verbreitet am Mittwoch ein Luſtſpiel von Sturm
„Das Extemporale“.

bewährt.

Grinpe, Imfunenza
u. a. Erkältungskrankheiten haben ſich Togal- Tabletten hervorragend

ſcheinungen ſofort Et. not. Beſtätigung ſind innerhalb 6 Monaten mehr als
1500 Gutachten allein aus ärztekreiſen eingegang. darunter v namhaften
Prafeſſoren u. aus erſten Kliniken u. Krankenanſt. Überraſch. Erfolge! Fra-
gen Sie Jhren Krzt Togal iſt in allen Apotheken erhältlich. Preis M. 1.40

Im Knfangsſtadium genommen verſchwinden die Krankheitser

125 Lith., o 46 Chinin, 245 Acid. acet, sal. ad 100 amyl.
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Sonntagsbetrachtung
Erziehung
Ziehet eure Kinder auf in der Zucht und
Vermahnung zum Herrn! Eph.6, V. 4.

Jn unheilvoller Weiſe wirkt ſich die Zerriſſenheit unſeres Volkes
auf dem Gebiete der Erziehung aus Das iſt die Not in der Gegen
wart, daß keine Einmütigkeit über das Ziel der Erziehung herrſcht
und daß die Unſicherheit und der Zwieſpalt in unverantwortlicher
Weiſe bereits in das Seelenleben des Kindes geworfen wird. Was
ſoll aus einem Kinde werden, in deſſen Herz die Mutter heilige
Gotteskräfte einſenken will, und dann kommt der Vater und redet von
dem „Unſinn“, und ſeine Worte fallen wie erkältender Reif auf das
zärte Leben, das ſich in dem Knöſpchen zu regen beginnt. Braucht er
ſich ſpäter zu wundern, wenn die aufblühende Roſe eines Tages ent
blättert am Boden liegt oder über ſeine eigene Autorität nichtachtend
hinweggeſchritten wird Oder bleiben wir ruhig bei dem Durchſchnitt.
Für die Kinder möchte man wohl als Erziehungsmittel den religiöſen
Menſchen ſtehen laſſen, an den Eltern ſehen die Kinder aber keine Spur
davon daß ihnen dieſes Ziel einen Lebenswert darſtellt. Was iſt die
Jolge Mit den Kinderſchuhen ſtreift man auch alles Religiöſe ab.
Die Heranwachſenden wollen den Erwachſenen in der Abwertung dieſer
Dinge nicht nachſtehen.

Wir erkennen, von welcher ausſchlaggebenden Bedeutung für die
Entwicklung des Kindes das Elternhaus iſt. Es iſt das Fundament
aller Erziehung. Hier wird der Grundſtein gelegt, auf dem ſich das
ganze ſpätere Gebäude aufbaut. Ganz nachdrücklich hat Peſtalozzi
darauf hingewieſen daß die Quelle echten Menſchentums nirgends
reiner und ungehemmter ſprudele, als in dem geſchloſſenen Lebenskreis
der Familie, beſonders in dem zarten, perſönlichen Verhältnis von
Mutter und Kind. Und wieviel warme Zeugniſſe bedeutender Männer
beſtätigen es, daß ſie das Tiefſte ihrer Perſönlichkeit von der Mutter
empfangen haben! Und was iſt dieſes Tiefſte? Nicht die Bildung
des Verſtandes, nicht die Bereicherung des Wiſſens, ſondern die Werte
des Gemüts und vorab die einer wahrhaften Frömmigkeit, die ſich dieſe
Männer im Strudel des Lebens bewahrt haben.

Wo iſt ein Vater oder eine Mutter, die ihr Kind nicht glücklich

ſehen möchten Für gewöhnlich ſucht man dieſes Glück darin, daß es
die Kinder „beſſer haben ſollen“ auf dieſer Erde, eine höhere Stellung
erreichen oder ſorgloſer leben. Es iſt recht, wenn Eltern ihren Kindern
ſo den äußeren Lebensweg ebener geſtalten wollen. Das Glück ſchaffen
ſie ihnen damit aber noch nicht, und von dem Dank, den ſo erzogene
Kinder, die weiter nichts mitbekommen haben, ihre alten Eltern ſpäter
haben erfahren laſſen, gibt es gar bittere Proben. Das wahre Glück
liegt in jenen unwägbaren Werten, von denen die Welt nichts weiß,
die aber den, der ſie hat, zum Sieger über die Welt machen. Nur,
wem dieſe Werte nicht als Kind gegeben worden ſind, der wird ſie
ſpäter nur in den ſeltenſten Fällen erringen.

Schwer legt ſich daher die Verantwortung auf die Gewiſſen der
Eltern. Niemand kann ihnen dieſe Verantwortung abnehmen, nicht die
Schule, auch nicht der Einwand, daß letzten Endes doch die mitge-
brachten Anlagen des Kindes für ſeine Charakterbildung ausſchlag
gebend ſeien. Über den Einfluß, den die erzieheriſchen Kräfte der Um

daß ihm nicht viel Zeit beſch

„-„„JJS-Z- e

welt des Kindes auf die Entwicklung dieſer Anlagen haben, kann heute

niemand mehr im Zweifel ſein
Auch die letzte Entſchuldigung, „woher ſollen wir dieſe Kräfte

nehmen 2“, fällt dahin. Vernehmbar genug klingt ſeit Jahrhunderten
der Ruf an die Herzen der Eltern: Ziehet eure Kinder auf in der Zucht
und Vermahnung zum Herrn Und deutlich genug ſteht auch der Herr
vor uns. So umſtritten andere Perſönlichkeiten ſind, wem wäre
Jeſus nicht ein Mann nach ſeinem Herzen So werden wie Jeſus,
das war die Sehnſucht der Edelſten, ſo werden wie Jeſus, das ſollte
das einheitliche Ziel für die Erziehung unſerer Kinder ſein. Und im
einzelnen Hole das Buch herunter, das irgendwo in einem Winkel
oder auch am Ehrenplatz ungebraucht ſteht, darin wirſt du das übrige
finden. Denke daran, daß Gott einſt die Seele deines Kindes von dir

fordern wird. P. Lüttke, Neu-Röſſen.
Franz Schubert

zum 130. Geburtstag 31. Januar.
Von Anna Schwabacher-Bleichröder.

Schubert hat uns mehr als 600 Lieder geſchenkt. Und wenn auch
von ſeinen ſinfoniſchen Tondichtungen hauptſächlich die unvollendete
HMoll und die in SDur im Volke Fuß gefaßt haben, ſo denken wir
doch, wo immer ſein Name erklingt, zunächſt ſeiner Lieder. Von dieſen
erlängten die meiſte Volkstümlichkeit: Am Meer; Am Brunnen vor
dem Tore; Leiſe flehen meine Lieder Horch, horch; Die Lerche;
Der Wanderer; Der Erlkönig; Die Forelle, Abe Maria; die Müller
lieder; der Zyklus: Winterreiſe uſw.

Am 31. Januar 1797 kam Franz Schubert in einer Wiener Vor
ſtadt, Nußdorfer Straße 54, zux Welt, als ein Kind aus dem Volke
in einem kleinen Häuschen. Sein Vater, von Bauern ſtammend,hatte ſich mit einer ehemaligen Köchin Elifabeth Fritz aus Schleſien
verheiratet. Er leitete die Schule der Pfarrei Lichtenthal Wien
Dr. Max Friedländer, der ausgezeichnete Schubertforſcher, berichtet
uns, daß das Ehepaar Schubert mit vierzehn Kindern n
war Franz war der vierte Sohn und daß es jährlich mit
400 fl. 700 Mark auskommen mußte.

Das Muſiktalent zeigte ſich bei Schubert ſchon früh. Erſt wird
Franz vom Vater und en Brüdern Jgnaz und Ferdinand unter
richtet, im Klavier und Geigenſpiel. Dann übernimmt Chormeiſter
Holzer die weitere muſikaliſche Ausbildung und tut den Ausſpruch:
er habe „einen ſolchen Schüler noch nicht gehabt. Er hat die Har
monie im kleinen Finger“.

Als kaum Elfjähriger iſt an ſchon ein beachteter Geigen
und Bratſchenſpieler und im Oktober 1808 wird er in die von dem
berühmten Salieri geleitete k. k. Hofkapelle als Sängerknabe auf
genommen. Damit verbunden war ein Stiftsplatz im. Wiener Stadt
konvikt. Hier ſtudiert er die Werke erſter Meiſter und liebt beſonders
Mozart und Haydn, ſpäter Beethoven.

Und nun wagt er ſich an eigene Kompoſitionen. Die erſten, ein
Menuett und einige Lieder auf Klopſtockſche Texte, zeigt er ſeinem
Freunde Spaun:

„Glauben Sie wirklich, daß aus mir etwas werden wird?“, und
er erhielt die ehrliche Antwort: „er ſei ſchon jetzt recht viel.“

Und nun geht's mit dem Schaffen blitzſchnell voran. Als ahne er,
chieden. Bald ſagt ihm der Hoforganiſt

Ruzicka: „Den kann ich nichts lehren, der hat's von Gott gelernt.“
Nachdem der große Salieri, unter dem er Chorknabe geweſen, noch

ſelbſt die letzte Hand an die Ausbildung dieſes ſeltenen Schülers
ren verläßt Schubert das Konvikt, um ſern Hilfslehrer in des

aters Schule zu werden. Aber während er in den nächſten drei

Jahren die Bauernkinder im Rechnen uſw. unterweiſt, ſchenkt er der
Welt Unſterbliches, u. a. Gretchen am Spinnrad, den Erlkönig (nach
Goethes Text) und an Sinfonien die in D und B.

Auch Schubert hatte den Kampf des Genies mit Widerwärtig-
keiten, Geldſorgen und anderem Kummer zu beſtehen. Trotzdem er
ſeine herrlichen Gaben aus einem Füllhorn in Unzahl und in voll
endeter Form ausſchüttete, ſei hier im Auszug wiedergegeben, was
ſein Freund und Biograph Spaun über die Entſtehung des „Erl
könig“ berichtet: „Wir fanden Schubert ganz glühend, den Erlkönig
aus einem Buche laut leſend er ging mehrmals mit dem Buche
auf und ab, plöhlich ſetzte er ſich und in der kürzeſten Zeit, ſo ſchnell
man nur ſchreiben kann, ſtand die herrliche Ballade auf dem Papier.“

Um Schuberts Art, zu ſchaffen, zu charakteriſieren, deſſen Genie
bald in Wien anerkannt ward, der große Saänger Michael Vogl
führte ſeinen Erlkönig zum Erfolg, e er es nicht, ſelbſt, als
er Verleger fand, ſeinen Vorteil zu wahren. Und Spaun berichtet
„Seine Lage war eine wahrhaft drückende.“

Zum Glück beſaß er neben Spaun noch viele wahre Freunde wie
Schober, Hüttenbrenner, Kupelwieſer, Grillparzer, Schwind, Mayr
hofer, Bauernfeld. Und „wir halfen einander gegenſeitig aus er
r Bauernfeld aus dem Schubertkreis, „wer gerade etwas im

eutel hatte, zahlte für die anderen“.
Trotz manchem Leid, auch in der Liebe, ſchuf der Meiſter vhne

Unterbrechung. Außer den Liedern, Sinfonien und Kirchenmuſiken,
Meſſen, Stabat mater entſtanden mehrere Opern, wie: Alfonſo und
Eſtrella, Sakontala, Zauberflöte uſw. Doch, ſoſehr Schuberts Sehn
ucht das Muſikdrama umwarb es war nicht ſeine Stärke. Wenig
kens nicht in der Oper. Weit eher traf er dies, neben ſeiner herr
ichen Lyrik, im Liede.

Der Schubert nach dem Bekanntwerden ſeines Erlkönigs zu

fändig ſteigernd. Selbſt Beethoven horchte darauf in ſeinem letzten
und prophezeite, „er werde noch viel Aufſehen in der Welt

machen
Als Menſch war Schubert ein echt Wiener Blut, dem Lachen und

Weinen gleich nahe ſteht. Ein frugales Mahl draußen vor den Toren
Wiens in ſeinem geliebten Freundeskreiſe und ſeliges Schaffen ge

nügten ihm zum tt ſich in dieſem Bekenntnis an den Bruder kund: Ich ſuche mir
ie miſerable Wirklichkeit durch meine Phantaſie ſoviel als möglich

zu verſchönen.“

Nur in Kürze darf ich noch eins der herrlichen SchubertWerke
erwähnen. Das iſt die H MollSinfonie die Fragment blieb und die
wir heute die „vollendete Unvollendete“ nennen. Sie entſtand im

Schwermut, an Hoffnung und Verklärung enthalten. Der dritte
Sah war anſcheinend zu einem Scherzo beſtimmt, worauf die allein
erhaltenen erſten neun ſtizzierten Takte der Partitur hindeuten. Nicht
der Tod, ſondern anſcheinend der Kummer nahm ihm die Feder zur
Vollendung des koſtbaren Werkes aus der Hand, das jahrzehnte-
lang, der Welt entzogen, im Beſitz von Schubertes Freund Hütten
brenner ſchlummerte Des Meiſters allzufrüher Tod erfolgte nach
ſechs weiteren fruchtbaren Jahren, die ihm neben der ſchönen Muſik
zu Roſamunde noch viele Lieder, darunter die Müllerlieder, ferner
Chorgeſänge, Streichmuſiken, Meſſen, das Stabat mater uſw. be
ſcherten. Ein Kopfleiden mit zunehmender Schwäche, „meine Geſund

it will nie mehr werden“, re ſeinen Tod 19. November
829. Er war noch nicht 81 Jahre alt geworden. „Arm, wie er auf

die Welt gekommen, verließ er ſie“, ſchreibt Kupelwieſer. Der Dichter
Grillparzer widmete ihm die ſchönen Worte: „Der, Tod begrub hier
einen reichen Beſih, aber noch ſchönere Hoffnungen.“

InVentur-

Ausverkaut

10 Rabatt
Max Räther
Schmaſe Straße 21/23.
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in beſter Qualität liefern
zum Mauern, Jnnenputzen
und Düngen frachtgünſtig
und billig. Kalkwerke
Otto Jlemmig, Frey
burg a. A. Telephon 16.
Auhpolstsrar beſten

v. Sofas u. Matratzen werden
ſchnell und gut ausgeführt.
P. Harniſch, Delgrube 1.

Missen Sie
daß bei laäst. Schweib,
Pickel, Schuppen, Aus-
schlag, Beinschäd., Haut-
juck. Krätze, Haemorrhoid.
„Hautheil 1000 000 fach
Pewaäort, gebraucht wird?
75, 100, 150 Gr. -Pack. M.
I50, 2. 8. Aen Vers.

Gotthardt-Drogerie,
Emanuel, Gotthardtstr. 31.

kytthäurer «echniume
FrankenhausenIng. Schule f. Masch. u. Auto-

bau, Elektrotechn Einz. Son-
derabt. f. Landm. u Flugtech
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Wochenlohn
erhält Jeder, der den Verkauf
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meiner Fabrikate an Privaie
übernimmt. Muſter koſtenl.
L. Klöckner, Weſterburg

Vertreter
ſucht bei höchſter Proviſion
C. Klemt, Holzrollo und
Jaloufiefabrik, Wün ſchel
burg 32 in Schleſien.

G Be immer eine Larität behommen
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wirkt abſto Häßlich gefärbte Zähne entſtellen das

ürch einmaliges Putzen mit der herrlich erfriſchendene lernt beſeitigt. Die Zähne erhalten
on nach kurzem Gebrauch einen wundervollen Elfenbein

glanz, auch an den Seitenflächen, bei e r Be
nußung der dafür eigens konſtruierten Oh I
on t-Zahnbü rate mit gezahntem Borſtenſchnitt.ulende S in den ch wiſhenrenen als

ſache des üblen Mundgeruchs werden n e damit
beſeitigt. Verſuchen Sie es zunächſt mik einer kleinen
Tube zu so Pfg. Chlovodont Zalinbürste r
Kinder 70 Pfg., für Damen Mk. 1.25 (weiche Borſten),
Sinn Mk. es (harte Borſten). Nur echt in blaugrüner

iginalpackkung mit der Aufſchrift „Onlovrodlont“-
Kberall zu haben.

PErkältung
Husten u,
Katarrhb

Weder

Bee S noch

dieses seit 35 Jahren bewährte Hustenmittel
bei sich haben. Schnvell und sicher beseitigen Sie
damit Husten, Heiserkeit, Katarrh, Verschleimung.

Paket 40 Pf., Dose 90 Pf.
Zu haben bei: Adler-Drogerie W. Kieslich, Inhb.
Anna Atzel; Drogerie Fr. Leberl; Neumarkt-Drogerie
Herm. Weniger Carl Elkner; Willy Kleindienst,
Weiße Mauer 10; Gg. Kunkel; Drogerie Rob. Zimmer-
mann, Gr-Kayna, und wo Plakate sichtbar.

Ia Werschen--Weißenmerser Grudekoks und
Naßprebsteine

efert prompt zu Aubersten Tagespreisen

Otto Teichmann
Unter Altenburg 32. Bernsprecher

im T
Garantiert rein weiß
Dnerreicht in GüteSeſfenfabrik Dobeln i S

Vertreter Paur Gngetyarot, Doere terte Otuuge S.

er Ruhm erfreute ihn noch ſieben Jahre hindurch, ſich nun

Glück. Und ſeine bei aller Schwermut ſonnige Natur

Jahre 1822 und enthält nur zwei Sätze, die eine Welt an Tiefe und
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et litz Beide Schönheitsfehler werden oft ſchon
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ſofort od. ſpäter geſucht Ang

Ladeneinrichten, z verkauf.

Seite 6.
Merſeburger Korreſpondent. Sonnabend den 29. Jannar 1927 Air. 24.

Fernſprecher 20

Soeſonderes Angebot in BGrio-
papieren und Schratbwaren ſo

lange der Dorrat vorhanden

Allen lieben Freunden und Bekannten, die mir und weinen
Kindern in schweren Stunden durch herzliche Anteilnahme Trost
spendeten, sage ich auf diesem Wege innigen Dank.

A. Pfefferkorn
Merseb urg, den 28. Janwar 1927.

Anzeigen weGür die gneh der Anzeigen
m beſtimmt vorgeſchriebenen
Tagen oder Vlätzon können wir
leiſe Verantwortung über
ehmen jedoch werden die
Wünſche der Auftraggeber nach

Möalichkeit berückſichtiat.

Nach schwerem Leiden verschied
Freitag früh unsere Uebe Mutter

Frau Louise Rückmar
im 62. Lebensjahre

i fHeim atmn enm Merseburg, den 29. Januar e.
Geöftnet; Die trauernden Hinterbliebenen

Eiväsch erung Montag nachmittag
2 Uhr. Von Kranzspenden bitte ab

zugehen

Sonntags von 11 Uhr.
außerdem jeden 1. Sonntag
im Monat nachm. 3--6 Uhr

Logis frel
für 2 Schlafburſchen. r
arbeiter bevorzugt Zu erfr.
in der Geſchäftsſtelle d. Bl

IID
zum 1. Februar für Leung
Angeſtellten geſucht Ang. an
H. J. B., Hotel Dammſchloß

HIödl.heidhare mmer

zum 1. Febr. geſucht. An
gebote mit Preisangabe unt.
689 an die Geſch. d. Bl.

Peichlagdahme reis

I wwer- Wohnung

geg. Bauzuſchuß abzugeben.
Zu re in der Geſchäfts
ſtelle d

immer

Nachruf!
Am 26. Januar 1927 verstarb nach

Kurzem Krankenlager im Alter von 62
Jahren unser lieber, treuer Kamerad, Mit-
begründer unseres Vereins

Adolf Janschick.
Wir betrauern in dem Entschlafenen

ein treues Vereinsmitglied, dessen Ap-
denken wir in Ehren halten werden
Knappenverein Glück gut Obergeung,

Oberbeuns, den 29. Januar 1927.

Statt Karten
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teil-
S nahme, das ehrenvolle Geleit, die überaus
reichen Kranespenden und trostreichen Worte

zu Bürozwecken geſucht. am Grabe unseres teuren Entschlafenen, sagen
Archit. Waoner u. Walihgussn wir auf giesem Wege unseren herzlichsten

Brauhausſtraße 17. Dank.
Geſuch baldigſt vin

Im Namen der trauernden HinterbliebenenZimmerfür gebildeten Herrn Mitte Elisabeth Po ter mann
und Kinder.der Siadt. Schr ftl. Ano. u.

Mersoburg, den 29. Januar 1927.
485 an die Geſchäſtsſt. d. Bl.

Dame ſucht
2 leere Zimmer

oder Tau chwohnung. Ang.
u. 487 a. d. Geſchäftsſt. d. Bl.

Gutgehendes

Zicarrengeſchäſt
in Merſeburg oder Neu
Röſſen geſucht. Ang. erb. u
49 a. d. Geſchäftsſtelle d. Bl

Kolonlalwarenneschätt

oder dazu paſſender Laden
in Umgseb. von Merſeburg

Für die vielen Beweise herzlicher Teil-
nahme beim Heimgange unserer ſieben Ent-
sohlafenen, besonders Herrn Pastor Wuttfke
für die trostreichen Worte, sagen wir allen
unsern herzlichsten Dank. h

Fritz John und Frau
nebst Angehörigen.

Merseburg, den 29. Januar 1927.

u. 491 a d. Geſchäf sſt. d. Bl

Hoagrs
mit Stallung, paſſend für

rauerdruckanchen

liefert in kürzester Vrigt

Buchdruckerel Th. Röbner

tlergehurg,

Zu erfr. in der Gxp, d. Bl.

küutawnlennaun

m. freiw, Wohnung, Scheune
Stall. 1Morg. Acker ſof. zu
verkauſen. Zu erſragen in
der Geſchäftsſtelle d Bl.

Hausplan
in der Man euffelſtraße ge
legen, zu verkaufen. Angeb
unt 7 0 en die Exp. d. Bl.

1500 R.
gegen Sicherheit aus Privat
geſucht. Anſeb. unt. 494 an
die Geſchäſſsſtelle d. Bl.

KAPITAL
in jeder Höhe, erhätt jeder
gegen Sicherheit Angebote
ünt. 483 a. d. Se Bl

DAS e STE VNO

SPARSAMSTE
Auhelos aufzutragen, mild and
angenehm riechend, ungemein
ausgiebig. ga nur ganz dung auf
Zzufragen. OÜberrasghend sehnell

arscheint dauernder hochglanz.greet Oos so 5 Pfg De 40, a boso 2,50
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Gegründet 1844
Sts 10. Februar d. J. werkanſe ſch zu außerordentlich ßerabgeſetztan Kreotſen

Kunſtgewerbl. Gegenſtände
Seactzten Ste maino Scßaufenſter!

BSoſichjtigen Ste unporbindölich motno Ausſtellungsräume!
000000000

h e h
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Inwentur-

Verkaut

Garclerohe

f. Damen u. Herrenſofm S näntel- Rieſder
Peitdecken Paletots Ulster

Sakko- Anzüge

ß b e 2an l Smoklng- Anzüge

Sehaiteoeter I bogovgerg billſe.
Trotzdem 8 Monatsraten!

J. Sachs lewzig
We ſtets 31, L IV. Et.

Annahmeſchluß für größere An

Vom S. Januar bis 12. Februar
Sinck gämtliche MOBEI,

im Preise bedeutend herabgesetzt.
Trotzdem 18 Monate Kredit

S.

eeeeeeee ges See
Frankleben u. um liegende Ortſchaften

KlavierAnterricht
erteilt

Fraas s FranklebenPaulahof am Stahlwerk.

e
vorsirherungs- In oponor

oder kachkundgem Agenten
wird die ſeltene Gelegenheit geboten, ſich als
Generalggent altbekannter KonzernGefellſchaft,n und alle ſonſtigen Branchen,
auch en otreibt en zu machen. Pflicht
Penſum nicht verlangt, Atersverſorqung durchlebenslängliches Inkaſſo. Bewerbungen, die per

traulich behandelt werden, unter V. V. 81140 an
Ala Haaſenſtein Vogler, Magdeburg

Allein vertretung
kür Pleischwarenwerk

kür den dortigen Platz und größeren Vm-
Kreis zu vergeben.
Wir sind Hersteller von Frischwurst, Roh-
wurst, Fleischwaren, Konserven, Würstehen
und Schinken ung können täglich 1000
Schwemme und einige [00 Rinder schlachten.
Täglich frische Waren und tagiſcher Versand.
Unsere Hreise sind mäßsig, wir liefern fracht
frei und gewähren eine gute Provision,
Es kommen nur Bewerber in Frage, die bei
der einschlagigen Kundschatt bestens ein
geführt sind.
Austührliche Angebote mit Angabe des
Bezirkes und von Referen zen erbeten.

Bölis A. G., Hleischwarenwerke, Oldenburg O.
Deutechiands Musterbetriebe.

zeigen am Tage vor dem Erſcheinen,
ſelbſtK kleinere Anzeigen am Tage

99

d das Blatt zugestellt zu erhalten.

Büfett, Kredenz, Aus
zugtiſch, 6 Lederſtühle,

e SchreibW tiſch, runder

d.

e

12 ebur 9
Burgſtraße 7

Kriſtall Lederwaren Horzollan 0und gewähtzre ſchz darauf efnen 10
beſonderen Uagchlaß von 0

Heſonderes Angebot in Klein
möbeln und geraten Bildern

ſolange Norrat vorhanden
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Merseburger Ratskeller
7

Von Sonntag, den 30. Januar, bis 6. Februar findet in meinen 3

fegdlieb dekorierten Räumen des diesjährige

große Bockhlerfest
statt. Jeden Abend von 8 Ubr, Sonntags von 5 Uhr ab Stimwungs- S
musik. Zim Ausschank kommt Engelhardt- Bockbier un d Löwen-
bräu Märzen Reichhaitige Speisebarte. Spezialgeriohbte.
Sonntag von 11--1 Uhr: Frühschoppen- Konzert.

Otto FEess ler

Sie
haben Anspruch
daraut, als Bezieher des Merseburger

Korrespondent täsliob stets zur gewohnten

I Treten Unregelwäbiekeiten in der Bedienung ein, so Voller
unsere geschätzten Bezieher die Geschäftsstelle sofort davon

in Kenntvis Setzen, damit für Abhilfe gesorgt werden kann.
Niereebareer Rorreoponent Gerier Aben

Weſösiſchenait
Düngekalk

Tement
Zementkalk

vorrätig

Zu verkaufen. ſn ſuſ
1 kl. grünes Plüſchſofa Se ſchwere Zieher,
(gut erh.). 1 Fiſch und gibt
mehrere Rohrſtühle, ſo r. Schöne v

Teichſtraße 17.wie 1 zweifl. Gaskocher
(weiß emaill) jaſt neu.

Zu beſichtigen Sonntag und
Montag Birkenweg 26 pt

preiswert zu verkaufen. Wokutterrühen, Kohl. ſagt die Geſchäftsſt. d. B

rühen und öhren ſten Aemtern
hat noch abzugeben u. 300 Ztr. Futterrüben verk.

ſchnellſtens her

Richard Hoffmann Röſſen, Landwirſſtraße 12

ein und reiin allen Größen n
jeder Auflage ſtellt

SSS S(fr. Gefanoenenlager).
Sr. GchönfelsSeisſtraße 172. Il orhalt. Kinderwagen p lakate!

Suche einen

Buchdruckerei
Klein Kayng Verkau e 100 Stück

n Groß Gräfendorf. S
Klavier und Nach

Auf nicht zurückgeſ. Waren e rBuchhandlung, Röſſen. Dienſtmädchen

Schmale Str. 2. ſelbige in Ordnung. Angeb.

r (Bubikogfſchneiden Wenn Meer u
eng e 2 Spiegel m. Ang. u. 488 a. d. Exp. d. Bl. Lehrling

Tel. Groß Kayna 57. Tauben aller Raſſen Th. Rößner,

J Ewaſlle- und Wirtchaftß er m Regen VeDNanden

hüfennterricht n Nr.

10 Rabatt.
Wer wärchtaaen en geſucht Corbetha Nr. 4,

unt. 195 a. d. Geſchſt d. Bl Tüchtiges, kinderliebes

kleideſchr., Mitte Spiegel, Kraft

h Chaiſelongue Weißnähen

lMventan-Aurerauff emer. a
Februar in ReuRöſſen

Arhen geſucht Creypau Nr. 9.
Angeb. erbitte in Neuberts

Alfred Becher Wäſche u. hält b Schkopau.

Friſenſe Mädchen
zwei Beliſtellen. Waſch ucht ſof. od. ſpät. Stellung

Küchenmöbel ſtaunend
billig verkauft Hſtern, evtl. auch früher.oſenoera wird gründich geletnt bei Paul Väther Nachſl.

Hahe g. S., Geiſtſtraße 21. Weve. Dchegegecugeee Kaffee Großröſterei
ne Dame Groß Eorverha Kolonialwaren

Merſeburg, Markt. 9.

jüngeren
dchwiedbhesp len

G. Koch, Nöfſen,

huähien laufen
Paul Niher Nachſl,

wünſcht zwecks ſpäterer Hoi Spergauer Str. 1741
rat die Bekanntſchaft einesSan mine Fahrradhandlung Brückner

eamten im Alter von 3 Banfnmatonetleider
Kind angenehm Feilweiſe
Möbel u. volſt. Wäſcheaus werden in und autzer dem
ſteuer vorhanden. Angebote Hauſe billig u. Geſchmack
u 486 an die Geſchſt. d. Bl. voll angefertigt

D K W Neumarkt 34, part.
Suche für meine 16 jähr.206 com, Ia Motor, preis Tochter z. 1. Febr. n

wert e tellaegeg Merſeburg, Markt 9.
Annenſtraße 42. II r. als Haustochter zur Er

Beamter ſucht lern ung des Haushaltes b Blanlerspte er

im beſſ lguten Dürver. Idenesch San nanrhlnt Kgeree ſt

Angeho!e unter 489 an die n z die Geſchäfts
für Freitag, Sonnabend und

Sonntag e

S e 5.

mit guter Schulbildung zu

Suche ſür ſofort einen
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Blumen
ferner

Zonen,
den Rohproduktländern un-
serer Gespinste, farbenfrendig

und phantastisch dargestellt,
geben diesmal den Rahmen
zu unseren Wasohéauslagen,

Darunter
3 vollgtänclge
Braut-Ausctuftungen

2 vollgtäncige
Bahy-Augctattungen

Wir laden zur völlig zwang

Wo feiſe

u ss teuer 9
Ab Montag, den 31. Januar, bringen wir eine mit besonderer Saohblichkeit zusammengestellte

grober Auswahl

s0 Wie

zum Verkauf.

Leib-, Tisch-, Bett u. Hauswäsche

Wäschestoffe und Stickereien
unserer bekannt besten Qualitäten zu

außerordentlich niedrigen Preisen
Eine günstige Gelegenheit zur Anschaffung bezw. Selbstherstellung von Ausstattungen
sowie zur Drgänzung vorhandener Waschevorräte für Private, Hotels, Jugend- und

Fremdenheime, Sanatorien usw.

9

e e

losen Besiohtigung hötliohst
ein. O

Wir werden auts neue überzeugend zum Ausdruck bringen, daß wir nicht nur gute Waren
tühren, sondern diese auoh wirklich billig anbieten.

TIWedduy 9 icke a Steckmer A.
Ceipeiger Skra[[he Mr. G6, Sernspreckier Mr. 26292 um 29Aclle Das große Somcderſicus für Wäsche aller Art.

S e
Bargeld Hypotheken
auf Wohn Geſchäftshäuſer, Villen, Neubauten.
ſowie Jabriken u. Güter, zu günſtigen Bedingungen.
Zinsfuß von 6 h aufwärts und Auszahlung bis zu

100 langjährig feſt. eBeleihungshöhe bis zu 60 b
des Wertes, vorſchußfrei. Mindeſtbetrag M. 10000.

Krauſenſtraße 10, 1 Tr. Telephon 25444. Gegr. 1910.

Größere, leiſtungsfähige

Getfen fabrik

Reſtlos und faſt ausſchließlich erfaſſen Sie durch Jhre
Anzeige im „Merſeburger Korreſpondent“

mit Ia Erzeugniſſen ſucht fur den hieſigen Bezirk
I tüchtigen, bei der betr. Kundſchaft guteingeführten

Provfslons Vertreter
G

„Eiſn“Mekallbelken
Stahlmatratzen Kinderbetten, Polſter uſw. an Private ſeit 1911 Günſtigee en Eiſenmöbelfabrik Suhl (Thür

Herren, die gewöhnt ſind, intenſiv zu arbeiten
J und ſich eine Dauervertretung verſchaffen wollen,

werden gebeten, ſich unter Nr. 714 zu bewerben.

Begabte Persönlichkeit
mit ausgeprägtem Organisations- und Ver-
handlungs-Talent bei weitreichenden besten Be-

2ziehuneen, von großem Versicherungs-Konzern
für den Aübendienst für Merseburg und Be-
zirk in Dauerstellung gesucht. Ausfübrliche
Offerten unter E. W. 5337 an Rudolf Mosse,

Leipzig erbeten.

D7

Bedingungen. Katalog 774 frei.

DDDge Spnaooen ind de

Alles per Llter lose Ware. Mengenabnahme Rabatt.

Nordhäuser Brandiweln 352 nur M. 200 p. Ltr.
Jamalſka-Rum-Verschnitt s889 nur M. 2.70 p. Ltr.
Deutseh. Weinbrand, gar echtu. rein n. M. 3.00 p. Ltr.
Deutsch. Welndrand-Uerschnitt 380 n. M. 2.10 p. Ltr.

Hochſ. Stonscdorſer Magendltter 35 M. 3.0 p. Ltr.
Gherru Brand 3520(Spez hochkf. Lik. M. 3,00 p. Ltr.

Wilhelm Horn, Leipzig
die Bevölkerung in Stadt und Land.

J johannisplatz 15 Ecke Johannisgasse 7

mee

der Storch aus dem Teiche.“ Dann aber
ſind die Jungens ſtill.

Das Fiebermärchen
Schluß

Da begann unerwartet und ſchnell eine e
Wolke aufzuſteigen, ſie ſchob ſich zwiſchen
uns, das Bild Yamos wurde blaß; was
roſig und zart geleuchtet hatte, wurde dunkel,
und die ſchwere Stimme, o, wie ich ſie haßte,
e „Weiter, Erwählter, du biſt nicht am

nde.“
Mit tiefer Bitterkeit begann ich auf der

Treppe weiterzuſteigen, nichts war vor mir
als die Wolke, die dunkel über dem Land
lag, ich ſchritt, ich wußte nicht mehr, wie
lange ich ſtieg, und es wurde mir ſchwer,
denn ich war ganz allein. Aber hatte mir
nicht der kleine ſchwarze Vogel geſagt „Ver
zage nicht?“ Jch wollte weiker, nein, ich
wollte den Mut nicht verlieren

Zuletzt aber zerriß die Wolke, ich ſtand
auf einem Felſen und ſah tief unten, als
wäre ich lange Jahre geſtiegen, die Länder,
die Meere; eine tiefe Angſt kam über mich,
vielleicht hatte ich mich nun verſtiegen und
würde Yamo für immer verlieren

Ich ſank zuſammen mit ſchwerer Bangig
keit und ſchlief ein.

Als ich erwachte, war ein ſeltſames Dunkel
um mich. Nein, ganz dunkel war es nicht,
ein kleines Feuer brannte, aber wo war ich?
Was war das doch, ich ſtand ſtill, ich konnte
mich nicht rühren, nicht die Arme bewegen,
nicht den Kopf, ſtumm ſtand ich und ein
kleines Feuer brannte vor mir, ein Menſch
kniete dort und murmelte. Lieber Gott,
dachte ich, was will der, warum kann ich nicht
mehr ſprechen Die falſchen Mächte hatten
mich verwandelt und die wilden Stämme der
Berge verehrten mich, ich war ein ſtummer
Heiliger.

Da oben in dem Tempel ſtand ich, und ich
fühlte, wie die Jahre ſich über mich legten
und ich grauer wurde, mein Herz aber klopfte
innen: Yamo. O, ihr Bild kannte ich noch,
niemals hatte ich es vergeſſen.

Eines Tages ſcholl Lärm und Trompeten
ſtoßz durch die Stille, die Tür wurde auf
See ich ſah bebend draußen einen langen

ug von Reikern ein Mädchen trat ein
und ging zu mir hin, legte eine kleine dunkel
rote Perle in meine Hand es war Yamo,

wie, waren denn nicht Jahre vergangen,
daß ich hier oben in der Stille ſtand. Yamo,
jubelte mein Herz, es war mir, alle Laſt

e ne e e e e e a ee

ä e en et e e n eſinke von mir Und mit Jubel ſtieg ich
herab und nahm Yamo, die nun endlich ge
kommen war, in meinen Arm. Jhre Augen
waren warm und herzlich, ſie war die Prin
zeſſin Yamo. Jch ſprach „Wir wollen
e und übers Meer in mein

So geſchah es. Ein Boot lag unten am
Strand, es ſchoß ſtrahlend über das Meer,
und wir ſaßen darin.
Als die Dunkelheit über das Meer fiel,

ſtieg eine ſchwere Müdigkeit in mein Herz
Yamo flüſterte: „Biſt du krank?“ Jch
lächelte noch und ſagte: „Das wohl nicht,
Prinzeſſin, aber lege mir deine kühle Hand
auf die Stirn.“

Es war ſo wohltuend, die kühle Hand auf
der Stirn zu wiſſen. Meine Gedanken wur
den ſo ſchwer, es war mir, ich ſchreite noch
einmal den Berg empor und würde ſo ſtumm
wie im Tempel, ehe Yamo kam. „Yamo“,
ſagte ich und fiel in ſchweren Schlaf.

Als ich erwachte, ſtand die Dunkelheit im
Zimmer und eine kleine Lampe am Bett
konnte ſie nicht verdrängen.

Ein fremdes Mädchen ſaß am Bett und
legte mir ein duftendes Blatt auf die Stirn,
ſo daß Kühle und Erquickung über mich
kam. „Endlich ſind Sie erwacht“, ſagte das
Mädchen in der Sprache dieſer Stadt, die
ich verſtand, das Fieber iſt nun ein wenig
geſunken.“ Ich ſchwieg und lag in großer
Mattigkeit auf dem Lager, ein Name kam
ſtumm über meine Lippen Yamo. Aber
nun war wohl die Wolke, die uns einmal
trennke, immer zwiſchen ihr und mir.

Eine kleine Hutzelmannfreundin und Ge
winnerin eines Preiſes ſandte mir dies kleine
Gedicht:

Hurra! nMein Buch iſt da!
Vom Hutzelmann geringen Fleiß
Erhielt ich dieſen ſchönen Preis
Jch danke Dir, lieber Hutzelmann,
Will mich bemühn, ſoviel ich kann:
Zu ſchreiben meine kleinen Sachen,Wenn ſie ein wenig Freude machen.
Mit herzlichem Gruß von mir und Vati
Bin ich mit vielem Dank

Deine Kathi.

Nüſſe zum Knacken.
Mit o iſt es ein nützlich TierMit a zeig ichs a an bin

Mit J kann mich der Bauer nicht entbehren
Mit G gar viele Menſchen mich begehren,
Mit H muß jeder tapf re Mann mich ehren.

Bearbeitet von Walter Bauer, Merſeburg.

Der Milchtopf
Von Sophie Reinheimer.

Kennt ihr ſchon die ſchönen Märchenbücher
von Sophie Reinheimer? Das ſind gar
köſtliche Bücher mit vielen bunten Bildern
Jch will euch nur ſchnell die Natnen nennen
„Von Sonne, Regen, Schnee und Wind.“

„Aus des Tannenwaldes Kinderſtube.“
„Bunte Blumen.“ „Freunde rings

um.“ Sie ſind alle im Franz Schneider
Verlag, Berlin SW, erſchienen, und
ar nicht teuer. Das iſt ſo etwas für kleine
ärchenfreunde. Heute nur ein kleines

Stückchen aus „Sonne, Regen, Schnee und
Wind“.

Es war Abend und ganz dunkel auf der
Straße. Nur die Laternen brannten; aber
es war niemand da, dem ſie leuchten konnten,
denn nur ſehr ſelten ging noch ein Menſch
über die Straße, und darüber ärgerten ſich
die Laternen. „Warum brauchen wir über
haupt noch zu brennen ſagte die eine, die
vor einem großen, grauen Hauſe ſtand,
gerade vor dem eiſernen Gartentor. „Wenn
doch nur der Laternenanzünder käme und
uns ausdrehte, damit wir ſchlafen können.
Es braucht ja doch niemand mehr unſer
Licht

„Doch! Doch! Jch bin ſehr froh, daß
du noch wach biſt und brennſt, ſo kann ich
doch wenigſtens das Haus noch ſehen, in dem
ich ſolange gelebt habe und glücklich war“,
vief plötzlich eine ſchwache Stimme.

„Wer ſpricht da?“ fragte die Laterne und
warf ihren Schein überall herum; „es klan
gerade, als ob es aus dem Kehrichtkaſten
dort käme.“ Und nun beleuchtete ſie ge
nauer den Kaſten, der mit noch zwei anderen
vor dem Gartentor ſtand. Oben auf der
Aſche lagen eine alte Blechbüchſe, Gemüſe
abfall und ein paar irdene blaue Scherben.

„Jch habe geſprochen“, ſagten die Scherben.

„Wer ſind Sie?“ fragte die Laterne.
„Das heißt, ich wollte fragen, wer waren

e c
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er Hutzelmann
Wochen zeifung für unsere Kleinen

e e

r. 29 Januar 1927

Sie? Denn jetzt ſind Sie ja nur noch
Scherben.“

„Jch war ein Milchtopf“, antworteten die
Scherben, und ſeufzten; „ich gehörte in den
zweiten Stock.“

„Das weiß ich“, ſagte die Laterne, „ich
kenne ganz genau den Kehrichtkaſten aus
dem zweiten Stock, in keinem anderen
liegen ſoviel Scherben.“

„Ja, es iſt entſetzlich, wie achtlos die
Menſchen mit uns umgehen“, klagten die
Scherben. „Wenn ſie nur wüßten, wie
ſchrecklich es iſt, ſo auf einmal in Stücke zu
gehen und fortgeworfen zu werden. Da
hab ich nun ſchon ſo lange Zeit jeden Tag
neben der braunen Kaffeekanne auf dem
Servierbrett geſtanden. Ach, das war ſo
gemütlich, wenn wir zuſammen auf dem
Kaffeetiſch ſtanden, auf der roten Tiſch
decke, und rund um uns herum die Taſſen
und Teller, die Löffel und Meſſerchen, die
Zuckerdoſe, die Butterdoſe und das Brötchen
körbchen. Wir vertrugen uns ſo gut und
wußten uns immer etwas zu erzählen,
wenn wir des Morgens und des Mittags
wieder zuſammenkamen. Die Kaffeekanne
und ich, wir ſtanden auch zuſammen im
Küchenſchrank, und durch die Glasſcheiben
konnten wir alles ſehen, was in der Küche
vorging. Das erzählten wir dann unſeren
Kameraden auf dem Kaffeetiſch. Die Bröt
chen, die erzählten vom Bäckerladen, aus
dem ſie kamen. Manchmal kamen auch
Kuchen oder Brezeln auf den Kaffeetiſch.
Die Butter, die konnte immer viel erzählen,
denn ſie kam vom Lande und hatte eine

weite Reiſe gemacht; und der Zucker auch,

der kam aus der Zuckerfabrik. Oft
ſpielten wir auch zuſammen die Kaffeekanne
war die Mutter, ich der Vater Und die
Taſſen und Löffel und Meſſer unſere Kinder.
Wenn die Zucker und Butterdoſe auch mit
ſpielen wollten, dann mußten ſie Onkel und
Tante ſein.

Manchmal kam auch Beſuch zum Kaffee
dann durften wir nicht auf den LDiſch
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Die diesfährige Veranſtaltung unſerer
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mängent ten Henn weichen Tagen ihren Anfang
Wir bringen während dieſer Zeit außergewöhnlich billige Angebote und empfehlen dieſelben beſonderer Beachtung

Arm Von Sopntagsdienst, e e e e m

en nune IIINMCGDr. Böhme Am Montag, den 7. Februar, von vormittagsSchmale Straße 5. Tel. 212.
M Sonntags- hezw. Nacht

dienſt der Apotheken
30. Jan. Dom Apotheke.

NVachtdienſt: 29. 1. 4. 2.

Neuh-Sddd. loſe
S Hauptziehung 9. Februar
bis 11. März. 208000 Ge

winne und 2 Prämfen über
Monen Bechewart

J Das zuverläscige Auto für Sle! ch 0000900000, 200000, 100600
75000, 50000 RM.

10 Uhr ab, ſollen im Domholz, am Dölkau--Ober
thauer Weg

36 Eichen mit 44,37 km
40 Eſchen mit 12,83 km
16 Rüſtern mit 14,60 km
2 Buchen mit 1,03 km
3 Winden mit 2,16 m
5 Erlen mit 4,14 m

öffentlich meiſtbietend unter herabgeſetzter Taxe verkauft
werden. Bedingungen im Termin. Die Hölzer ſind

flocken
Merkmale: Angenehmer tfeiner Geschmack

schnell kochend ausgiebig
frei von Hülsen nur in Fa-
keten mit dem roten Streifen-
Leicht quellend, milchig-süß,
Vitamine

die Vertretung

Guxtau Engel Söhne
I Tel. 208 Merseburg

Verlangen Sie Angebote und Prospekte durch

Gegr. 1888.

h Loſe V Se T e 60noch zu haben.tntſe loſe dmene
Hälliſche Straße 25.

Ziehung 22. 24. Febr. 95

rin Anterſuchungen, Kerſeger dige
chemiſch, mikroſkopiſch,

en Srern e ehe Nerven 9064 Gewinne W. M.
nterleibsleiden, Rheuma, Gicht, Verkalßung, Ausſchläge, offene Beine uſw. werden mit nachweisbar S0O 00O

güten Erfolgen behandelt durch

giftfrete Herlwetfen. 30 000
„Volksheil“, Inſtitut ür naturgem. HeilweiſenJnh.: J. H. Hahn, Naturheilkundiger 20 000
Sprechſtunden i Merſeburg, Wilhelmſtraße 9 3 10 000
neben der Schule, kommenden Montag von 8 12 und
2—6 Uhr und dann regelmäßig alle 14 Tage Montags.

alberſtadt, Harz.

J Fläſchchen Morgenurin mitbringen, a Verſende auch unter Nachn.

Lotterie
die

Anmerkung: Knorr Haferflocken sind das richtige

Frühstück für Jung und Alt. Sie
sollten in keinem Haushalt fehlen

aus dem vorjährigen Einſchlag. Treffpunkt am Dölkau-
Oberthauer Weg.

Dölkau, den 24. Januar 1927.

Breternitz, Förſter.

Homöopathiſche
Biochemiſch. Spagyri ſche Krankenbehandlung

gkuter und chroniſcher Leiden
e a. S. FriedrichſraßeTödtmann, See e

Porto und Liſte 35 Pf.

nen in n
Gegen

kommen, ſondern die ſilbernen Kannen
wurden aus dem Schrank geholt und die
guten Taſſen die ganz ſeinen, mit den
gemalten Blümchen. Dann erkundigten wir
uns am andern Morgen bei der Hängelampe
über dem Tiſch, wer dageweſen war, und die
erzählte es uns Neulich ging eine von den
Taſſen entzwei, und es kam eine neue
„Dem artigen Kinde ſtand darauf. Die
Mutter hakte ſie dem kleinen Fritz aus der
Meſſe mitgebracht, und die Taſſe erzählte
uns von den vielen ſchönen Buden, die dort
ſind. Wir waren aber alle ſehr traurig, daß
die andere Taſſe entzwei war.

„Jch habe ſte am Abend im Kehrichtkaſten
z ſehen“, ſagte die Laterne. „Sie
unkerhielt ſich mik einem Heringsſchwanz,
der auch im Kaſten lag, und ich hörte, wie
ſie ſagte, daß die braune Kaffeekanne auch
nicht mehr lange leben werde; der Deckel
ſei ſchon entzwei. Auch von Jhnen, lieber
Milchtopf, fing ſie an zu reden aber da
kam eine Katze an den Kehrichthaufen und
fraß den Heringsſchwanz auf.

Wahrſcheinlich wollte ſte ſagen, daß ich
auch ſchon einen Sprung hatte, ſagte der
Milchtopf. „Das iſt wahr, ich habe ihn
neulich in der Spülſchüſſel bekommen. Die
Köchin hatte zuviel auf einmal ins Waſſer
getan, wir klapperten alle gegeneinander,
und ſo bekam ich den Sprung.

„Dabei zerbrach wohl auch der Deckel von
der Kaffeekanne?“ fragte die Laterne.

„Hein, den zerbrach der große Junge. Er
ſchenkte den Kaffee ein und hielt den Deckel
nicht feſt da fiel der in die Taſſe und
zerbrach. Es iſt das Schickſal faſt aller
Kaffeekannendeckel. Wenn die Menſchen
doch nur ein wenig achtgeben wollten Aber
ſte ahnen gar nicht, wie ſo eine arme Kaffee
kanne ſich dann ſchämt, wenn ſie ſo häßlich
verſtümmelt iſt. Und wiſſen Sie, liebe

in Monrnnhnf Emil Stiller
Hamburg, Holzdamm 30.

r e 3 2 Sicce.e atte e
„Das tat die kleine Frida heute. Sie

ſollte noch etwas Milch in der Küche holen,
aber anſtatt mich ruhig zu halten, ſchlenkerte
ſie mich am Henkel herum, daß ich ihr aus
der Hand flog und zerbrach. O das iſt
der traurigſte Augenblick in unſerem Leben,
wenn Schippe und Beſen uns zuſammen
kehren und wir auf den Kehricht wandern!
Die kleine Frida weinte und fragte, ob man
mich kitten könne; aber das geht nicht, denn
gekittete Sachen dürfen ja nicht alle Tage
geſpült werden.

In dieſem Augenblick kam ein Hund über
die Straße getrottet.

Vor dem Kehrichtkaſten blieb er ſtehen
und beſchnupperte ſeinen Jnhalt. Es mußte
aber doch wohl nicht das Richtige geweſen
ſein, das er ſuchte, denn er knurrke ärgerlich
und ging dann weiter.

„Ja wenn ich noch voll Milch geweſen
wäre!“ dachten die Scherben. „Aber was
gilt ein zerbrochener Milchtopf?“

So redeten und dachten die Scherben, und
die Laterne dachte es guch und betrachtete
ſie voll Mitleid. Sie wußte, daß morgen
ganz früh der große Kehrichtwagen kommen
würde, in den die Kaſten alle ausgeleert und
mit dem der Kehricht fortgefahren wurde.
Die Laterne wußte das, denn ſie ſah das
jeden Morgen; aber die Scherben, die
wußten es noch nicht. Und woher ſollten
ſie das auch wiſſen Es werden zwar jeden
Tag viele, viele Scherben fortgefahren, aber

wiedergekommen iſt noch nicht eine
einzige, die es den andern hätte erzählen
können.

Suſi und Mauſi
Eingeſandt von Erich Täntzer.

Es war einmal ein Hund, der Suſt hieß,

e e J
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Ueberall erhbältſtehl Auf Wunsch Bezugsquellen Nachweis durchSternwoll-dpinnerei Bahrenfeld G. m. b. Altona-Bahrentfeld

Die altbewälrte gute Strichwolle

o

hinein und ſchnappte das Kind am Rock
Mauſi aber hielt ſich am Geländer feſt und
hing den Schwanz über die Brücke, da
konnte ſich nun Suſt dran feſtklammern und
das Mädchen retten. Mauſi lief ſchnell nach
dem Schloſſe und meldete den Unglücksfall.
Schleunig liefen die Männer an den Fluß
und holten die Kleine. Man legte ſte dann
ins Bett. Suſi und Mauſt ſaßen wedelnd
vor der Tür des Schloſſes. Als nun die
Gräfin die Männer fragte, wer der Retter
wäre, ſagten ſte: „Suſt und Mauſi.“ Schnell
wurden ſie hoch geholt, und jeder bekam eine
große Wurſt. Als das Kind geſund war,
durften ſie im Zimmer des Mädchens mit
ſpielen und ſchlafen

Was Mama Kaffeekanne
ihren Taſſen kindern erzählt

Eingeſandt von Johanna Becker.
Es war um Mitternacht, da ſagte Mama

Kaffeekanne: „Nun kommt einmal her,
meine Taſſenkinderchen, ich will euch er
zählen, woher ich kam. Ich war einſt
ein kleiner Tonklumpen. Da ſchmiß mich
ein Mann auf eine Drehſcheibe. Dort
wurde ich ſo gedreht, daß ich ſchwindlich
wurde. Nachher nahm er ein kleines Holz
und ſtrich damit an mir entlang, und ich
wurde ſo dick, daß ich dachte, ich würde
platzen. Aber nein, Gott ſei Dank nicht.
Als ich fertig war, nahm er einen Draht
und ſchnitt mich von der Drehſcheibe ab,
klebte mir den Henkel an und ſetzte auf mich
einen Deckel.

So wurde ich dann in einen kühlen Raum
geſtellt. Zwei Tage vergingen, dann kam
ein kleines Mädchen und malte mich mit
einem Pinſel an. Später kam ich noch acht
Tage lang in einen warmen Ofen, da mußte
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2 e S ec e h eKleine Leute
Eingeſandt von Erna Stürze.

Georg beſucht Wolfgang am dritten Feier
tage. Er will mit ihm ein Weilchen ſpielen
Da bringt Wolfgang nun alles in die warme
Küche geſchleppt. Auf zwei Stühle kommt
der Kaufladen und die Spielküche. Fürs
erſte wird einmal die Taube, der Affe und
die Eiſenbahn aufgezogen. Es läuft alles
in der Küche herum, und wird ordentlich
beſchaut. Doch gleich fangen ſie in der
Spielküche an zu ſpielen. Das Baby muß
gleich einmal in der Badewanne gebadet
werden. „Nur nicht ſo mantſchen ruft
Mutti. Es wird abgetrocknet und kommt
in den Schiebewagen. Sogar eine kleine
Kochmaſchine, Beſen, Mandelholz, Küchen
ſchrank mit Taſſenſervice iſt in der Küche zu
finden. Nun kommt aber erſt mal der
Kaufladen an die Reihe Jn jedem Fache
und Kaſten iſt etwas drin. Lauter Lecker
biſſen. „Ach, der viele Zucker, das kann
man ja alles eſſen“, ſagk Georg. „Das
mußt du mir aber erſt abkaufen. Jch bin
der Kaufmann“, ſagt Wolfgang

„Jch möchte ein Pfund Kaffee.“ Nun
werden Liebesperlen auf einer kleinen Wage
abgewogen.

„Gib mir nur ein bißchen zu“, ſpricht
Georg. Er bezahlt, indem er auf die linke
Hand klatſcht. „Nun eine Zuckertüte.“ Da
gibt es in Papier einen Bonbon. „Auf
Wiederſehen

Nun geht es immer hin und her. Georg
kauft Wolfgang viel ab, was er dann aufißt.
Nachher geht es zu den Bilderbüchern. Als
ſie nun ſo ſchön dabei ſind, ſagt Georg auf
einmal: „Dir hat aber der Weihnachtsmann
viel gebracht, da mußt du aber gefolgt
haben Nach einem Weilchen: „Jch habe
aber doch auch gefolgt.“ „O ja, ich kannLakerne, was das ſchlimmſte iſt? Das und eine Katze, die Mauſt u Beide ich aber ſchwitzen, es war ein Thermomeker doch beten: Lieber guter Weihnachtsmann,

ſchlimmſte iſt, daß wir ſo gar nichts tun wohnten im Schloſſe eines Grafen. Die darin, das zeigte viele hundert Grad Wärme ſieh mich nicht ſo böſe an, ſtecke deine Rute
können, um uns vor der Unachtſamkeit der Frau war eine ſtolze Frau. Dagegen der an. Aber als ich aus dem Ofen herauskam, ein, ich will auch immer artig ſein! Zu
Menſchen zu ſchützen. Wenn ſie uns zu
nahe an den Tiſchrand ſtellen, können wir
nicht ſagen: ſtellt uns weiter zurück, ſonſt
fallen wir herunter; denn die Menſchen ver
ſtehen ja unſere Sprache nicht. Wir müſſen
alles mit uns machen laſſen. Aber gerade
weil ſie wiſſen, daß wir uns nicht ſelbſt
ſchützen können, müßten ſie deſto mehr auf
uns achtgeben und uns vor Schaden be
hüten.“

„Das iſt wahr“, ſagte die Lakerne. „Und
wer hat Sie denn zerbrochen

Graf weniger. Suſt und Mauſt hatten h
Hütte auf dem Schloßhofe. Beide ſchliefen
und ſpielten zuſammen. Nun hatte die
Gräfin ein kleines Mädchen, das gern am
Fluß ſpielte. An einem Sommertage ſpielte
das Mädchen mit einem Spielkahn am
Waſſer. Da wurde der Kahn durch einen
Windſtoß ans andere Ufer getrieben. Das
kleine Mädchen wollte über die Brücke laufen,
rutſchte aber aus und fiel in den Fluß. Sie
ſchrie ſchrecklich um Hilfe, da kamen Suſt und
Mauſt herbei. Suſi ſprang in den Fluß

wurde ich in eine Kiſte gepackt, und darin
traf ich euch Kinderchen und Frau Milch
kanne und Tante Zuckerſchale, ſo wurden
wir ausgepackt und hierher geſchickt.“

Als ſie ſo ſtanden und erzählten, knackte
es plötzlich. Als ſie ſich vom Schrecken er
holt hatten, ſagte Mama: Ach, es war nur
die Uhr. So, nun legt euch zu Bett, ich er
zähle euch morgen weiter. Gute Nacht,
Kinder.“ „Gute Nacht, Mama.“

uns kam auch mal der Ruprecht. Da habe
ich auch ſo gebetet und habe ſchwarze Herzen
gekriegt.“ „Ach, Schokoladenherzen
meinſt du?“ „Ja, die haben wir gleich
alle gegeſſen.“ „Bei uns hat er auch
Nüſſe und Apfel mitgebracht.“ „Möchteſt
du kein kleines Schweſterchen, nein? J
auch nicht. Da kriegt man gar nicht ſoviel
geſchenkt, ſte will auch alles mit haben.“ S
„Ach ja, wenn ich nicht folge, ſagt meine
Maina immer, ſie will ſich einen anderen
Jungen kaufen.“ „Ach, die bringt doch
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Aus Mitteldentſthland
Der Storch aus Magkeburg.

Halle. Vom Naturwiſſenſchaftlichen Verein Magdeburg wurde
dem halliſchen Zop ein weißer St o wch als Geſchenk überſandt.

er Storch war von einem nichtswürdigen Schießer am Flügel ſo
verletzt, e er die Reiſe nach dem Süden nicht antreten konnte. Von
S Pflegevater, der ſich des Tieres angenommen hatte wurde der
Vogel für den halliſchen Zoo erworben Durch dieſe hübſche Auf
mer ſamte will der Naturwiſſenſchaftliche Verein Magdeburg ſeinen
Dank abſtatten für die intereſſanten Stunden, die er an einem Herbſt
ſonntag in dem Tierpark verlebt hat. Vielleicht haben die agde
burger geleſen, daß bei der letzten Halliſchen Bevölkerungsſtatiſtik
en wurde, daß in Halle die Geburtenzunahme in keinem rechten

erhältnis zur allgemeinen Bevölkerungszunahme ſteht. Es iſt ab
Zzuwarten, ob der Abgeſandte unſerer Nachbarſtadt ſeine Pflichten
auch getreulich erfüllt.

Ein myſteriöſer Vorfall
Auf der Straße angeſchoſſen.

f Leipzig. Am Freitag nachmittag gegen 345 Uhr wurde ein Paſſant,
der im 38. Lebensjahre ſtehende, in Chemnitz geborene Kontoriſt Brinks,

in der Halleſchen Straße von dem Sipowachtmeiſten Max
Böhme von hinten angeſchoſſen und durch einen Schuß in
den rechten Oberarm verletzt. Der Polizeibeamte, der in Zivil war, be
gab ſich darauf in die 10. Wache und erſtattete ſelbſt Meldung über den
Vorfall. Darauf wurde die Mord kommiſſion alarmiert, die Böähme
Zerhaftete und ſofort ihre Ernzittlungen aufnahm.

Der Verletzte wurde dem Kvankenhaus St. Georg zugeführt und
Pnnte kurz nach ſeiner Einlieferung bereits vernommen werden. Er
gab an, es ſeien mehrere Schüſſe von hinten auf ihn abgegeben worden.
Der Sipowachtmeiſter Böhme ſei ihm vollkommen unbekannt, ſo daß
er annehme, der Beamte habe die Schüſſe grundlos in einem Anfall
nervöſer Störung abgefeuert. Dieſer Vermutung widerſprach jedoch der
Eindruck, den Böhme bei ſeiner Vernehmung machte. Er ſchilderte voll
kommen klar und ruhig den Sachverhalt und ſagte aus, er habe drei
m al geſchoſſen; er weigerte ſich jedoch, über das Motiv ſeiner Tat irgend

welche Angaben zu machen.

Der Beamte, der 25 Jahre alt und ſeit 1923 im Dienſt iſt, wurde der
Kriminalpolizei zugeführt. Dis ärztliche Unterſuchung des Angeſchoſſenen

ergab, daß nur ein Schuß ihm durch den rechten Oberarm gegangen iſt
und dabei den Knochen gebrochen hat. Welchen Weg die andern
Schüſſe genommen haben, iſt noch nicht feſtgeſtellt, doch haben ſie glück
licherweiſe keinen Schaden angerichtet.

Ein Jubilar des deutſchen Glockenguſſes.

Leipzig. Dex Neſtor der deutſchen Glockengießer Rudolf Jauck,der Jnhaber der Glocken eßerfirma G. A. Jauck in Detpel n gng
Fie 80. Geburtstag. s ſeiner Gießerei ſind nahezu 400 große

irchenglocken hervorgegangen, darunter die in Bethlehem,
in den Miſſionsgebieten 5 i ens, in Norwegen und guf der

ad weſen durch Jauck ſich guch auf dem Gebiete des Feuer
uns durch die Herſtellung der erſten Dampfſpritze Verdienſte

erworben
Zwei Arzke wegen Sokainvergehens verurteilt

Dresden. Zwei Dresdener Arzte wurden wegen Verſtoßes gegen
die Kokainverordnung vom Schöffengericht zu 500 bzw. 1000 M. Geld
ſtrafe verurteilt

Tödlicher Aukounfall.

F Erfurk. Am Freitag vormittag 1028 Uhr, ereignete ſich auf der
Weimariſchen Landſtraße, in der Nähe von Linderbach, aus bisher noch
unbekannter Urſache, ein ſchwerer Autounfall, Das von Weimar
kommende Auto des Kaufmanns Hugo Helk aus Erfurt ü b erſchlug
ſich anſcheinend beim Überholen eines anderen Kraftwagens, ſtürzte
in den Straßengraben und begrub die beiden Inſaſſen, Vater und Sohn,
unter ſich. Der Sohn, der Kaufmann Armin Helk, trug ſchwere innere
Verletzungen davon und ſtarb ſofort. Der Vater wurde nur
leicht verletzt. Nähere Einzelheiten über das Unglück liegen bis jetzt
noch nicht vor.

Ein Staatsgut niedergebrannt.
Nur das Großvieh gerettet.

fLangenwolſchendorf bei Zeulenroda. Freitag früh um
3 Uhr ertönten abermals die Sirenen und Sturmglocken. Ein Groß
feuer war ausgebrochen, das die drei Scheunen des Staats
gutes in Aſche legte. Sämtliche reichen Exrntevorräte und
wertvolles landwirtſchaftliches Jnventar wurden ein Raub der
Flammen. Den aus der ganzen Umgebung herbeigeeilten Feuer
wehren gelang es, nur das Herrenhaus und das zahlreiche Großvieh
zu retten. Es handelt ſich auch hier wieder um Brandſtiftung.
Die Behörden haben bereits eine Spur entdeckt.

Aus der Heimat vertrieben

Saalfeld. Durch die kürzlich beſchloſſene Errichtung einer
Sagletalſperre werden eine ganze Anzahl der im
Bebauungsgebiet gelegenen Gemeinden verſchwinden. Was
ſoll aber mit all den Menſchen, die durch den Fortſchritt der Zivili
ſation aus der Heimat getrieben werden, nun werden. Jn zahl
reichen Preſſeäußerungen aus dem Gebiet Hohenwarte, Preßwitz und
Saaltal ertönt der Ruf an die Behörden, nun auch für eine Um
ſiedlung der Familien Sorge zu tragen. Genannt werden als Sied
lungsgebiete für die Gemeinden oder Teile derſelben die Bezirke
Birkigt im Saalfelder Kreis, Gelände am Rand der Sperre, auch
Ohrdruf, der alte Militärübungsplatz wird in den Bereich der Mög-
lichkeiten gezogen.

Feſtgenommene Wilderer.

Schmölln. Beim Wildern mit einem Frettchen wurde ein
21 Jahre alter Arbeiter aus Kahna von der Schmöllner Polizei
feſtgenommen. Sein Mittäeer entkam. Beide hatten ihre Fahr
räder in einer Schankwirtſchaft in Altenburg untergeſtellt. Bei der
Beſchlagnahme der Räder gelang es, auch den anderen Wilderer in
der Perſon eines in Koſt i h wohnhaften Bergarbeiters zu ermitteln.

Urbarmachung von Sümpfen.
f Kloſterlausnitz. Hier wurde eine Genoſſenſchaft gegründet, diedie mehrere Kilometer langen n von der

Regensburger Straße bis zum Mühltale urbar machen will. Da
im Mittelalter die Kaufleute beim Befahren der Regensburger Straße
oft mit Pferd und Wagen in den Sümpfen umgekommen ſind, hegen
manche Kreiſe Hoffnungen, daß bei den Arbeiten unterirdiſche
Sſch ä tz e ans Tageslicht kommen werden.

Raffinierte Betrüger.
Köthen. Ein hieſiger Kraftwagenbeſitzer wurde telephoniſch nach

einer Gaſtwirtſchaft in Geuz beſtellt. Als er mit ſeinem Wagen dort
eintraf, ſtiegen zwei junge Leute ein mit dem Bemerken, ſie wünſchten
nach dem Hotel „Zum ſchwarzen Bär“ gefahren zu werden. Die Fahrt
begann, aber o Schreck, vor dem Ziel angekommen, fand der Auto-
beſitzer ſeinen Wagen leer. Die beiden Jnſaſſen waren jedenfalls
während der Fahrt beim Nehmen einer Kurve aus dem Wagen ge
ſprungen und hatten ſich ſo eine billige Fahrgelegenheit verſchafft. Der
enttäuſchte Autobeſitzer hat nun das Nachſehen,

Den Dickdarm durchſchnitten. aus Eiſerſucht.
F eſnrurg Aus Eiferſucht gerieten zwei rat Leute in Streit,

der mit einer blutigen Meſſerſtecherei endeke. t
den älteren Kameraden mit einem Taſchenmeſſer in den Leib und
durchſchnitt den Dickdarm. Der Verlehte ſchwebt in Lebensgefahr
Der Täter wurde verhaſtet.

Keilerei um eine Wohnung.

F. Torgau. Ein Wohnungsſtreit verurſachte einen Menſchenauflauf
in der Lorenzſtraße. Zwei Familien hatten ſich den Krieg erklärt. Ein
Packiſcher war in Abweſenheit ſeines Bruders, der die erſte Etage be
wohnt, in die zur Zeit leerſtehende Parterrewohnung eingegzogen. Der
Bruder war damit aus irgendeiner Urſache nicht einverſtanden und zer
trümmerte in der Erregung die ſämtlichen Fenſterſcheiben der erſten
Etage mit einem Holzſtück. Der Streit wird ein gerichtliches Nachſpiel
haben.

Ein Kind verbrüht.

F. Thale. Durch unglücklichen Zufall zog ſich und ihrem drei
jährigen Jungen eine Hausfrau in der Roßtrappenſtraße durch Um
ſtoßen eines Keſſels mit heißem Waſſer erhebliche Brand
wunden zu, ſo daß ärztliche Hilfe in Anſpruch genommen werden
mußte. Dieſer bedauernswerte Fall mahnt mal wieder, am Herde
größte Aufmerkſamkeit walten zu laſſen, damit kein Unglück geſchieht.

Wieder Harzer Bergtheater.
Thale. Die Verhandlungen, daß das Harzer Bergtheater bei

Thale auch in dieſem Sommer ſeine Bühne wieder eröffnet ſind zum
t Abſchluß gekommen. Die Geſamtleitung übernimmt wieder

er vorjährige künſtleriſche Leiter Erich Pabſt. Berlin. Die Jnnen
bühne ſoll bis zur Erbffnung noch einige Verbeſſerungen erhalten.

Neue Harzer Geſchichtsbücherei.

Blankenburg. Durch den Ankauf der mit Hilfe des Harzer
Geſchichtsvereins angekauften Steinhoffſchen Bücherei, die
mit der Vereinsbücherei vereinigt werden wird, iſt eine neue, gute
Haxzer Geſchichtsbücherei geſchaffen worden, die ungefähr 2000
Bän de umfaßt und gegenwärtig neugeordnet und aufgeſtellt wird.

Ein geheimnisvoller Brief.
Sangerhauſen. Ein hieſiger Rechtsanwalt hat aus einem Orte

bei Magdeburg einen Brief mit 100 M. in bar erhalten. Der Brief
ſchreiber teilt mit, daß er bei W m. Briefes nicht mehr unter
den Lebenden ſein werde. Die 100 M. beſtimmt er für die Alters
und Kinderhilfe des Pfaxrers Gubalke in Sangerhauſen. Tal
en iſt dem Pfarrer die Familie bekannt. Die Frau iſt ſchwer
leidend. Es beſteht die Befürchtung, daß der Mann ſeine Selbſtmordpläne i hat. Die Polizei iſt bemüht, Licht in die An
gelegenheit zu bringen.

Küntſtlerehe
Roman von Gertrud Weymar-Hehy.

1. Fortſetzung. (Nachdruck verboten.)
Regiſſeur Rolf Schütz war ein kleiner, dicker, aber ſehr beweglicher

Die der viel über den Arger ſtöhnte, den ihm ſein Beruf einbrachte.
ieſer Arger bekam ihm t gens vorzüglich; er wirkte appetit

anregend, wie geſunde Gymnaſtik
Die Schauſpieler waren Schütz nicht ſehr hold. Ex duldete keinen

Schlendrign. Ebenſowenig litt er überlebensgroße Einzelleiſtungen,
die aus dem Enſembleſpiel hervorragten. Mit der ſcharfen Schere
See Spottes ſchnitt er unbarmherzig ab, was den Rahmen des

anzen überwuchern wollte. Maſſenſzenen und thegtraliſchen
Prunk liebte er nicht. Er entſtammte einer Muſikerfamilie, Viel
leicht lag deshalb ſeine W dent weniger auf der maleriſchen und
architektoniſchen Seite, als vielmehr auf der muſikaliſchen im über
tragenen Sinne. Was er bot, war fein abgeſtimmt, harmoniſch
Kammerſpiel. Und er hatte eine nicht ſehr große, aber getreue Ge
meinde äſthetiſch empfindender Menſchen, die das zu würdigen

tand
Die Proben zu Keſtners „Ehe“ hatten Schütz bisher nicht recht

befriedigt. Das lag an der Ottony. Er vermißte in ihrem Spiel die
kindliche Schelmerei, die dem Dichter neben dem Ernſt dieſes Cha
rakters vorgeſchwebt hatte. Die Ottony wax groß in den ſtaxken,
dramatiſch bewegten Szenen. Auf das zarte Läuten der Silber
glöckchen berſtand ſie ſich nicht. Jna Burgſtädt um 6 beſſer. Es a
ein beſonderer Reiz in ihrer Art, bald reifes, kluges Weib, balſpielendes Kind zu ein ohne die Harmonie des Ganzen zu verletzen.

Schütz war begeiſtert. Zu Jng ſelbſt ſagte er kein Wort. Aber
als ſie nach der Probe in ihrer Garderobe verſchwunden war, kam
er zu Harro, der etwas deprimiert hinter einer Kuliſſe ſtand. Zweifel
an den Wert ſeiner Arbeit hatten ihn befallen. ar es ihm nur
einigermaßen gelungen, auszudrücken, was er ſagen wollte Und
wenn hatte er dann recht mit ſeiner Kritik an der Ehe in ihrer
heutigen Form Der Ehemann ſeiner Doris, mit dem er während
des Schaſſens ſo lebhaft gefühlt und gelitten hatte als wären ſie ein
Fleiſch und Blut, erſchien ihm auf einmal wie ein fader Tölpel. O,
er hätte ſchon glücklich ſein wollen mit einem ſo holden Geſchöpf.

Harro ſchüttelte den Kopf über ſich ſelbſt. Vergaß er wieder ein
mal, daß er ſich in der Zeit des Eintragens befand Es war doch
gut, wenn man ſich kannte! So wußte er genau, was ihm nun be
e e Eine kurze Spanne Zeit, in der er ſehr glücklich ſein und
noch mehr leiden würde das Ergebnis davon ein paar Gedichte
wenn es hoch kam, ein Roman, ein neues Drama. Bisher war es
ſtets ſo geweſen und würde auch diesmal nicht anders ſein. Nur er
nüchterte ihn vielleicht ſeine Redaktivnstätigkeit, die er übermorgen
antrat, und lenkte ihn aSchütz rieb ſich zufrieden die Hände. „Jſt ſie nicht famos? Wes

halb hat ſie ſich nur erſt geweigert, die Rolle zu übernehmen 2“
Harro erzählte.
Der Regiſſeur nickte nachdenklich „Alſo nicht nur eine Laune.

Das gefällt mir. Nanu, wo willſt du denn hin, Keſtner?“

Harro hatte in aller Eile ſeinen Mantel umgeworfen. „Jch
komme gleich wieder“, rief er über die Schulter und verließ das
Theater im Sturmſchritt.

Schütz lachte verſtändnisinnig. „Das verflixte Lampenfieber
macht die vernünftigſten Menſchen verrückt.

Kurz darauf kam Harro mit einem großen, in Seidenpapier ge
hüllten Strauß langſtieliger Roſen zurück gerade noch rechtzeitig um
in die kleine, dunkle Loge dicht an der Bühne einzutreten, ehe ſich der
Vorhang hob.

Was nun folgte, glitt wie ein bunter, verwirrender Traum, un
deutlich und ſchemenhaft, an Harro Keſtner vorüber Eine gewiſſe
nervöſe Spannung, eine erwartungsvolle Feierlichkeit erfüllten den
verdunkelten Zuſchauerraum:

Premierenſtimmung!
Harro wagte ſich nicht vorzubeugen. Erx wollte nicht geſehen ſein.

So überblickte er nur einen Teil der Bühne. Die Stimmen der
Schauſpieler ſchlugen matt und unwirklich an ſein Ohr und ſießen
ihm ſeine eigenen Worte fremd erſcheinen. Nur die eine Stimme be
rührte ihn lieb und vertraut, als wäre ſie ein Nachklang aus einer
fernen, glückſeligen Zeit, die er doch in dieſem Daſein nicht erlebt
hatte. Wie kindlich hell ſie jubeln, wie tief, ſchwer und vang ſie
klagen konnte!

Nach dem erſten Akt kam Rolf Schütz einen Augenblick in die
Loge „Na, zufrieden

Harro nickte. Dex Beifall war freundlich, noch ein wenig ab
wartend. Die ſcharfe Satire, die den Leuten manchmal wie Peitſchen
e um die Ohren ſauſte, mochte etwas befremdet haben.

ach dem zweiten Akt hatte er ſich bei dem Publikum bereits
durchgeſeßt. Man ſpendete reichlichen Beifall und rief nach dem
Dichter Aber er zeigte ſich erſt am Schluſſe neben Jna Burgſtädt.
Sein knappes, gemeſſenes Kopfneigen ſtand in ſeltſamem Gegenſatz
zu dem ſtrahlenden, kinderguten Lächeln Er fühlte Jnas heiße, kleine
Hand in der ſeinen und drückte ſie herzlich.

Richtig zur Beſinnung kam er erſt, als er ſich danach zwiſchen
ſtaubgrauen Kuliſſenrückwänden wiederfand, wie er Jna inbrünſtig
an ſein wildklopfendes Herz preßte. Sie verſuchte, ſich ſanft, aber
energiſch, freizumachen. Das weckte ihn auf. „Verzeihen Sie!“ bat
er, ganz beſtürzt über ſich ſelbſt.

Jna lächelte Wie ein großer Junge, der eine Dummheit ge
e hat, ſtand er vor ihr und wagte kaum, die Augen aufzuſchlagen.
„Jch hin Jhnen ja gar nicht böſe“, ſagte ſie ſchlicht, Der erſte
große Erfolg bexauſcht. Man möchte die ganze Welt umarmen. Das
iſt ſo natürlich.“

Von draußen drang noch das anhaltende Geräuſch des Hände

e inehütz kam freudeſtrahlend, aufgeregt. Er trocknete ſich mitdem Taſchentuch die ſchweißbeperlte n

„Kinder, wo ſteckt Ihr denn? Raſch, raſch, das Publikum will
euch noch einmal ſehen

Jna hielt Harros rote Roſen in der Hand. So gingen ſie wieder
nach vorn. Und Harro, der als Dichter das Studium der Menſchen
ſeele zu ſeiner Lebensaufgabe gemacht hatte, ſpürte in ſich neben dem
her hetgubenden Glück ein leiſes Erſtaunen, Denn das Be
eligendſte an dieſem großen Augenblick, den er ſeit Jahren erſehnt

er 18 jährige E. ſtach

Rundfunk
Sonntag, 30. e d

Leipzig. Wellenlänge 365,8 Meter.
n Uhr; Orgelkongert aus der Univerſitätskirche (Prof. Ernſt

üller).
9.00 Uhr Morgenfeier.
l. 80 Uhr „Welchen Beruf wähle i Frl A. en„Der Beruf der Pußmachexin“; b erufsſchüloberle rer Archite
Kichter; „Die Berufe des Holzgewerbes a f

e r rer n el der Tiexe.“ Prof.r. Hempelmann: „Die Jugend der Tiere1200 1.00 Uhr Muſtkaliſche Stunde Konsert d. Symphonieorcheſters,
Dirigent; Alfred Szendrei 1, Brahms; Akademiſche Feſtoupertüre.

2. Brahms: 1. en CeMoll, op, 68. t8.00—6.00 Uhr: Volkstümliches Orcheſterkonzert, Das Rundfunk
orcheſter. Dirig Hilmar Weber. I. Mendelsſohn. Meeresſtille
und glückliche Jahrk, Ouvertüre 2. Schubert. Divertimento a
Ihongroise. Wagner: n aus „Siegfried'. 4 Humperdinck
Mauriſche Rhapſodie. 5, Roſſini; Buvertüre zur Oper „Wilhelm
Tell 6, Grieg; Peer-Gynt-Suite: a Phrgaſtnmans, Asſes
Tod, Anitras Tanz, 9) In der Halle des e 7. SajntSaens: „Samſon und Dalila“, Fantaſie. 8. Jo trauß, Vater:
LoreleyRheinklänge, Walzer. eDaz wiſchen 400 5.15 Uhr Ubertragung von Königsberg Ubertragung
des ne kes gus dem Haus der Technik: 3000-Meter-Ein
ladungslauf mit Dr. Peltzer am Start. Jn h e und Hochſprung (Bekanntgabe der bisherigen

eſultate).
4.20 75-Meter-Einladungsſtaffel.
480 Uhr 10 X 60-Meter-Staffel.
440 Uhr Dr. Peltzer: „Allgemeine Bedeutung des Sports und die

ne eng et einzelnen.“
5.00 r 4 300-Meter-Stgffel.
5.10 Uhr: Dritter Lauf zum Sprinterkampf.
7.00—-7.30 Uhr. „Die deutſche Wirtſchaft.“
bahnen und Binnenſchiffahrt.“

780—8.90 Uhr „Die Relativitätstheorie im Weltbilde der Gegen
wart Dr. Beger: „Die ſpezielle Theorie

8.15 Uhr Heitere Muſik. Rundfunkorcheſter. Dirig.“ Hilmar Weber.
Adam: Ouvertüre zur Oper Die Königin für einen Tag“.
Lorting: Ballettmuſik aus „Undined Edelweiß vom Semmering, Fantaſie für Trompete.

oliſt: Günther Ulbrich.
Bizet: Einleitung und Chor aus „Carmen
Strauß: Ouvertüre zur Operette „Eine n in Venedig.
Demmerſſeman: Ein t in Aranjuez, ſpaniſche Fantaſie“ a) Ankunft der Gäſte: b) Ballett-Bolero; e) Die Jagd; a Spaniſcher
Nationaltänz.

7. Granichſtaedten: Walzer a. d. Operette „Auf Befehl der Kaſſerin“
8. Le t aus „Endlich allein“.

10.00 Uhr: Sportfunk.
10.20—12.00. Uhr Tanzmuſik (während der Pauſen werden die Reſul

tate der Wahlen in Thüringen bekanntgegeben).
e

Montag, 31. Januar.
Leipzig. Wellenlänge 365,8 Meter,

Allgemeine Tageseinteilung,

Dr. Hermann: „Eiſen

10.00 Uhr Wirtſchaftsnachrichten, Woll- und Baumwollpreiſe10.05 r Verkehrsfunk, Wetterdienſt und Schneeberich

10.20 Uhr: Bekanntgabe des Tagesprogramms.

e t r wen a a erer Wetterdienſt und »porausſage und Schneebericht,12.00 Uhr Mittagsmuſik 3
12.55 Uhr Nauener en1.15 Uhr Preſſe und Börſenbericht.
2.45 Uhr: Wirtſchaftsnachrichten,i aumwolle, Landwirtſchaft, Ser3.25 Uhr re n richten. Berliner Deviſen i Suine e

a

4.00 Uhr: Wirtſ e Wiederholung von 2,45 und 8.25 r und dielauf. Produktenbörſen, Berliner Bukter, Metalle amtl. Berliner Schrott.
4.20 Uhr e ri Statt ebuns für Baumwolle, Londoner Metalle

nd Lan aft.6.25 Uhr Wirtſchaftsnachrichten, letzte Notierungen,

3.3904.00 Uhr Übertragung von Königswuſterhauſen. Vortrag „Die
für das geſamte Gebiet des Deutſchen Reiches neuerrichteten Jugend
ämter und ihre Aufgaben.“

4.80--6.00 Uhr: Nachmittagskonzert des Rundfunkorcheſters. Dirig.
ilmar Weber.

6.00 Uhr Letzte Notierungen.
e Uhr Funkſchach. Schachmeiſter R. M. Blümich: „Glänzende

achpartien,
n Uhr übertragung von Königswuſterhauſen: Engliſch für

nfänger.
7.007.30 Uhr: übertragung von Dresden: Dr. Karl Großmann:

Neu entdeckte Körner-Briefe.“
7.30—8 Uhr: Dr. Franz Beer, Altenburg: „Gedanken nach Feierabend.“Eine pſychologiſche Skigze über Wirtſchaft, Menſch und Seele
8.00 Uhr Schnee- und Wetterdienſt.
8.15 Uhr Luſtiger Senff-Georgi Abend, unter Mitwirkung des Rund

funkorcheſters r in Hilmar Weber.
1. Einleitungsmuſik (Rundfunkorcheſter).
2. Senff-Georgi: Humpr.3. Zwi Herm (Rundfunkorcheſter).
4. Senff-Georgi: Humor.
5. Schlußmuſitk (Rundfunkorcheſter).

10.30 Uhr e e Sportfunk.
10.15—12 Uhr: Tanzmuſik

hatte, war ihm, daß Jna ar an ſeiner Seite ſtand, ſie, dieer erſt ſeit ein paar Stunden annte.

5.
Der Zimmerkellner brachte das erſte Frühſtück und die Morgen

Hirzr en. Harro wartete, bis ſich die Tür hinter dem jungen
enſchen geſchloſſen hatte. Dann e er von dem Diwan empor

und trat raſch an den Tiſch. Aber er zog die ausgeſtredte Hand
wieder zurück. Halt, ruhig Blut! befahl er ſich ſelbſt. Er ſetzte 5
und zwang ſich, erſt einmal zu frühſtücken. Danach rauchte er ſid
eine Zigarre an, bevor er nach den Zeitungen griff. Dieſe „Frei
übungen des Willens“ machte er bſter, um ſeine Selbſtbeherrſchung zu
e Er wußte ja nicht, daß dabei e ein ſtrenger u inein junges offenes Geſicht kam, der ihn ſeinem Vater ähneln ließ
Die Zeitungen brachten größtenteils erſt kurze Notizen, wie es
ja nicht anders zu erwarten war. Aber die meiſten Hinweiſe waren
ſo wohlwollend und anerkennend gehalten, daß Harro ſich auf gute
Kritiken gefaßt machen konnte. ur ein Artikel verurſachte ihm
Unbehagen. Breit und wichtig war da ſein bisheriger Lebenslauf
ausgeſphnnen unter beſonderer Betonung des väterlichen Reiche
tums. Allerdings ſoll der Dichter in Unfrieden von ſeinem Vater
geſchieden ſein aber ex iſt bereits im Beſitz ſeines ſehr beträchtlichen
mütterlichen Erbteils

Harro runzelte die Stirn. Nichts war ihm peinlicher als de
marktſchreieriſche Ausbreiten ſeiner perſönlichen Angelegenheiten. Jn
d Werken gab er ſich offen und ehrlich Es iſt nicht zu vermeiden,
aß der Dichter viel von ſeinem inneren und äußeren Erleben künſt

leriſch verarbeitet den Menſchen darbietet. Aber ſie ſollen die Grenze
gchten, die er n zieht. Eine zarte, ſeeliſche Keuſchheit, die gerade
e Leidenſchaftlichſten oft eignet, wird ihm ſagen, wie weit er gehen
ann.

Harro zerknüllte das Blatt und ſchob es zur Seite. Gr dehnte
ſich und gähnte Die Nachwirkung der geſtrigen Aufregung, des
fieberhaft geſteigerten Erlebens lag ihm in den Gliedern. Nach der
d en war er noch mit den Schauſpielern neteMan trank Wein, feierte den Erfolg, plauderte und ſcherzte. Jng ſaß
an ſeiner Seite. Sie ſchien ihm fern, beinahe fremd unter all den
Menſchen. Erſt als er ihre Hand beim Abſchied in der ſeinen in
durchzitterte ihn wieder das heiße Glücksgefühl. Er hatte die kleine
Hand nicht geküßt, ſondern wie vorher im Auto ſeine Linke noch
raſch darübergelegt. Da war ein Aufleuchten über ihr liebes Geſicht
gehuſcht. „Auf Wiederſehen, Kamerad.“ S

Er hatte den leiſen Worten nachgelauſcht, bis ihn Schütz am
Arm pagte und unſanft rüttelte. „Komm, Keſtner, ich begleite dich
ein Stück! Du v heute ſanft auf deinen Lorbeeren ruhen.“

Was wußte der ältliche Junggeſelle! Konnte man ſchlafen, wenn
das Blut ſo aufgeregt durch die Adern jagte, wenn der Klang einer
holden Stimme noch im Ohre lag?!

Kamerad! Jna war nicht die erſte Frau, die ihn ſo nannte.
Ein ſchmales, blaſſes Antlitz mit ernſten, braunen Augen tauchte in
ſeiner Erinnerung auf. Und er hörte die gute ein wenig müde
Stimme zärtlich ſagen „Du biſt mein lieber Kamerad.“ Arme
Mama dachte er mitleidig und reuevoll. Kaum bin ich fort von ihr
und habe ſie ſchon vergeſſen. Sein Verſprechen fiel ihm wieder ein;
er wollte ihr doch gleich ſchreiben, wie die Uraufführung ausgefallen
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Schwere Stürme in England
Der ſeit einigen Tagen in England wütende Sturm hat in allen

Teilen des Landes großen Schaden angerichtet, beſonders an Telegraphen
und Telephonleikungen Nach den vorliegenden Meldungen wurde a m
ſchwerſten Glasgow heimgeſucht, wo über 100 Perſonen
verwundet wurden und vier Perſonen das Leben ein
büß ten. Das ſchwerſte Unglück ereignete ſich am Nachmiktag, als ein
Schornſtein einſtürzke und die Trümmer durch vier Etagen hin
düurchſchlugen. Poliziſten und Feuerwehrleute mußten ſich durch Fenſter
Eingang verſchaffen, da die Türen durch die Trümmer verſperrt waren.
Frauen und Kinder mußten aus dem Chaos herausgeholt werden. Auf
der Straße wurde ein zwölfſjähriges Mädchen durch einen
herabfallenden Stein gekö tet Zwei Straßenbahnwagen und ver
ſchiedene ſchwere Fuhrwerke wurden vom Winde umgeſchleudert. Die
Geſchwindigkeit des Sturmes betrug 92 Meilen in der Sekunde. Ein
Schnell zug wurde beim Verlaſſen einer Station durch die Ge
walt des Orkans gufgehalken und konnte während 40 Minuten
nicht vorwärkskommen.

Rieſenbrand in Neuyork.
Im Reuyorker Geſchäfksviertel iſt ein 17 ſtöckiges Lagerhaus,

das in Brand geraken war, zuſammengeſtürzit, wobei zehn
Feuerwehrleute unter den Trümmern verſchütket wurden.
Es gelang, ſieben Verſchüttete zu retten.

600 Häuſer in einer japaniſchen Stadt verbrannk.
In Kobayaſhi bei Miygzaki wurden 600 Häuſer, darunter der Bahn

hof, mehrere Banken und eine Polizeiwache, durch eine Feuersbrunſt ein
Sgeäſchert. Verluſte an Menſchenleben ſind nicht zu beklagen.

Keſſelexploſion im Hafen von Neuvrleans.
Nach einer Meldung der „Chicago Tribune“ aus Reuorleans

wurden infolge einer Keſſelexploſion auf einem im dorkigen Hafen
liegenden Tankdampfer- drei Mann der Beſahung getötet und ſechs
andere ſchwer verletzt.

Explofionsunglück in Cardiff.
Bei einer Exploſion in einer Cardiffer Metallfabrik wurden drei

Perſonen gekötet und ſechs verwundet.

Die Kölner Spritſchieberaffäre
12 Millionen beſchlagnahmk.

In der großen Spritſchieberaffäre der Brüder Schwartz und der
ihrem Konzern angehörigen anderen Kölner Firmen geht die Unter
ſüchung ununterbrochen weiter. Eine Reihe von Angeſtellten dieſer
Firmen wurde in der letzten Zeit in Haft genommen. Auf Grund ihrer
Bekundungen iſt es den Behörden jetzt gelungen, Vermögensteile der
Brüder Schwartz, die ſich noch in Deutſchland befunden haben und nicht
rechtzeitig verſchoben werden konnten, in Höhe von 12 Millionen Mark
zu beſchlagnahmen. Es wurde ferner ermittelt, daß ſich Peter und
Joſeph Schwartz in Rotterdam befinden, während ihr ehe
maliger Generaldirektor Burkhardt, der an den Schiebungen
den größten Anteil hat, in Brüſſel wohnt. Die deutſchen Behörden
werden ſich nun an die belgiſchen und holländiſchen Gerichte wenden
und die Feſtnahme und Auslieferung der Spritſchieber verlangen. Jm
Zuſammenhang mit dieſer Unterſuchung taucht der Verdacht auf, daß an
d ten auch noch weitere rheiniſche Firmen beteiligt ſein

könnten.
Verhaftung von vier Kokainhändlern.

Jn einem Lokal der Tauentzienſtraße in Berlin wurden ein
Kaufmann und ein Geſchäftsreiſender, die ſeit langem als Rauſchgift
händler verdächtig waren, in dem Augenblick verhaftet, als ihnen ein
junges Mädchen im Vorbeigehen Kokainpäckchen unauffällig zuſteckte.
Das junge Mädchen ſowie ihr im Lokal anweſender Vater, ein Schneider
meiſter aus der BelleAllianceStraße, wurden ebenfalls verhaftet und ihre
Wohnung durchſucht. Jm Keller, unter altem Gerümpel verſteckt, lag
eine Aluminiumflaſche mit fünfzig Gramm Kokain, die noch nicht für
den Einzelvertrieb umgepackt waren. Unabhängig davon wurden außer
dem in einer Seitenſtraße der Tauentzienſtraße zwei Kokainhändler beim
Vertrieb auf der Straße überraſcht und feſtgenommen, von denen der
eine ſeinen Vorrat im Schutzgitter eines Straßenbaumes verſteckt hatte.

Ein ungetrener Buchhalter
Der Buchhalter Stuppy, der auf dem Neukircher Eiſen

werk mit der Führung der Lohnliſten beauftragt war und dabei durch
Fälſchungen das Werk im Laufe von vier Jahren um 400 000 Frank

ſchädigt hatte, wurde von der Strafkammer Saarbrücken zu zweiWhren Gefängnis verurteilt

Der „Herr Regierungsrat“.
Abenteuerliche Erlebniſſe eines Schwindlers.

Jn Wiesbaden wurde jett ein Schwindler verhaftet, der
als Regierungsrat a. D. Dr. jur. Con e Frankfurt a. M.
und andere weſtdeutſche Städte heimgeſucht hatte. Der Betrüger, ein
Schriftſteller Kontz aus Quierſcheid bei Saarbrücken, ſprach
bei Behörden vor, wo ihm ſeine Viſitenkarte mit der oben angegebenen
Amtsbezeichnung überall einen freundlichen Empfang ſicherte. Als
Zweck ſeines Beſuches gab er an, Unterſtützung und Jnformationen
für ein Standardwerk über das deutſche Siedlungsweſen ſammeln zu
wollen. Es gelang ihm in kurzer Zeit, auf dieſe Weiſe von den amt

war. Er ſah nach der Uhr. Noch konnte er nicht zu Jna gehen.
Es blieb noch Zeit für den Brief. Die erſten Sätze tropften
ihm zäh und ſtockend aus der Feder. Er mußte ſich erſt wieder auf
die Stiefmutter einſtellen. Es lag mehr zwiſchen ihnen als die
räumliche Entfernung. Ein neues, großes Erleben war über ihn

gekommen, von dem ſie noch nichts wußte. Aber dann erwachte die
uſt des Dichters am Schreiben, die Luſt am Stoff.

„Und dieſes ſcheinbare Pech wurde mein Glück. Denn eine
beſſere Vertreterin der Doris hätte ich mir nicht wünſchen können.
Denke Dir, ein kaum mittelgroßes, zierliches Perſönchen, ſchlank,
aber doch mollig. Dazu das reizendſte Schelmengeſichtchen unter einer
weichen, blonden Haarwelle. Eine Stimme ja, wie ſoll ich
Se e eſchreiben! Genug, meine Worte wurden zu Muſik in ihrem

unde.
Er ahnte nicht, daß Frau Lore Keſtner ſehr nachdenklich wurde,

als ſie das las, daß er grauſam an einer wunden Seele handelte,
indem er ihr von ſeiner jungen Seligkeit vorplauderte. Die ein
ame Frau einſam inmitten gleichgültiger, verſtändnisloſer

enſchen zwang ſich zur Tapferkeit. Sie wollte, ſie durfte Harro
nur Mutter ſein. Nur Mutter? War das denn nicht ſchon viel

Aber auch da ſtand die Sorge und fragte: Was wird dieſe Jna
Burgſtädt meinem raſch entflammten und doch auch wieder ſo ſchwer
blütigen, geliebten Jungen werden Ein luſtiger Spielgenoſſe oder
ein ernſtes Schickſal?

Als Harro den Brief ſchloß, tanzte ein kreisrunder Sonnenfleck
guf der Schreibtiſchplatte. Freudig überraſcht blickte er auf. Gleich
darauf ſtand er wieder auf dem kleinen Balkon, aber diesmal in ganz
anderer heller, aufgeſchloſſener Stimmung. Der Nebel war in den
erſten Morgenſtunden als ſtaubfeiner Regen niedergegangen. Nun
lächelte ein mattblauer Himmel, von vereinzelten ſederweißen
Wölkchen durchzogen. Die Sonne goß ihren ſilbrigen Glaſt, der noch
Arf erwärmte, über Häuſer, allerlei Fahrzeuge und die winzigen
Figürchen aus, die ſo geſchäftig, als liefen ſie auf Rädern, da unten
umhertrippelten, den Fahrdamm überquerten und in dem Schlund der
Untergrundbahn verſchwanden oder daraus emportauchten. Vor dem
runden Kuppelbau des „Café Vaterland“ ſtanden Blumenverkäufer
mit Unmengen leuchtend bunter Herbſtblumen. Das ſah aus wie
große lila, rote und gelbe Farbenkleckſe, von denen ſich dann und
wann ein Tropfen ablöſte und in der Menſchenmenge verſickerte. Und
über dem Lärmen, Klingeln und Tuten ſchwebte hoch in den Lüften
der Sonntagsſang der vielen unſichtbaren Kirchtürme Berlins ſo
unwirklich, keuſch und körperlos, als wäre der zarte Herbſtſonnen-
ſchein ſelbſt zu Klang und Ton geworden.

Harro ſchloß einen Augenblick die Lider. Allerlei Erinnerungs
bilder glitten an ihm vorüber Ein dichtbeſetzter Konzertſaal, den
unſterbliche Harmonien in höchſter Vollendung durchrauſchten, ein
grüner, maleriſcher Winkel im Tiergarten, ein blauer See, über dem
weiße Segel trieben, und ganz zuletzt das Schönſte: ein roſendurch
duftetes Gemach, von goldigwarmem Licht erfüllt. Er ſtreckte unwill
kürlich verlangend die Hände aus. Jch will hier bleiben, will hier
heimiſch werden Und ein dankbares, zärtliches Grüßen flog zu Jna
Burgſtädt. Denn er fühlte: Wohl knüpft ſich an Mauern und Bäume
das Heimatgefühl, aber erſt ein liebes Menſchenantlitz haucht ihm
die lebendige Seele ein. Fortſetzung folgt.

hatte, wohl aber war ihr Körper mit Spuxen von Sch

Aus aller Welt
lichen Stellen 16 000 Mark zu erſchwindeln, wovon allerdings bei
ſeiner Verhaftung nichts mehr vorhanden war.

Außer der Aufnahme von Darlehen verſtand es der Regierungs
rat“ auch auf andere Art Vorteile aus ſeiner Poſition zu ziehen. So
wurde er von verſchiedenen Seiten zu Geſellſchaftsabenden und kleinen
Zechereien in die beſten Hotels der Städte eingeladen, in denen er
ſich jeweils aufhielt. Bei ſeiner Verhaftung erklärte er den Beamten
lachend, daß die Erfahrungen, die er auf ſeinen Fahrten bei Unter
haltungen mit Amtsperſonen gemacht habe, durch die ihm bevor
ſtehende Gefängnisſtrafe nicht zu teuer bezahlt ſeien.

Die Aktenbeſeitigungen in Werder.
e den Aktenbeſeitigungen in Werder wird berichtet, daß ein

großer Teil ver kten jetzt bei Bauern und Obſtzüchtern
wiedergefunden worden iſt, denen die Aufwertungsakten von
bisher nicht ermittelten Perſonen des Amtsgerichts Werder ausge
händigt worden ſind.

Auf den Spuren einer Diebesbande.
Seit Ende Dezember v. J. iſt im Norden Berlins eine

drei bis vierköpfige Einbrecherbande tätig, die nach den bis
herigen Beobachtungen und Feſtſtellungen aus Polen beſteht. Die
Verbrecher, die gut bürgerlich gekleidet ſind, dringen ſtets nachmittags
zwiſchen 4 und Uhr und immer in der gleichen Art in Wohnungen
von kleineren Beamten und Gewerbetreibenden ein und öffnen die
Flurtüren mit Dietrichen ſo vorſichtig, daß ſie die Schlöſſer nicht be
an und beim Verlaſſen der Wohnung wieder abſchließen können.

isher ſind der Kriminalpolizei 17 Einbrüche angezeigt worden,
bei denen den Verbrechern jedesmal 1000 bis 8000 Mark in die Hände
fielen, an Schmuck und Silberſachen allein im ganzen für 20 000 bis
v Wihren Die Einbrecher ſind junge Männer von 23 bis

ahren.
Selbſtmord in geiſt?ger Umnochtung.

Der Schuß verletzt auch die Frau.
Der in der Maſchinenfabrik Bruchſal beſchäftigte

Stolzenberger hat nachts, anſcheinend im Zuſtand geiſtiger Umwach tung im Bette liegend, einen Schuß auf ſich abgefenert. Die

Kugel ging ihm durch den Kopf und traf ſeine neben ihm ſchlafende
Frau in den Hinterkopf. Stolzenberger iſt ſeinen Verletzungen er
egen. Seine Fran wurde ins Spital nach Bruchſal gebracht. Jhr

Zuſtand iſt nicht lebensgefährlich.
e

Aufklärung eines furchtbaren Raubmordes.
Mitte Oktober vorigen Jahres war in Wien eine ſeit Jahren an

beiden Füßen gelähmte und ans Bett gefeſſelte 55 jährige Oberlehrers
witwe in ihrem Zimmer als verkohlte Leiche aufgefunden worden.
Nach monatelangen polizeilichen Erhebungen konnte e werden,
daß ſie einem Raubmord zum Opfer gefallen iſt. re Dienerin
hat geſtanden, das Bett der Schwerkranken nachts in Brand ge

zu haben, nachdem ſie vorher eine große Flaſche mit Benzin in
as Bett gelegt hatte. Die Täterin hat ferner angegeben, etwa eine

Viertelſtunde zugeſehen zu haben, wie ihre Dienſtgeberin verbrannte.

Tragödie des Alkohols.
Der Arbeiter Adolf Fendel, Sohn eines ſehr ordentlichen Buch

halters in Berlin, hatte gegen den Willen ſeiner Eltern eine
Frau geheiratet, die ktrank. Er gewöhnte ſich dadurch gleichfalls das
Trinken an. Arbeitslos geworden, vertrank er die Erwerbsloſen
unterſtützung am Tage, an dem er ſie erhielt, gemeinſam mit ſeiner
Frau. Am 10. November hatte ſeine Frau Geburtstag Das Ehe
paar feierte den Tag mit einem Liter Schnaps und zwanzig Flaſchen
Bier. Bis 11 Uhr nachts hörten die Nachbarn in der Wohnung
ſingen. Dann beganen ſich die Eheleute zu ſtreiten. Fendel warf
unter groben Beſchimpfungen ſeine Frau zur Tür hinaus Nachbarn
fanden ſie nach Stunden in ſinnlos betrunkenem Zuſtand auf der
Stwaße, vor der Haustür. Sie brachten ſie zurück in die Wohnung
Hier nahm ſie der Mann in Empfang und verprügelte ſie
Wunnen Am nächſten Tage erſchien Fendel weinend auf dem

olizeirevier und teilte hier den Tod ſeiner Frau mit. Man
nahm zunächſt Mord an, die Obduktion der Leiche ergab jedoch, daß
veh Fendel keine lebensgefährlichen Verletzungen davongetragen

Karl

ber lägen Fußtritten uſw. überſät. Jhr Tod war durch Herzlähmung eingetreten.
Nun ſtand Fendel unter der Anklage der Körperverletzung mit

Zwangsverſteigerung
Am Mitwoch, den 2. Februar, vormittags 11 Uhr,

verſteigere im Gaſthof zur Funkenburg,

mehrere Speiſezimmer
beſtehend aus je 1 Büfett und 1 Kredenz

öffentlich meiſtbietend gegen Barzahlung.
Finanzamt.

m

Pin einmaliger Versuch wird jede Hausfrau zur
treuen Anhängerin dieses Bohnerwachses machen.
Leichte Verarbeitung, langanhaltender Glanz
und der milde, sich schnell verklüchtende Ge-
ruch haben bewirkt, daß in hunderttausenden
von Haushalten nur Holzwachers Parkett-

bohne“ verbraucht wird.

Die Ware ist zu haben in Merseburg
in Packungen von

Kilogramm 0.60 R.e 110J 200 ein folgenden Geschäften:
H. Weviger, PDrogerſe, Heumarkt 12

Er. Wirth, Seffenhandlung, Robmarkt 1

Bann

die Ze

Sperzialist f. wissenschaftl.
richtige Augengläser.

G Lieferant a II er Krankenkaus n.

töd lichem Ausgang vor den Geſchworenen. Er verteidigte ſich
damit, daß er in ſinnloſer Wut auf ſeine Frau eingeſchlagen habe, weil
ſie Geld, das er ihr zum Bezahlen von Schulden gegeben hatte, ver
trunken hatte. Das Gericht verurteilte den Angeklagten zu
2 Jahren 6 Monaten Gefängnis.

Flugzeugzuſammenſtoß bei Metz.
In der Gegend von Metz ſtießen zwei Militärflugzeuge zuſammen

und ſtürzten ab. Die Apparate wurden zertrümmert. Die Flieger
konnten ſich rechtzeitig mittels Fallſchirmes retten 5

Aus Kopenhagen wird ein weiters Flugzeugunglück gemeldet:
Ein Kampfflugzeug, das der deutſche Flieger Landmann führte, ſtürzte
in den Sund. Der Flieger wurde gerettet

Mittelholzer meldet ſich wieder.
Einer Meldung aus Jinja zufolge iſt der Schweizer Afrikaflieger

e e e nach einem ſtrapazenreichen, aber für den Film ſehr er
giebigen Ausflug auf den Mounk Kenya mit Dr. Heim nach Jinja zurück
gekehrt.

Schwerer Autvunfall.
Auf der Skraße zwiſchen Werden und Kekkwig fuhr ein Auko

mobül in voller Fahrt gegen einen Baum. Es wurde vollſtändig
zerkrümmerk. Während der Lenker des Autos, ein Kaufmann Walker
Küthe aus Siegbürg, mit Verletzungen davonkam, wurde der mik
fahrende Leiter des Fernſprech- und Telegraphenamkes der Ver
einigten Stahlwerke Düſſeldorf, Guſtav Schröder, gekökek.

UAnglücksfall auf dem Bahnhof.

Als Freitag früh der Zug nach Kleinen ſich von Schwerin in
Fahrt geſetzt hakte, ſprang eine Frau, die noch mitfahren wollte, auf das
Trittbrett des letzten Gükerwagens und verunglückte dabei tödlich

Ein Racheakt.
Ein Reiſender, der in der Nacht wegen ungebührlichen Verhaltens
aus einem Lokal im Zentrum Berlins hingusgewieſen worden war,
gab von der Straße vier Revolverſchüſſe durch das Schaufenſter in das
Lokal ab. Eine Kugel kraf einen Kutſcher in den Ankerleib und verletzte
ihn ſchwer. Der Täker wurde feſtgenommen.

Schiffszuſammenſtoß.

Der deutſche Schoner „Käthe Jürgenſen“ rammte bei Hadſund ein
Fiſcherboot. Ein Fiſcher ertrank.

Chineſiſche Seeräuber zum Tode verurteilt.
Der Prozeß gegen 20 chineſiſche Piraten, die an einem e

auf den britiſchen Dampfer „Sunning“ am 15. November v. J. be
teiligt waren, endete mit dem Todesurteil für ſechs der Gefangenen.

Ein Drama auf See.
Die Beichte eines Matroſen.

Nach einem Bericht aus Oslo ſoll ein deutſcher Matroſe, der in
einem Krankenhaus in Norwegen geſtorben iſt, auf dem Sterbebett
bekannt haben, daß er zuſammen mit der Beſatzung eines deutſchen
Schmuggelfahrzeugs die Mannſchaft des Seehundfängers „Jßtjernen“
aus Helö getötet habe. Der „Jßtiernen“ fuhr am 29. Dezember
1924 mit acht Mann Beſatzung von Helös nach Aaleſund, wurde jedoch
am Tage darauf auf Harb, einige Meilen nördlich von Aaleſund, von
der Beſatzung verlaſſen gefunden. An Bord des Fahrzeugs war alles
in Ordnung. Der Tiſch war in der Kajüte gedeckt, und die Lampen
brannten. Es hatte den Anſchein, daß die Beſatzung das Schiff in
großer Eile verlaſſen hatte. Wie der deutſche Makroſe erzählt, hatten
die deutſchen Schmuggler den Norwegern Alkohol verkaufen wollen,
dabei entſtand ein Streit an Bord des deutſchen Fahrzeugs. Er
endigte damit, daß die Deutſchen e Norweger über Bord
warfen. Darauf gingen die Deutſchen an Bord des norwegiſche
Fahrzeugs, deckten den Tiſch und zündeten die Lampen an, damit es
ausſehen ſollte, als vb die Beſatzung plötzlich das Schiff verlaſſen habe.
Zunächſt hielt man die Erzählung des Matroſen nicht für glaub
würdig. Jetzt ſoll ſich jedoch eine auffallende Ubereinſtimmung
zwiſchen ſeiner Beichte und dem tatſächlichen Schickſal des „Jßtjernen
ergeben haben und die Polizei hat eine Unterſuchung der Angelegen
heit eingeleitet.

Leitung Franz Rößner.
Verantwortlich; Dr. phiſ. Scegfried Berger für den politiſchen Teil,Kunſt und Feuilleton: Franz Gomm für Provinz, Lokales und netDre rer pol. Hanns Thormann für Volkswirtſchaft und Sport: Küur

Rößner für den Anzeigen- und Reklameteil ſämtlich tn engeren 85,
Berliner Vertretung Walter Aßmus, Berlin-Wilmersdorf, Laubacher Str.e r r n e e e d. R er in Merſebnrg
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und meiden Sie alle Aufregungen, dann wird sich Ihre Kranſchett
bess em. Wer hätte diesen Rat nicht schon von seinem Aret gehört?

Leicht gesagt Wer kann s0 ruhig sein wie Mister Woker,
der in einem englischen Rennwagen mit Herrn Eselei zusammen-
sitet und diesen fragt: „Detten uir, daß unser Wagen den deutsch
schlägt? worauf Fselei erwidert: „Ich wette nicht.

„Uetten uir, daß diese Fahrt nicht gut abläuft“, fragte Woker
erneut. „Ich wette nicht“, sagte Eselei.

Plötelich eaplodierte der Motor, beide fliegen in hohem Bogen
heraus. Da rief Woker noch im Fliegen dem Eselei zu „Dollen uir
uetten, daß ich höher fliege als Sie?“

Den Mann kann man seiner Ruhe wegen beneiden, nicht wahr?
Doch zurück zu unserm Münchner Kindl, dem Wahrgeichen

der alten, weltbekannten Zuban-Zigarettenfabrik, und Dr. Ali Nabi,
unserem Tabakdoſctor.

In wohliger Ruhe spagieren die beiden im Parke auf und ab.
„Ein weiter Dr. Ali Nabi esistiert nicht“, erwidert der Alte

klar. „Ich hin der Letete meines Geschlechts, dem die jahrhundertalten
rungen meiner Ahnen in der Tabakmischkunst zugänglich sind.
Wenn heute viele Zigarettenfabriken behaupten, den Stein der

Weisen u besiteen, so glauben sie auch, ihn gefunden zu haben,
und doch haben sie ihn dann nicht. Mit Fug und Recht darfst Du
Dich rühmen, ihn zu besitgen, denn die

Zuhan-Zigareften
werben ob ihrer Güte durch sich selbst

von Tag u Tag neue Freunde. Und nach all dem, was Dis von mir
bisher gehört hast, wirst Du die Zuban-Raucher noch mehr in den

Deiner Marke zwingen als bisher.
Ubermorgen hören Sie mehr
Die Geschmacksrichtungen der Raucher sind wandelbar wie
iten. Wir gehen mit Die leichten, süſfig süßen Mischungen un-

serer Zigaretten sind Glangstiche der heutigen Zigaretten-Herstel-
lungsart. Drum seien Sie nicht nur Lebenskünstler, sondern

werden Sie Münster des Geschmacks!
Rauchen Sie die 4 Pf. Ligarette

Zuhan Mr. 6!
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Angriff auf die Meiſterſchaft
Hochſpannung in der LigaSpitzengruppe. Schwere Kämpfe der drei Tabellenerſten in Halle und

Merſeburg. Poſitiovnsgefechte in der Ibe Klaſſe.
Der Alkmeiſter ſteht ſeit dem vergangenen Sonntag ſeit Bekanntlich ſein, da ſie am 6. Jebrugr im „Derby des Geiſeltales“ auf Kaynawerden der Niederlage der Sportfreunde, unter Den Fieber- treffen und an dieſem Tage Gelegenheit nehmen möchten, ihre Meiſter

t Aktivität herrſcht im blau weißen Loger eht oder nie!“ heißt ſchaft ganz ſicherzuſtellen. Die Kampfordnung für morgen
ie Parole och einmal winkt plötzlich der ſchon endgültig auf Giebichenſtein-- Reideburg (Müller);ehe Meiſterwimpel gus dem Grau der Vergeſſenheit, in die er Dlympig Kayng (nentralß

t Se en e re e t F für Sporthrüder Ammendorf (Zipfel)ſt i e etten nie mehr erwartete große Chanee. tet einen erbitterten Kampf um den dritten Tabellenplatz in Ause a ener will und wird zupacken Morgen ſeßt er zum e n e r n Du e die e
Die Siam t ie gleiche Minuspunktzahl, nämlich 9 aufguweiſen haben, allerdinge e e e et ehe de ehe e eheichen Spielern nicht überſichtlich genug, um hinſichtlich des jetzt ein ehiareen forcierten Wettlaufes er Dur an We der und Sport Di Hiebichenſtein. Reideburg z

Eeunde zu einer einigermaßen zuverläſſigen Kombination zu gelangen Dieſen Kampf müßten nach ihrem Siege über Kahna die Turner
Nach unſeren Informationen könnte man darauf ſchließen, daß den Sewinnen können, zumal ſie den Platz ſtellen.

Sie nene e u r t e d Dlympiag--Kahna.iele ren gehen. olut ſicher iſt das aber, ſolange da Die Aufgabe d i i ioffigielle Urteil des Verbandsborſtandes nicht vorliegt, durchaus nicht leichter a e e genet rn
u

ſtandes nich ie, vor der ſie morgen ſtehen. OlymBei Außerachtlaſſung der Mo lichkeit eines Punktperluſtes unter ihrer Klaſſe und gibt eng e Shielg ſa ng und techniſchen
g. ründelegung des status quo alſo, benötigen die zur Fähigkeiten nichts nach ſo daß mit einem erbitterten Ringen gerechnet

icherſtellung der neuen Meiſterſchaft aus den noch ausſtehenden zwei werden muß. Unterliegt Kahna, dann iſt's aus mit der jetzigen guten
Spielen zum allermindeſten 9 Punkte, um einer unktgleichheit mit Poſition und die Hallenſer rücken auf. Hoffentlich geht dieſer Kelch
Wacker, bie gleichbedeutend wäre mit einem Entſcheidungskampf der an den ehrgeißigen Grubenleuten vorüber Geſpielt wird auf dem
beiden Bewerber, aus dem Wege zu e Auf ein nochmaliges Zu Eintrachtplaß in Halle.
ſammenkreffen mit dem zur Zeit in beſter Form befindlichen Altmeiſter Sporthrüder- Ammendorf

Jegen die Veilchen n n ne er Veilchen nicht den geringſten Wert Was man Zwei unſichere Kantoniſten, da in der Form reichlich unbeſtändig.
ader rechnet anders In ſeiner Rechnung iſt die mögliche Gegenwärtig etwa gleichwertig, ſo daß der Ausgang fehr knapp aus

Punkteinbuße des Gegners bereits in Anſatz e wednr fallen ſollte.
die Ausſichten für ſeine Mannſchaft bedeutend günſtiger er da Der BC. Preußen
don dich Zortfreunde ſelbſt bei Gewinn ihrer lehten Spiele nur unterhält de ſeinen Spielbetrieh nur teilweiſe So iſt u. g. ſeine
im toten Rennen mit dem Rivalen enden würden, worausgeſett, daß erſte Mannſchaft ſpieffret, ſie iſt nach den ketten ſchweren Puntt.
dieſer ebenfalls weitere Einbußen dayonkommt, Der entſcheidende kämpfen dieſer ühepauſe äußerſt bedürftig, auch die beiden noch aus
er bis aufs ſtehenden Verbandsſpieſe (gegen Olympig und Giebichenſtein) ſind zweii eſſer wäre dann unvermeidlich.

nächſt aher haben die Ergebniſſe der für morgen angeſetzten noch recht ſchwer zu nehmende Hinderniſſe und müſſen von den Preußen
Spiele: gewonnen werden, wenn ſie ſich auf dem zweiten Tabellenplaß haltenWacker-VfL. 96 (v. Haußen); wollen. Die Atempauſe morgen wird darum der en en

neutrah; willkommen ſein. Die zweite Mannſchaft iſt am Sonntag GaſtL. Merſeburg Boruſſia (Nilins) des Sportvereins Wegwi h und mißt ſich mit deſſen J renanz immenſen, unter Umſtänden e gusſchlaggebenden Einfluß auf e in der II e beachtliche Poſition einnimmt, in friedlichem
n weiteren Gang der Ereigniſſe. Denn auch der Tobellendritte, See chaftelpiel ſie Preußenelf wird, wenn ſie gegen dieſen aufdie Boruſſia, iſt noch nicht als unbedingt abgetan zu hetrachten, kann ſtrebenden Landperein zu Lorbeeren kommen will, mit weit beſſeren

re vielmehr noch die Rolle des lkachenden Dritten ſpieſen. Leiſtungen als in letzter Zeit aufwarten müſſen. Die dritte
er zu guter Letzt das beſſere Ende für ſich haben wird von dieſen drei Mannſchaft heſtreitet gegen Ammendorf I daſelbſt das fällige Punkt

iſt zur Stunde undurchſichtiger denn je Wacker und S und ſteht gleichfalls vor einer nicht leichten Aufgabe DieBoruſſia haben für alle Fälle in den Polalſpieten noch ein zweites ugend beſtreitet mit der Jugend von Wengelsdorf ein Geſell

Eiſen im Feuer. ſchaſtsſpiel. Ebenſalls auf den Plan treten morgen die Damen,m der Sportverein 982! Bereitet 45 in aller Stille die in Kahn a auf die dortigen Damen zu ernſtem Wettkampf um die
uf das Endſpiel der Pokalmeifterſchaft vor. er weiß, welche Punkte im Handbal! treffen. Die Frage nach dem Sieger iſt hier

erraſchung uns von dieſer ev noch bevorſteht e offen gebrauchen könnten die Hieſigen die Punkte ſehr
Wacker-VfL. 96. notwendig.Eine harte Prüfung für beide Das Funktorgdukt eines Sieges Spiele des VſB. Lauchſtädtt beide von Atender Bedeutung ir werden darum keinen Morgen ſind alle Mannſchaften des VfB. mit Ausnahme deriſt für

i tun wenn wir dieſes Treffen in die Reihe der Spiele mit zweiten auf dem grünen Raſen taätig, S 410 Uhr ſtehen
4 e

e
i

f t
Fatung einrangieren zumal mit Rückſicht auf die Vereins ch im Handballfreundſchaftsſpiel die Elf des VſB. und die leichege ke der Gegner. Die 96 z haben, um ſi e dem Abſtieg et von 1910 Ammendorf gegenüber Jm Fußball ſpielt in

Fetten ihren alten, verdienten Föürderet wieder ausgegraben, der ſich 1 Uhr die Jugend e e Die I. Mannſchaft fährtals Mittelſtürmer gegen Einträcht leßthin über Erwarten gut eine dach Holleben, um das fallige Rügſpiel auszutragen. Ferner ſpielt
führte und ſeiner Mannſchaft nicht nur e ſondern auch die I. Damen -Handballelf gegen Spielbereinigung Neumart Danen,
moraliſch recht dankbar auf die Beine half. Bei Wacker iſt Thomas
von dem Faboritſpiel her verletzt, wird aber, wenn irgend angangig,mitſpielen, um hege t 5 S s gängig O Handball D8B. 7

avorit SportfreundeDer Meiſter geht einen ſchweren Gang, deſſen Folgen ſchwerwiegend ſein werden. Man braucht nur auf den t S e Am den B. hokal
zurückzugreifen und das Spiel Wacker- Faporit kritiſch e beleuchten, Auswahlſpiel der Mitteldeutſchen Verbands
e die De u r Autrrn in ehe en zu er mannſchaft.ennen. Die gute vorzüglich in Form befindli ackerelf gewannmit Glück Der Meiſter muß, hieran gemeſſen ſchen e ganz J 11 Uhr 98er Platz.
großes Spiel liefern, um den ſo herhängnisvollen Punktverluſt zu Man hat im Spielansſchuß des VMBV. aus dem mageren 2.1Sieg
bermeiden. Ob ihm das bei der Zermürbungstaktit der korperlich der Vorrußde gegen Südoſtdeutſchland gweifellos gelernt. Diesmal laßt
gen hervorragend disponierten Favoritmannſchaft gelingt darf man man dem Treffen der Zwiſchenrunde am 18. Februar gegen Norhdeutſch
bezweifeln. Der Meiſter trifft auf einen Gegner, der mit den gleichen land ein Spiel zweier Auswahlmannſchaften vorangehen. Die Schwächen,

Jan ten e en e e iſt offen ein Mißerfolg der en e ehe nete ſern ausgemerzt
eilchen würde kaum überraſchen. erden. In den zuſammengeſtellten Mannſchaften finden wir eine Zahl

bisher unbekannter Spieler. Es wird intereſſant ſein, feſtgzuſtellen, inwieDerweil Wacker und Sportfreunde in Halle verſuchen, ſich gegen weit junge Talente in der erkennen en d werden. Wir

ſeitig den Rang abzulaufen, ſpielt ſich eeſeb hurg zwiſchen le n n e e bekannt, da dieſelben nochi Sag Merſebu h rungen erfahren haben.ein kann e e e n weiß daß KrWannſchaft. Pietſch Halle); Seiler (Drasdenſia), Knobbe
die Boruſſenelf eine kolpſſale Durxchſchlagskraft beſiht, der ſie ihre ne Halle), ſchoge utsmuts Dresden), Michael (Arminig Le 29
Exfolge in der zu verdanken hat. Zwei äußerſt ſchneſte Hans e alte e e er d Jeger, Geide PSV.Flügel (Kahſer und Arlt) zwingen ede zu weſt auſgerückte Verteidigung chaelis h guerhering (PSW. Halle
r Kapitulation. Nicht nur Durchbrenner nd dieſe beiden Außen haft Riedrich GSpielverein. e e (21
türmer, ſondern auch ſehr gefürchtete Torſchützen, beſonders der Re on Halle Kungze, Fiedler e S V. Zipgig), Kaden

praäſentative Art. enn da die Läufer des ne nicht „auf Draht“ e r (Fortung eipgig), Proft (98 Halle), Große (Fortung
ſind, iſt s aus mit der leiſen Hoffnung a ine Repat die e en e an eUnter unglücklichen Umſtänden zuſtande gekommene 4 Niederlage eiter: Holz hauſen (Vf e. Merſeburg).
des VfL. in a erſten u Deed l enen re a ace ur C 98 Darmſtadt wieder Verbandsmeiſter.der Hallenſer (Kloppe, Teutloff, Brodte) hängen für den etwas un s intereſſiert ſicher unſere Leſer, iſſen, im e n des V. an und für ſich ſchon die Trauben e n See e e n en
reichlich hoch. Jedes Zögern in der Ballahgabe wird gleichbedeutend Sonntag in ärinſtadt wieder Meiſter des Frankfurter Landesverbandes
ein mit der Anreihung eines neuen Gliedes in dex Kette des ſchließ geworden iſt. Das Spiel wurde von Grahmann (99 Merſeburg) mit
ichen Mißerfolges. Nur eine ſchnelle, n e vor allein gutem Erfolg geleitet
intelligente Zuſammenarbeit hat gegen dieſen Gegner Ausſſcht auf ere e Jnnenkymbination wäre von allem Anfang zur Das letzte Berbandsſpiel der Wa-Klaſſe.
ſfruchtbharkeit verdammt, da Brodte wie auch Teutkoff über gutes f. Merſeburg Sporkring Nücheln,

Stellungsſpiel und ſehr ſchnellen Start verfügen. Boruſſia kommt mit findet worgen, 10 hr, guf dem VfL. Platz ſtatt. Mücheln hatte gegenkompletter Mannſchaft der Vf2. ſtellt dieſelbe Elf, die gegen Eintracht die Wertung des Spieles der erſten Se tun Miet bie an

ne a et der n ebands Splekausſchuß anerkannt wurde. Nun ſie das Spietuktihität des Sturmes begen wir Zweifel da er in 16 Meter Raum morgen unter Janges Halle) Leitung ſeine Wiederhekung. Sicher
des Gegners gewöhnlich die Geiſtesgegenwart verliert. Nilins als wird der Pf. morgen mit ſchwerem Geſchüß anfahren, da ſie die beiden
Diter wird von Anfang an die Zügel ſehr ſtraff halten müſſen, denn Hunkte bitter nölg haben, um noch Ausſicht auf die Abteilungsmeiſter

es wird heiß hergehen. ſchaft u habenVorher treten die Reſerven beider Vereine gegeneinander an, die P B. Merſeburg 99 1Beide zu den beſten im Gan rechnen. In der erſten Serie erhielt l ſich nachmittags 3 Uhr auf dem Kaſernenhof. Seit langer Zeit
Merſeburg die Punkte kampflos oben beide erſte Mannſchaften ihre Kräfte ſicht gemeſſen Das Spiel

Am kömmenden Sonntag ſpielen weiter vom VfL. folgende Mann wird recht (nſereſſant werdet und uns den Berſels liefern inwleweit 99
ſchaften; Reſervemannſchaft gegen Boruſſia Halle (Vſ o. Plat); an den Erſtklaſſigen heranreicht. t

S h e e a en e e o m e e Hneben, 99 Jugend 68 Halle Jugendring Mücheln (Vf latz) galmannſchaft gegen Jugend Vf g. Merlebun gontSoruſſta in Halle pr. Junſorenmannſchaft in Halle gegen h. 1910 g Vf S. Merſeburg Jugend
J. Knabenmannſchaft gegen 99 Merſeburg (99 er Platz Wenn Hand

ne gegen 99 r (Vf Platz); Knaben Handbal Hockeymannſchaft gegen 99 Merſeburg (99 er Platz).

Shortverein von 1899 Merſeburg. Das Programm der Hockeybereine im Saalekreis für kommendenn und Reſerve verbandsſpielfrei. III. Mannſchaft Boruſſia rar, Sonntag iſt Fhr xelchhaltig. an macht der Wettergott keinen
Ihr Wer las IV. Mannfchaft- Beung 1 Uhr er Plage Strich durch die Rechnung. 99 Merſeburg pauſtert am Sonntag noch

Geſellſchaftsſpielſ; T. Junioren Neumart, 10 Uhr in Peumart; wals, um Zann für die im Februar abgeſchloſſenen Spiele, die mit
T. Junioren- 96 Halle 10 Uhr 99 er-Platz; Ir. r e n halliſchen Gegner vereinbart J ein. Ebenfalls ſpielind, gerüſtet zuUhr in Halle T. Knaben ſo. 12 Uhr 99 er Fig. Handball 5 ſind Halle 96 J. Herren und San etehb alle Folgende10
jugenderss 10 Uhr in Halle 2. Handballjugend e Uhr Mannſchaften werden alſo die Schläger kreußen; Halle 95 I. DamenBlos J. Handel aten 9 Uhr 99 er Plas. Uh n Naumburg 05 T. Vamen. Schware Weig Herren Hocey

lüb Halle J. Herren, 130 Uhr er Plab, Schwarze Weiß
ie 1b-Kl ſſ II. Herren fo 96 Halle II. Herren, 11 Uhr (96 er Plahſ.Die RW laſſe der We Jugend Hockehtlub Halle Jugend, 10 Uhr n

wartet morgen mit a Neumark und Preußen a. Sportberein S. Herren Weißenſels 08 Herren,nd rielſzet und ſchöhſen Alten vach ren Großkambf vom ver 90 Uhr an. Den Regen ers e egangenen Sonntag. Für die Neumärker dürfte dieſe Pauſe ſehr dien SchwarzWeiß Jugend Hockehklubd Jngend.

SchwarzWeiß wird hier die erſt kürzlich erlittene 3: 0- Niederlage
wieder gutzumachen haben. e

Schwarz-Weiß II. Herren VfL. 96 II. Herren
Jm erſten Dreffen ſiegten die Schwarz- Weißen ſicher mit 430.

Auch in dieſem Spiel werden die 96 er das Nachſehen haben, denn ihre
Spielſtärke iſt in der Zwiſchenzeit nicht beſſer geworden.

Schwarz-Weiß J. Herren Hockehklub Herren
Beide Mannſchaften ſtehen ſich in dieſer Saiſyn erſtmalig gegen

über. Nach den bisher erzielten Ergebniſſen beider Vereine kann
man wohl ſagen, daß die Hockeyvereinigung den Kampf e zu
Ende für wird. Auf allen Poſten ſind die r eißen imVorteil. Die Verteidigung der Schwarz- Grünen ſteht alſo vor einer
recht ſchwierigen Aufgabe

Halle 96 T. Damen Naumburg 05 T. Damen.
Nach längerer rn ſtehen die 96 erDamen obigem Gegner

erſtmalig gegenüber. Wer hier den Sieg davontragen wird, iſt gang
ungewiß.

Dieſe Spiele finden ſämtlich auf dem Hockeyplatz des VfL. 96
Halle ſtatt.

Auf dem Sportplatz an der Huttenſtraße ſtehen ſich
Sportverein 98 J. Herren Weißenfels 93 Herren

gegenüher. Da hier über die Spielſtärke der Weißenfelſer nichts be
kannt iſt, iſt eine Vorausſage des Siegers ſehr ungewiß,

S Handball DT.

Jugendmeiſterſchaftstreffen.
TV. Nietleben T. Jgd. TuSpV. Neu Röſſen 1, Jgd.

Das n am vorigen Sonntag angeſetzte Spiel, das aber wegen
der ſchlechten Platzverhältniſſe nicht ar e werden konnte, iſt
für den kommenden Sonntag anberaumt. 8 findet nachmittags
3.15 Uhr auf dem Sportplaß in Göhlißſch ſtatt. Nietleben ſteht in
der Tabelle der Jugendgrüppe B mit einem Punkt hinter dem Ta
bellenerſten, TuSpV. Neu-Röſſen, zurück und wird ſich anſtrangen
mjiſſen, wenn es den Röſſenern die Lorbeeren noch Kreitig machen
will. S. ATV. I. Knaben TuSpV. Neu Röſſen T Knaben 2 Uhr
ATV. Platz.

TV. Möckerling MTV. Merſeburg.
Für morgen noch einmal angeſetzt iſt das obige Pflichtſpiel. Die

Männerturner fahren mit zwei Erſatzleuten ins Geiſeltal, und haben keine
großen Hoffnungen, die Punkte heil mit nach Hauſe zu bringen. Für
Möckerling kann dies eine Gelegenheit zu Punktgewinn An den die
Geiſeltaler auch gebrauchen können, denn noch droht efür ſie. Schon dieſer Gedanke muß die Mannſchaft zuſammenreißen.
Wir erwarten einen intereſſanten und einwandfreien Kampf. z

Handball der unteren Mannſchaften.
Stark erſatzgeſchwächt tritt die zweite e des MTV.

im Pflichtſpiel dein TV. Diemitz J gegenüber und hat wenig Aus
ſichten, den 3 2 Sieg des Vorſpiels zu wiederholen. Die dritte
Mannſchaft des MTV. ſpielt gegen die gleiche des TuSpV. Neu
Röſſen und wird verſuchen, einen nochmaligen 7 0-Sieg der e
zu verhindern. Zum Diplomſpiel fahren die Schüler des MTV.
nach Halle zum Giebichenſteiner Turnverein I. Schüler Hoffentlich
geben ſie den Hallenſern einen gleichwertigen Gegner ab.

C Kegelsport 7
Letzte Sieger beim Kegeln.

Bahn 3 (Induſtriebahn)Preſch, Halle und Bogel, Halle, je 38 Holz, Weidhaas, Halle;
Bauer Weißenfels Gexſtemann, Halle Preſch, Halle Kühn Halle
tinz, Leiphig; Roſenbach, Halle; Zorn, Halle Schunack, Halle
Vogel, Halle. und Kühn, Halle, je 89 Hols. Moll nan, Merſe
buürg, 31 Holz.

Lokalverhand Merſeburger Kegler.
Vom en les e Kegler wird uns geſchrieben:Bei verſchiedenen Kegelkluhs von Merſeburg und Umgebung herrſcht

noch immer die Meinung, daß die Klubs, die dem hieſigen Lokal
nerband angehören, nach den Angaben des Verbandsſportwarts an
ihren Klubäbenden zu kegeln hätten und auch die Klubabende von
Veſem feſtgeſeßt werden. Das iſt nicht er Fall. Jeder

hub kann an feinen Klubabenden wie bisher nach
Belieben kegeln und auch Aber ſein Gelder voll und
z verfügen. Gs wird lediglich zur Beſtreitung der iogtalen

n J nie en n e tnur die Ausſcheidüngskämpfe zur Feſtſtellung der Städtemannſchadie Klub und Städtewettkämpfe feſt. beſt
S Wintersport 7

Winterſportwetterdienſt.

Dort ehe Wald.„Oberhof: Geſamtſchneehöhe 70 Zentimeter, Pulperſchnee, 2 Grad,
Ski und Rodel gut, Nebel. Jnſelsberg: e 70 Zentiweter, Pulverſchnee, 4 Grad, Ski und Rodel ſehr gut, Nebel
Friedrichrobg Ort Geſamtſchneehdhe 20 Zentimeter, Pulverſchnee,

Grad Ski. und Roedel gut, Nebel. Lauſcha; Geſamtſchneehöhe
9 Bentimeter bis 2 Zentimeter Neuſchnee, Pulverſchnee, 1 Grad
für alle Sportarten ausgezeichnet, bewölkt.

Har z.
Braunlage: Geſamtſchneehöhe 40 Zentimeter, 1 bis 2 Zentimeter

Neuſchnee, Pulverſchnee, 9 Grad, für alle Sportarten ausgezeichnet,
hewölkt. DreiannenHohne: Geſamtſchneehbhe 15 Zentimeter, Pulver
ſchnee, im oberen Hohnegebtet bis 80 Zentimeter, Sti und Rodel gut,
hewölkt. Gposlax: Geringe, vielfach durchbrochene Schneedede,
l Grabd, Ski und Rodel in oberen Lagen gut, heiter. Hahnen-klae: e 20 Zentimeter, ſehr gleichmäßige Schneedecke,

Grab für alle Sportarten ansgegzeichnet, bewolkt, friſcher Südweſt.
wind. Schierke: Geſamtſchneehöhe 20 Zentimeter, 1 bis 2 Zentimeter
Neuſchnee, etwas verharſcht, 1 Grad, fur alle Sportarten aus
gezeichnet bewölkt. Brocken; Geſamtſchneehohe 90 Zentimeter,

Grab Nebel, ſtarker Südweſtwind.

herein Nachrienten

Sportyerein 1899. Unſer diesjähriges Bockbierfeſt ſindet am
Sonntag, dem 30. Januar, im „Vereinsheim ſtatt.

V. Merſeburg. Kommenden Dienstag, den 1. Februar 1927,
abends 8 Uhr, findet unſere Monats Verſammkung im
Pereinshauſe ſtatt

Turn Und Sportverein NenNRöſſen E, P. Am Sonntag, dein
80. Januar 1927, findet in Daspig, Gaſthof Schröder, ein Tanz
vergnügen der Handballer ſtatt. Wir bitten die Mitglieder um zahl
reiche Beteiligung. Anfang 7 Uhr

Männer Turnverein. Heute Sonngbend Vereinsabend im „Bexe
ſchlößchen“. Montag Singeſtunde; alle Sanger wollen erſcheinen
Die Winterkürnfahrt findet horausſichtlich am 6. Februar ſtatt

in Kürze
Berliner Reit- und Springturnier. Für das in der Zeit vom

29. bis Jebruar in der Areng am Kaiſerdamm ſtattfindende Reit-
n rinalurnier wurde die Rekordzahl von 2000 Unterſchriften abrgegeben,

Den 10-KilometerLauf der Jinniſchen Skimeiſterſchaft gewann in
Tammersfors der Sieger der vorjährigen Kongreßwettläuſe, Raivpio,
in 40248 vor M. Lappalginen, Kontulag und T. Lappalainen, e

Das Endſpiel um die Deutſche Rughymeiſterſchaft iſt mit Rückſicht
guf den am 17. April in Paris ſtattſindenden Länderkampf Deutſch
land Frankreich auf den 9. April vorverlegt worden und findet vor
ausſtehtlich in Frankfurt g. M. oder Heibdelberg ſtatt
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Das Brauſahr 1926
Die meiſten Brauereiunternehmungen haben nunmehr ihre Ab

arg für 1925/26 veröffentlicht oder ihre Dividendenvorſchläge an
ie Generalverſammlungen gemächt, ſo daß man über das Ergebnis

dieſes Jnduſtriezweiges im dritten Jahr nach der Jnflation bereits
Klarheit erhält und zugleich auch einen Vergleich mit dem Stande der
Vorkriegszeit anſtellen kann.

Der folgenden Betrachtung liegen die
Ergebniſſe der zwölf größten Brauereigeſellſchaften,

deren Aktien bereits vor dem Kriege an der Berliner Börſe gehandelt
wurden, zugrunde. Es ſind dies folgende Berliner Kindlbrauerei,Engelhardtbrauerei, Löwenbräu, e e Brauhaus
Nürnberg, Dortmunder Aktien-Brauerei, Düſſeldorf Höfel, Holſten
brauerei, Leipziger Riebeck Schlegel-Scharpens, Schöfferhof Binding,
v. Tucherſche Brauerei. Die Uberſicht über die Ergebniſſe des Jahres
1926 dieſer zwölf Geſellſchaften ergibt folgendes Bild

S 1914 1925 1926Durchſchnittsdividende 108 Prozent 12,9 Prozent 13,5 Prozent

Kurs 1155 34Rendite 47 11,4 5,7Aktienkapital 61,97 Mill. 110,5 Mill. 126 Mill.
Aus dieſer Zuſammenſtellung geht zunächſt hervor, daß der

Dividendendurchſchnitt gegenüber dem Vorjahre
leicht (um 0,6 Prozent) geſtiegen iſt. Von den erfaßten 12 Ge
fellſchaften haben acht die gleichen Dividenden wie im Geſchäftsjahr
1924/25 verteilt. Drei Geſellſchaften (Schultheiß, Dortmunder Aktien
Brauerei und Schlegel Scharpenſer] haben eine höhere Quote aus
eſchüttet. Vermindert hat ſich die Dividende nur bei der v. Tucher

ſchen Brauerei von 12 auf 10 Prozent.
Gegenüber der Durchſchnittsdividende für dasJahr 1913 ſcheint die für 1925/26 erzielte Dividende hoch. Das

Bild ändert ſich jedoch, wenn man in Betracht zieht, daß die Friedens
dividende 10,8 Prozent bei einem normalen Zinsfuß von 45 bis
5 Prozent in der Vorkriegszeit erreichte, während ſie jetzt bei einem
e 7 bis 8 Prozent 13,5 Prozent beträgt. Es zeigt ſich alſo
aß die gegenwärtigen Ertragsverhältniſſe, gemeſſendem landesüblichen Zinsfuß, ungefähr die gleichen find wie

in der Vorkriegszeit.
Nicht ſo günſtig erſcheinen die Dividendenverhältniſſe, wenn man

den gegenwärtigen Kursſtand der Brauereiaktien berück-
ſichtigt. Das Kursniveau hat ſich gegenüber dem Vorjahr verdoppelt
und den Vorkriegsſtand überſchritten. Das Rendite iſt entſprechend
der nur wenig veränderten Dividendenhöhe um ungefähr die Hälfte
zurückgegangen. Es liegt zwar abſolut geſehen mit 5,9 Prozent noch
über dem Rendite der Vorkriegszeit, gemeſſen an dem landesüblichen

insfuß aber iſt es geringer. Während die Realverzinſung des in
rauereiunternehmungen inveſtierten Kapitals im Jahre 1914

0,2 Prozent über dem üblichen Zinsfuß lag, iſt ſie 1926 mit 1 Prozent
darunter geblieben. Durch die ſtarken Erhöhungen des Kursniveaus
im Januar dieſes Jahres hat ſich die fallende Tendenz des
Rendits weiter verſtärkt, da die Senkung des Zinsfußes in den
meiſten Kurſen bereits vorweg genommen war.

Die gleiche Erſcheinung wie auf allen Marktgebieten zeigt ſich
alſo auch auf dem Brauereigktienmarkt. Trotz der relativ hohen
Dividenden, welche dieſer Jnduſtriezweig für das abgelaufene Ge
ſchäftsjahr hat verteilen können, haben die Kurſe bereits die

he, die der tgtſächlichen Verzinſung entſpricht,berſchritten. Während man bei den meiſten übrigen Werten
dieſe Tendenz mit dem Hinweis auf die zukünftige Rentabilität zurechtfertigen ſag wiee man dieſes Argument für die Brauereipapiere

kaum gelten laſſen können. Denn eine nennenswerte Erhöhung der
Verzinſung wird vorerſt nicht zu erwarten ſein, da die Konſumkraft
weiter Bevölkerungskreiſe, die gls Hauptverbraucher in Frage kommen,
nicht die dazu notwendige Baſis bietet. Hinzu kommt, daß der Ge
ſchäftsgang des Brauereigewerbes ausſchlaggebend von den Wittke
Se en e a in den Sommermonaten beeinflußt wird, die jede
Vorausſicht auf Abſatz und Rentabilität unmöglich machen. Dr. Th.

Die Zinspolitik der kommunalen Sparkaſſen.
Der Techniſche Beirat des Sparkaſſen und Giroverbandes für

Provinz Sachſen, Thüringen und Anhalt empfiehlt den
kommunalen Sparkaſſen des Verbandsbezirkes folgende Zinsſätze in
Anpaſſung an die örtlichen Verhältniſſe Für Spareinlagen 3
bis 4 Prozent die Verzinſung für Einlagen auf längere Friſten
unterliegt beſonderer Vereinbarung für Hypothekendarlehen
bei voller Auszahlung 7 Prozent und ein einmaliger Verwal
tungskoſtenbeitrag von etwa 1 Prozent für Diskont-
wechſel 1 bis 2 Prozent über Reichsbankdiskont ohne
Proviſion: für Kontokorrent- und ſonſtige Kredite
1 Prozent über Reichsbankdiskont und e bis 4 Prozent Proviſion.
Jm Jntereſſe der Sparer wurde von einer weiteren Senkung der Gut
habenzinſen abgeſehen. Der bisherige Zinsſatz für Sparguthaben
bei täglicher Verfügung betrug 4 Prozent. Dagegen iſt die Reichs
bankdiskontermäßigung bei der Verbilliqgung der Kreditbedingungen
voll r Ausdruck gekommen. Die Sparkaſſen erheben nur Debet-

zinſen von dem wirklich geſchuldeten Betrage und nicht
von dem bewilligten Kredit. Dieſe letztere, kreditverteuernde Ubung
wird von den Sparkaſſen abgelehnt. Dem Sparkaſſenkunden wird der
bewilligte Kredit wie bisher ſtets nur in ſoweit berechnet, als er
ihn in Anſpruch genommen hat: Rückzahlungen werden unverzüglich
von der Schuldſumme abgeſetzt, ſo daß automatiſch die Debetzinſen und
Proviſionen für den zurückgezahlten Betrag in Wegfall kommen.
Endlich iſt den Sparkaſſen empfohlen worden, den alten Modus der

Erwerbsgeſellſchaften
Der dividendenloſe Phönixabſchluß.

Künftig Stahlwerke Dividende
Die Bilanz der Phönix A. G. für Bergbau und Hüttenbetriebür das t 1925/26 ſchließt auf beiden Seiten mit 409942848

ärk, enthält infolge des Überganges der Zechen und Hütten auf die
Vereinigte Staählwerke A.G. als wichtigſten Aktivpoſten „Wertpapiere
und Betkeiligungen“ in Höhe von 385 694 950, die in erſter Linie aus
Aktien der Vereinigten Stahlwerke beſtehen. Kaſſe und Wechſel werden
mit 1 106 089 M. Debitoren mit 73031 805 M. ausgewieſen.

Auf der Paſſivſeite erſcheinen neben 205 Millionen Mark im
Markt befindlichen Aktien (wie im Vorjahre) 95 Millionen Mark Aktien
im Beſitz der Phönix Truſt Maatſchappij, 79428 M. aufgewertete
Anleihen bzw. Altbeſißgenußſcheine, 35,5 Millionen Mark Rücklagen,
darunter 30 Millionen Mark geſetzliche Rücklagen, ſowie 72 378 458 M.an und als Saldo der Gewinn und Verluſtrechnung 1273 962

ark.
Der Gewinn vortrag des Vorjahres hat ſich mithin nur um

61 021 M. erhöht, entſprechend den während der erſten neun Monate
des Geſchäftsſahres beſtehenden außerordentlich ſchwierigen Abſatzver
hältniſſen. Die letzten drei Monate des Geſchäftsjahres, in denen,
zum Teil infolge Rückwirkungen der engliſchen Arbeiterſchwierigkeiten,
die Geſchäftslage ſich beſſerte, gehen bereits für Rechnung der Ver
einigten Stahlwerke. Es wurde ferner in der Aufſichtsratsſitzung feſt
geſtellt, daß künftig für die Phönix-Aktivnäre mit der
gleichen Dividende zu rechnen iſt, wie ſie auf dieAktien der Vereinigten Stahlwerke zur Aus
ſchüttung gelangt:.

Leipziger e e h Bank für Grundbeſitz A.G.in Leipzig. Das abgelaufene Geſchäftsjahr hat einen befriedigenden
Verlauf genommen, ſo daß mindeſtens mit der Vorjahrsdividende von
6 Prozent zu rechnen iſt. Eine geringe Dividendenerhöhung
erſcheint nicht ausgeſchloſſen.

Th. Goldſchmidt A.G. in Eſſen. Die Verwaltung teilt dem
DHD, auf Nachfrage mit, daß ſie allen Nachrichten über Dividenden
ausſichten bei der Geſellſchaft fernſtehe. Die Bilanzierungsarbeiten
ſeien naturgemäß noch nicht ſo weit fortgeſchritten, t der Abſchluß
überſehen werden könne. Der Geſchäftsgang in letzter Zeit
ſei befriedigend.

Feldmühle, Papier- und Zellſtoffwerke A.G. in Stettin Auf
Anfrage teilt die Verwaltung mit, daß der Geſſchäfts gang zur
Zeit zufriedenſtellend iſt. Die Geſellſchaft ſei in allen Werken
voll beſchäfigt und mit Aufträgen für die nächſte Zeit verſehen. Die
Jahresbilanz per 1926 ſei noch nicht fertiggeſtellt, doch glaubt die Ver
waltung ſagen zu können, daß mit einer erhöhten Dividende
gegenüber der Vorjahrdividende (10 Prozent) zu rechnen ſei.

Der Michael-Konzern ſtößt die Hannoverſche Bodenkreditbank ab.
Wie verlautet, hat ein Konſortium, beſtehend aus den Firmen J. Drey
fus K Co Berlin Frankfurt am Main, Gebr. Arnhold, Dresden
Berlin, Hildesheimer Bank, Hildesheim, A. F. Waſſermann, Berlin-
Hamburg, und Ephraim Meyer Sohn, Hannover aus dem Beſitz
des Herrn Jacob Michael rund 97 Prozent des Aktienkapitals der
Hannpvverſchen Bodenkreditbank in Hildesheim übernommen

Bremer Wollkämmerei A.G. in Blumenthal (Provinz Hannover.
Die Beſchäftigung der Geſellſchaft war im abgelaufenen Betriebsjahre
im allgemeinen gut. Die Geſellſchaft wird daher wieder eine Divi
dendenausſchüttung vornehmen lin den beiden Vorjahren je 6 Prozent),
deren Höhe aber noch nicht feſtſteht

Am Montanmarkte belebte ſich das Geſchäft infolgedeſſen bei
weiteren Kursbeſſerungen für Harpener, Mannesmann, Leopoldgrube
Und am Elektromarkt für Hamburger Elektrizität und Schuckert Aktien
nen tenen vermochten anfängliche Abſchläge im Verlaufe wieder
einzuholen, lagen aber verhältnismäßig ruhig Deſto lebhafter waren
die Umſähe aber in Bankaktien unter Bevorzugung von Deutſche Bank
und DanatBank bei Kursgewinnen bis über 8 Prozent. Mit Ge
winnen bis 5 n bei entſprechend lebhaften Umſätzen ſind noch
Farbeninduſtrie und Motoren Deutz zu erwähnen. Am Rentenmarkt
waren Vorkriegsanleihen weiter leicht gebeſſert, Sachwertanleihen und
Goldpfandbriefe bei immer knapper werdendem Material gut be
hauptet und Vorkriegspfandbriefe etwas abgeſchwächt. Der Satz für
Tagesgeld wurde infolge etwas vermehrter Nachfrage auf 4 bis
63 Prozent erhöht. Für einige Tage über Ultimo blieb er mit 52
bis 7 Prozent unverändert. Der Privatdiskont wurde infolge größeren

um je s Prozent für beide Sichten auf Prozent herauf
geſetzt.

Halliſche Börſe vom 29. Januar 1927.
(Mitgeteilt von der Commerz und Privat-Bank Merſeburg.

25 n 29. 1. (27. 1Bank -Aktien. Halleſche Röhrenwerke 87.75 35.
Adca 179 181. Hildebrandſche Mühlenw. 90.Halleſcher Bankverein 180.-180.25 Moritz Jahr A. G 31 30.
Gew. u. Handelsbank 85. 85. Gebr. Jenßtſch 52. 632.Landkredit- Bank 110.--110.- Kaiſerbad Schmiedeber 85. 65.
Zörbiger Bankverein 80. 65. net Zuckerfabrik e

Akt. u. Kuxe. yffhäuſerhütte S rWe e e Striet Andrer rPrehl. Braunk. A. G 240. 250. Schravlauer galkwerk
Riebeckſche Montamn. A.G. 190. 192. Stadtmühle Alsleben e
Werſchen Weißenf. Brk. 235. Beſter Wed 182 132Bruckdorf Riett. Bergb. od. 3400. Wegelin e Hübner 190 180Kaliwert Krügershal S Zeitzer Maſchinenfabrik Soduſtrie rn Zuckerxaff. Halle 101. SInduſtrie -Aktien. Halle Hettſtedter Bahn 88.Ammendorfer Papierf. 248. 245.
Eröllwitzer Papier 135. 136. Freiverkehr.
Cönnerner Makzfabrik 138.-138. Api (Petrol. Jnd.) mEilenburger Kgtt. Manuf. 95.-95.- Bankverein Artern
Eiſen werk Brünner 32. 32. Bernburger Saglmühlen e eEngelhardt-Brauerei. Bühring Landsberg 45.- 40.Zimmermann Co. 16. 17. Caeſar Loretz 12.50 12.Glauziger Zuckerfabrik 13 Czarnowanzer Glas 48. 45.
Halleſche Malzfabrik 171.-159. Miecifa (Mitteld. Zig. F.) eHalleſche Maſchinenfabrik l 210 l 210. I Porfl. Zementf Saale. 130. l 180.

Berliner Produktenverkehr vom 28. Januar.
Während von Nordamerika heute mattere Depeſchen vorlagen und

dementſprechend ſich auch die Cifforderungen etwas billiger ſtellten,
war vom Plata die Tendeng befeſtigt: dortige Forderungen für Ab
ladung waren höher gehalten, wobei wohl auch die Steigerung des
Peſo mitwirkte. Hier fehlte Angebot von Weizen aus dem Jnlande
faſt ganz, und das im Verein mit den feſteren ſüd amerikaniſchen
Depeſchen ſtützte hier die Marktlage, ohne daß ſich die Preiſe nennens
wert veränderten. Jn Roggen iſt wohl manches aus den Provinzen
auf prompte Abladung offeriert, doch ſind die Forderungen ſo hoch,
daß die ohnhin geringe Kaufluſt der Mühlen noch mehr abgeſchreckt
wird. n den hohen Preiſen beginnt das Roggenmehlgeſchäft bedenk
lich nachzulaſſen. Roggen auf Lieferung blieb ſtetig und wenig ver

Gerſte hat ſeine bisherige luſtloſe Haltung beibehalten
Hafer iſt dauernd gefragt und in den Forderungen wieder höher.
Für Weizenmehl iſt der Abſatz lebhafter.

Berliner Produktenbörſe.

22.00 28. 00

t 20 59 e
S Für 1000 giloyſ (ur 100 gito) 26.n O iſ Bh ſ Märkt Wegen mar n utererbſen eer retehe atte epl en, r en, e ehe n e 253 2586 e gehe 122.00 23.

e e t S ommergerſte 217245 217—-245 Ackerbohnen 20.50 21. 5Amtliche Deviſenkurſe. W. u Futterg. 194 207 184 207 Wicken 23.00 24.90 23.00 2
Ohne Gewähr. (Jn Reichsmark) Ohne Gewähr. Neue Winterg. J Blaue Lupinen 15.50-16.50 15. 50-16. 50e Die r r o e t Gelbe den en 18.00-19. o 18. 00-18. o29 J J r gis lok. Berl. 192 Serradella, alte(Für 100 Kilo) Serradella 28.00-31.00 28Buenos Aires 1 Peſo 1.735 1.734 Jugoſlawien 100 Din. 7.41 7.41 Weizenmehl 35.25-38.00 35. 25-38.00 Rapskuchen 16.50 16.50Japan en 2.057 2.057 Kopenhagen 190 g. 112.43 112.31 RPoggenmehl 35.257537.25 35.25--37.25 Leinkuchen 21.90-21. 10 21.00-—21. 10

Konſtantinop. 1 t. Pfd. 2.142 2.137 Liſſabon 100 Escud 21.665 21.545 Weißzenkleie 15.25 15.25 Trockenſchnitze! 11.80-12. 10 11. 80-12. o0
London Pfd. Sterl. 20.442 20.444 OHslo 100 Kr. 108.56 108.48 Roggenkleie 15.50 15.25--15.50 SofaSchrot 20. 10--20.5020. 10-20. 50Neuyork 1 Dollar 4.21451 4.215 Paris 100 Franken 16.61 16.62 Raps, 1000 kg S TorfmelaſſeRio de Jan. 1 Milr. d. so 0.496 Schweiz 100 Franken 81.98 61.08 Leinſaat 1000 kg S Kartoffelflocken 30.20—30.60 30. 00--30. 40
Amſterdam 100 G. 168.42 168.43 Sofifa 100 Leva 3.045] 3.045 Viktorig-Erbſen 51.00-65. 00 52.00--65. 00 Rüben S SAkhen 100 Drachm. 5.47 5.47 Spanien 100 Peſ. e u Kl. Speiſeerbſen 32.00-34. 00 30. 00-32. 00
Brüſſel 100 Belga 59.62 68.63 Stockholm 00 Kr. 12. 9Dann ig i00 Gulden z 30 61. Dudapeſt 100 eng 7373 137 Berliner Metallnotierungen.
Helſingfors 190 f. M. 10.692 10.597 Wien 100 Schilling 59.461 69.48 S

Italien 100 Lire 1s. o i. 09 (100 kg in RM.) 28. 1. 27. 1Berliner e vom 29. Januar. Clertroſytrunfer re b (80 e in m 127.75 127.75Jn Nachwirkung der geſtrigen Abſchwächung und im Zuſammen en et in Pr. f. frelen Verk.) S 7 73
hang mit der im Gange befindlichen Ultimoliquidation kam zu Be Sriginalhüttenaluminium, 93 99 Prozent 210.90 210.00
ginn der Börſe noch verſchiedentlich Ware zum Verkauf, ſo daß die Desgl. in Walz. und Drahtbarren, 99 Prozent 21400 214 00
Kursbildung trotz des an ſich vorhandenen feſten Untertones dadurch An nennt Prozent 340.90 360. o0 340.00 350. o0

inheitlich geſtaltet wurde. Auf den meiſten Märkten überwogen Siber in varren 7750 22 o 228uneinhei g Silber in Barren ca 900 fein (für 1 80.50 681.50 78.50 79.50aber bereits infolge Deckungen und Rückkäufen Kursbeſſerungen von
1 bis 3 Prozent und nur einige Werte erfuhren Abſchläge in ähn
lichem Ausmaße. Dazu gehörten Deutſche Kali, Hammerſen, Ludwig
Löwe, Julius Berger ſowie Vereinigte Glanzſtoff mit 6 Prozent, wo
von aber ſpäter Teilbeträge wieder hereingebracht werden konnten.
Da verſchiedene führende Papiere mit anſehnlichen Kursbeſſerungen
eingeſeht hatten, wurde ſpäter die Kaufluſt anſcheinend auch im Zu
ſammenhang mit der nunmehr beendigten Neubildung der Regierung
allgemeiner und die Tendenz entſchieden feſt. Jm Vordexrgrunde
ſtanden bei der Bewegung wieder Spezialwerte. o ſtiegen Elektro
bank und RheiniſchWeſtfäliſche Elektrizitätswerte um 12 bis 9 Prozent
und ferner Bemberg, Sarotti, Erdöl ſowie Feldmühle Papier um 5
bis 7 Prozent und Oſtwerke und Schultheiß-Patzenhofer um rundBerechnung feſter Zinsſätze ohne jede Proviſionsberechnung wieder

anzuwenden. 10 Prozent.

Berliner Schlachtviehmarkt vom 29. Januar.
Auftrieb 1939 Rinder (darunter 521 Ochſen, 381 Bullen, 1037

Kühe und Färſen), 1483 Kälber, 4576 Schafe, 6292 Schweine Zum
Schlachthof direkt 153 Auslandsſchweine. Preiſe: Ochſen: 1. Kl.
58-—62, 2. 3. 53--56, 4. 5. 47—50, 6. 42 45; Bullen 1. Kl.
55--57, 2. 51-53, 3. 48--50, 4. 45-46; Kühe: I. Kl. 46-50, 2. 36 bis
42, 3. 25--30, 4. 29-22; Färſen: 1. Kl. 57— 59, 2. 50 54, 3. 4347;
Freſſer: 388- 44; Kälber: 1. Kl. 2. 77-89, 3. 57--70, 4. 45—538;

chafe: I. Kl. 2. 56-59, 3. 48-53, 4. 38- 45, 5. 27—32; Schweine
Kl. 2. 69 71, 8. 6870, C 66 68, 5. 62 65, 6. Sauen:61. 62. Marktverlauf: Bei Rindern und Kälbern ruhig aus

n Kälber über Notiz; bei Schafen ziemlich glatt; bei Schweinen
ebhaft.

eeeeeeaaeeeäaaaaaaèat.b-bbb'1;1,GaaaaaaaiäaioiaaaanaaaaaeaaaxrccccCkkcckcckccccCcn e ÜÖ eBörſen vom 28 Januar 1927 Kearssettel Mitgeterlt von der Commerz- und Prwatbank.

C e. Fern m 28. 27 e 25eichsbankdiskont 5 Prozent 5 Elektr. Zw. Induſtrie Aktien Elektr. Lieferungsa. 163.25 183.50 Mannesmann Röhr.! 45 24 50 Staßfurter chem. 83. a. Halle Zzimmerm 15. 17.252 g e D r Mitteld. 475 4.70 Aceumulatoren 174.75 172.75 Eſſen Steinkohlen 210.-208.50 Mansfeld. Bergb. i53 751 154. Stett. Chammotte 108. 107. SHolle Pfänner S
Beristren Green Negar Goldant. o e in es 17078 Fahlberg Liſt a 147. Maſchinenf Buckau s50 25 182.. Stock Motor Fahne Zucker g. 980.F f i Prov. Sachſ Ammend Papier 247. 248. Feldm. Papier 200. 199. Maſchinen Kappe 15.37 75 Stöhr Kammgarn 63 37 161. Hupfeld as 38.28. 1. 27. 1. 1d. Gold Pfandbr. 00.75 100.50 Anhalter Kohlen 154.75 165. Fröbeln Zucker t. 12.78 Mir Genneſt A. 50 48.- Stöwer Nähmaſch. 89. 90. Käſtner Karl TDenſche Anle wen 5 2 Prov. Sächſ. Id. Aſchaffener Zellſt, 184. 186.5 Hellenk. Bergw. 93. 97. Motoren Deutz 837. 87.75 Ver Glanzſt. Elb. 570 508 so Kriekſch Mühle 15. i25 15.125Htſch. Goldanl ki Roggen Pfandbr. 9.27 9.26 Augsburg Nürnb enth. Zucker 1.z0 1.30 Motoren Mannh. 41.50 40. 50 Be Johle Borng 1i78 117. Landtraft Leipgio is. l1
e Wo e e Gott Maſchinen ta2.75 143.- G el. Untern. 224 25 239.58 Rotonale Auto 121. ger Thür. Metan s Lipz Banmwdte gr. St o. 60 Anleihe S r Bamag. Meguin. s3.50 64.50 Glauz. Zucker 133. 153. Rerddeutſch gaben anderer W. 251. 255. Leipz Bier Rieb. 169.50 170. 75So d. ſo 102.75 102.75 ertrd. Gold 097.50 Vgrop. Walzwert 133.-- 130. Hörlitz. Waggon 27. 26. Rorddeutſche Wolle Wegelin Sſibener ſgs s a3. Leipz Buchb Fr a5. 684.

t. Don Schatanw m a Bahnaktien Baſalt 107. 100. R Gothaer Waggon 23.751 268. Oberſchleſ. Eiſenb. 125.75 128.75 Wernsh. Kg. Sp 53.50 51. Leipz Kamma, i. l.815 Dt Reichsſch. Stet Hochb 04. o Berger 324. 314.-- Greppiner Waggon 175. 1785. 75 Oberſchleſ. E. -Jnd h 27- Werſchen Weißent. 235. Leipz. P. zimmerm e
ne e h on tr. a d e a 3.7 ergmann Elektr. 189. s les .7 Gruſchwis Tertil 97. 98.75 Oberſchlef. Koksw. 147.65 48. 75 Welleregein Alkali 1590. 192 78 Leipz. Wollk.e Du en 5 e datsbahn 81. Verlin Gub. Hut 305. 310. Hogethal 126.76 118. SDrenſein Koppel 142 142.7 Wolf 79 d 179 75 Andner Gottfried 87.25 96.80Kriegsanleihen o. 38 90 a ad Pae T Serl Hotz. Kontor 193.50 10s.60 Sall. Maſchinen 210. 215.- Dfwerke 232. o aus. rede Malerei tas 50 s 25 Manofeld 54 84.25

e nle o öe Sie ſ S 12 33. Berl. Farlsr J. W. 109. 751 10 Hammerſen Co. 1414.50 142. Phönix Bergbau 145.-147.50 Zeitzer Maſch. 193. (89. Naumann 133.60u ocs d e e geerra. 55 Sein u. Monterb. i. s0 Sanſa Slond s s s Peönix Braunk. aus (32. Zellſt Waldhof 265.25 269 Nordd. Wolle et te dis erSHettſtedt 81. 665.65 Sjng Werke 52.55 63 Sarp Bergbau 21.60 205. Pinſch A.G. 153.50 167. Zwickauer Maſch 36 36. Paradiesbetten is3. 160.
Spa l 5625 Schſaheeaktien Bochumer Guß 123.75 50 Hartm. Maſch. 6509. Pittler A. G i Freiverkehr. Peniger Maſch. /5.75 16.s0rpräm n o os asos Seutſch- Auſtr 169. u. ZSraunk. u. Brikett 207.50 215. Held S Franke 89.50 s6. B. Polack 130. 131. idler Kohle g3. s 96.s0 Hittler Werkg. 163.
t on ans Hamburg Antertto i. los Braunſchw. gohlen 212. 217.75 Sildebrand Mühl. 80. 90. öge Eloktron 135. 132.50 Gecker Kohle S Polyphon 174. 167.75e dass slts Honſa Dampfſch 2159. 2431 Duderus Eiſen la i. Sir ſche Zupfer 123.50 e. Polpphon 152.75 Brown Boveri 165. 75 c h eſow e. s

9 S 2. 25 9 9dto Kosmos so 174. Duſch Waggon 80.91 34. Soeſch Stahlw. 210. 202.25 Rhein. Braunk. 275. 230.25 Fabel Rheydt (95 75 (985 75 Nauchw. Walter Iol. 104.tet rer e Liond is9. so o en in i. Sohentohe 3280 22.75 Rhein Siektrizit. 175.60 s 7 Chem geit taue e Co a. ba 75nleihe Rolandi h 50. Calmon Asbeſt 79. 7a. Hoelzmann Ph. 181. 77. hein Metall 67. s6. FScheberg 90 sgslso Neſttz Zucker tos. lo3.s Sach Prov Derein Elbeſchift 9olso ges Charl Waſſer r Humboldt, Maſch. 8 690. Rhein. Sprenaſtoff 12450 128.40 Ftler Kali 80.25 s Sachſen werk 143.50 34.50
e Chem. Buckau 161. 160.- J. G. Farbenind. 324.50 339.75 Rhein. Stahlw. 224. 2i8 50 Halle Kali S Schubert Salzer 246. 26.54, 8 7 Land Bankaktien Chem Heyden 13150 134.- le Bergbau 27.50 272. Niebeckſch Montw. 1s0.25 is2.50 Frügershan 167160 (66. 50 en Stier 7272.
ſchaftl. Zentrol. Barmer Bankv. 183.50 182.0 Chem. Gelſenkirch. 120. Kahla Porzell. 134.75 134 Rombacher Slltte 13.50 13.65 Stöhr S. Co. 162. 62.Pfandberefe h Kerl Handelsgeſ. 230. 233. Chemn. Spinnerei 88.151 87. Kah Aſchersleb. 181. 178.78 Roſitzer Braunk. 120.50 122. Textil Clavies 14.751 13.75519. 5 2 Sächl. Annſchw Bant I50.- 143. Conti. Caoutſch 121.90 125.50 Karſtadt A. G. 172. I. Roſitzer Zucker I. I. Detpziger Börſfe Thür. Gas i. 160.landſchftl. Pfobr. S Comm. u. Priv. B. 218.50 220. Cröllw. Papier 365. 138. Kattow. Bergbau Rütgerswerke 144. 147. Tittel Krüger 198. e6 Bad Anilin armſtädt. u. Nat. 238. 230. Daimler Motoren 103. 106.50 Kirchner Co. 116. 117.76 Sachſen werke 132.15 134.50 Adca 181. i80. Tränkner Würger 61. 82.Obl. v. i9 a 2ZTeutſche Bank I95. Ia3. Ztſch Atl Tel. 131.50 132. 25 Jieckner Werke 189.25 181. Salzdetfurth galt 242.50 243.50 Comm. u. Priv. 219.- 220. Wotanwerke 68.50 69.25
Donnersm. DiscontoBant 783.50 s so Dich Lux Beraw. 136.50 133. göln-Neueſſen 213.25 206. 50 Sangerh. Maſch 153 so 165.50 Sächſ. Bank 170.56 170. 50 Zeitzer chem. S.bl. v. Dresdener Bank 166.50 182.25 Dich Erdöl 205. 19). J Löln-Rottweil Sarotti Schok. 215.15 218. Sächl. Bodener. 350. 330. Zittauer mech Web 135. i82Es Dyckerh. Hall. Bankverein s 75 101. Dtſch Kabel 135. 135. KSörbisdorfer Zucker Scheidemandel 38. i8.50 Altenbg. Landkr. 126.50 128.7Widm. Obl v. 20 Leipz. Cred. Anſt 179. 75 160. Diſch. Kali 143.75 143.50 Gebr. Körting 115. 115. Schering chem. 226-230. Haſſeler Jute e Freivertehr.

Engelh. Br Mitkteld. Ereditb Ia9.60 i. Dtſch. Maſch. 127.50 121. Kyffh. Hütte 94.25 95. Schleſ. Textil 83. 683. [Chromo Raſort 107.50 108. Bachmann Ladewraſ 180.- 170.Odl. v. 22 S Reſchsbankant. 163.50 ls1.50 Dlſch. Petroleum c l Lahmeyer S Co 167. 188. Schleſ. Zink Conkord. Spinn, 135. 13 Eitner HansSHöchſt. Farb. Söchſ Bank 172. 160. Dtſch Werke a8.75 899.75 Laurahütte 1o4.391 l. Schneider. Hugo 113.75 113. Cröllwitz. Papier Leutte San
Obl. v. 19 S Wiener Bankverein 15 Tee Dtich Wolle 61.83 62. Leonhard Braunk. 14. 160.50 Schubert Salzer 273. 269. Dermatoid- W. tie o. Peoge Elektr 144u Schulth Patz Brauerei Aktien Dürrkopp Werke 85. 3.75 Leopold Grube 160. 145. Schuckert Elek 180.45 278.13 D. Eiſenhandel 124.75 116. 50 Richter Steinbau 12.50 2.
Vbl. o. Dyckerh. u. Widm 54. 53.78 Linke Hoffmann 8 97. 95.28 Schulz fun. 17. 137.75 Gaußzſch Ka 96 92.50 Seidel S Naumann 88.50 68.1 Hliſch. zuger Engelhardtbraueret 16. 219. Dynam. Nobel 161. 162.25 Loewe, Ludw. 323. 322. Sieg. Solingen 74.50 75.50 Geraer Jute A. 282.50 262.50 Thür Zucker Waſchl 21.50 21.
werranleihe 18.98 9.10 Schult. Patzenhofer 354.50 347. Eilenburg. Kattun 84. 88. Lorenz, C. A.G. 160. 165. Siemens Halske 214.75 216.-- Glauziger gzucker 132.251 132. 25 Wollhaar Hain ichen
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Kühen
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e n Kirchiche Kachrichten
Sonntag, den 30. Januar 1927 (4. Sonntag nach

Epiphanias).
Evangeliſche Gemeinden.

Geſammelt wird eine Kollekte für das Siechenhaus
JohannesStift in Magdeburg Cracau.

Es predigenDom. Vorm. 10 Uhr Paſtor Wuttke: Vorm. 11 Uhr
Kindergottesdienſt. Donnerstag, abends 8 Uhr
Bibelſtünde in der Herberge zur Heimat. P Wüuttke.

Stadt. Sonntag, vorm. 10 Uhr: Paſtor Riem.
Vorm. 11 Uhr Kinderoottesdienſt. Derſelbe
Donnerstag, abends 8 Uhr Bibelſtunde, Breite Str. 18.
Paſtor Angermann. Ev. Mädchenbund St. Maximi.
Dienstag, abends 8 Uhr: Chorgeſang. A. d. Geiſel 5.
Frau Paſtor Riem. Mittwoch, abends 8 Uhr:
Verſammlung. An der Geiſel 5. Paſtor Riem.
Ev. Jrauenhilfe St. Maximi. Donnerstag, nachm.
4 Uhr: Jm Pfarrhauſe, Breite Straße 18.

Neumarkt. Vorm. 10 Uhr: Paſtor Boit. Vorm.
11 Uhr: Kindergottesdienſt. Montag, abends 8 Uhr
Kirchlicher Verein im Gaſthof Zum Stern“, Neu
marst 27. Dienstag, nachmiltags 4 Uhr: Jahres

Nr. 24.

Reichshund Deutſcher Mieter,
Sie Jhren Bedarf decken, überzeugen Merſeburg und Umgegend
Sie ſich bitte ſelbſt von den ſehr Montag, den 31. Januar 1927, abds. 8 Uhr im Tipoli
billigen Preiſen während meiner Generalverſammlung

mit ſehr wichtiger Tagesordnung
Zahſreicher Beteiligung ſieht entgegen Der Vorſtand

10 Rabatt
Die Beratungsſtunde fällt am Montag aus.

auf nicht zurückgeſetzte Waren

WMerſeburger Korreſpondent. Sonnabend, den 29. Jannar 1927.

Pegtaurant
Bureschenk

Heute Sonnabend
National- Eſſen der

Rhein änder u. Weſtfälinger

kihein u. Saleraut

Sprechapparate
von 18,00 RM. an, große

Auswahl in

Otto Franke, Burgſtraße 13
Iuslinttumente
Beſtandteile, Saiten,

(ſhendr- ad Meednn F.

Pflichtaufſührung für Februar 1927
Gastspiel derbr. Erlch Flschers Muslkaltsehe Komödlen

Hriginal Enſfemble (München
1. Aufführung am Montag, den 7. Februar 1927,

abends 7 Uhr, im Tivoli
2. Aufführung am Dienstag, den 83. Februar 1927,

abends 7 Uhr, im Tivoli

verſammlung der Jrauenhilfe im Pfarrhauſe Reparaturen in eigener l. Jdealiäſtenn 8 Uhr. Mädchenverein St. Thomä Werkſtatt. Eine e e e e vonim Pfarrhauſe. M ſikh enzel Müllere ch haus r S wiegervaters erſammlung der konfirmierten Mädchen Alfred Becher Ein ehe e ver Erich Fiſcher
arlſtraße 4.Meuſchau. Vorm. 8 Uhr Paſtor Kratzenſtein. An der Geiſel 3. De GpßelgehhrSöſſen. Nachm. U Uhr. Paſtor Voit. S We kstättentüll Madras Englischer Tüull Die Geſchichte eines Lotteriegewinnes von HeleneRöſſen. S itt jenſt. S ß ſichteVorm. e e We ter wen Haſbstore 3 teilig, hellfarbig 3teilig, Ia, Qualität und Grich Jiſcher, Muſik von Albert Lotzing.

abends 8 Uhr: Bibelſtunde. S von von von Kartenvorverkauf-
Am Montag, dem 3.Januar, für die Gruppen 3, 1.2,Katholiſche Gemeinden. 7.75 Mk. an 8.50 Mk. anW am Dienstag, dem 1.Februar, für die Gruppen 6,4,5,e e ſah en So ist unnnmmmmnmnmn nun n in der Geſchäftsſtelle des Merſeburger Tageblattes,5 Uhr Jrangiskusfeter im a noege a e Es macht schlank! e Halhstore r 3 90 e e Der Vorſtand.Röſſen 72. Uhr: Frühmeſſe mit Predi t; 10 Uhr Kruschen-Salz treibt die über mit Spitze von Mk. 0 an SHochamt mit Predigt 25, Uhr Andacht reſte Meter e erne mm

Neumark. 10 Uhr: Amt mit Predigt e e e delnes h 9069 e äKrumpa. S Uhr Gottesdienſt mit Predigt e e Hulle 57 i lars Etamine n zeg 8
Kayna. O Uhr: Gottesdienſt mit Predigt. Aerk S, ca Pro Glas z iDherenverg. 9 Uhr. Soteedient e u Selbetankertinure Cafe Schmied s

Chriſtlihe Heu e jn rejchsortferter Auswahl und besten unten Ab Heute
o ehriſt che emeinſchaft d. S Werbe-Tage h BI hre 9 e B d C k b 1 S ſt eMittwoch abends 8 Uhr Bibelſtunde in der Herberge rtige W engl. Tän o czur Heimat (Eingang Brauhausſtraße en e e Bettdecken 170 m von v. 0.19 an nebst den stän dig laufenden

Nur ein Beiſpiel: nene geneeeentnſſi eheſſtlentteetennnin n n Pilsner-Urquell unch SternburgChriſtliche Verſammlung Blancheſtraße 1. I Damen Schtügfer 8 i Liter Bockbier 70 Pf. 1 K. Bockbier 35 P.

Täglich Künstler-Konzert
(Hir. Alb. Schmidt)

Sonntag, abends 8 Uhr Evangeliſationsvortrag.
Sonnerstag, abends 8 Uhr. Bibelſtunde.

Ev. Männer und Jugendverein.

Seide mit Futter
II. Wahl, gute Qual.

Mark 2.55,

Kl. gem. für Scheihengarainen p. m. von I. un

J Bitte besichtigen Sie unsere Schaufenstern

l

ſchöne Farben. 0 InSonntag, abends 8 Uhr. Lichtbildervortrag: Die W. HettckelReinſtedter Anſtalten An der Geiſel 5. Freitag Oelgrube 29 n 0 1 01 728C
abends 8 Uhr: Bibelſtunde. An der Geiſel 5. Spezlalgeschäft fllr e

Donnerstag 3. Februar, abends 8 Uhr

Loheland
Gymnastik Vorführung

Geleitet vonFrau E. Mishe Wolf u. Frl. Leonore Wo
Karten bei Frieden Stoſſberg zu M. und 50 Pf.

S

Woit und Mrkwaren. I

Hausſchlachten
wird noch angenommen für
Privat und Geſchäfte von
Landfleiſcher. Lieſere auch
Schweine Annahme bei
R. Weber. Halliſche Str. 2
Heirat wünſchen vermög.
Hamen. Stabrey.Berlin Stolvpiſcheſtraße

Debens EſterFür große Beſtattungsverſich. mit mod. Einricht,
welche auch alle and Verſicherungszw. betreibt, wird als

FKreisleiter ein organmſatoriſch und akquiſitoriſch befähigter
Herr geſucht, weſch. i. d. Lage iſt, das vorh. Geſchäft w.
auszubauen. Es wollen ſich nur Herren meld., die ſich m.
voll. Ernſt dieſ. Sache widmen können. Die Tätigkeit
iſt. vorläufig geg. hohe Prov, welche ſofort ausgezahlt
wird. Bei zufriedenſtellender Leiſtung ſpät. Anſſellung
n ausgeſchloſſen. Bewerb. m. Ang. bisher. Tätigkeit
u. Ref. unt. J. S. 187 an Ann.Exp. Jnvalidendank,
Halle a. S.

bohe Urichorabe tun a Halle a. S. che Hleinschmieden

daß es gerade bei Jhrer Werbetätigkeit ſehr weſentlich iſt, was Sie
auf dieſem Gebiete unternehmen, denn nicht darauf kommt es an, daß
Sie überhaupt Propaganda betreiben, vielmehr iſt die Auswahl unter
den Werbemöglichkeiten von ausſchlaggebender Bedeutung. Der
„Merſeburger Korreſpondent“ iſt führend in Stadt und Land

p S. v. v S in J a SS S a 2 882 S S JSS S s S e 3 S S cS S S S e S Se e SS e 2 e e e SS e e s SS S S 7 a De DS S s e 3 S 5 a S 2 Car SDS S S S S BS S o3 do a SS 57572 e Er S Se 2 2 e e J D S eS 2 2 S 28 S G S r V St S

S S e S S 2 S WS es S 2 S S S c S S 2 S S e92 S S e S SS S e S S Se e S 5 S c e 28 9 os e S F S SS S 2 S S a e S s 2 S S5 8 7 S2 S 2 Se S e S S S e wS S S S S s 2 S S S rS a S Se e 59 S Sn e W a S SS o 5 22 245 e e S H. S 7S S S J e S S 2 S v dS s S V S o78 S 7 S S So SS e 2 S S S 8n S s5 8 S 8 eT e S e S S SS S S s S 83 7 S S S SS S S e SS S s S Se o e S S S a 9S S S S S M n io S S 9 s a 3z S SS s 5 7 S e 83 uS 2 o D S r O Je D S S 2 5253 s S e S n 2t S D S S n LS V. c S e n reS 2 e S SS S e S s t S c SS W dS S 2 S 7 S Se S Se e e e SoS S S S S S SS S 3 s r SS 53 e S 232 S S7 S S S Se S S D 2 S S 2 S S SS S Se 8 S S e. 8 S do

o e m eS S S 28s5 225 S S 535 25573e S S S S S 25S S S c r S n D S S J sS S v S S S e o S 52S S S S S S 2 S s S S 2e S S s S S SS 3 8 d SS 2 S S 8 Ss a S S e S S 55S S S S S S e S 5 S SeV S u 2 2 S S S h e S S S S S oe e e e d Se e e eD D S 22 o S S V S S 2 V D OS Z. eD S S S S S S t S 28 m m S mv 2 2 S S S S V S2 s SS S c S S S S S S 9 t Se S S SZ S S D S e D. e S S v s S S ZS s 922 a c e Sz S 2 Se S 226 9S S S S c e S S S s S S 527 S r t 2 z S e O s5 S S S i J S S 2 S S S S m S a S S S m9 e eS S. S S z See S e e S J S S eS 22 S 3 S S S S ws S S S eW S S 2 3 2 S S 2 S r e 5 S SS e r c e eS e J S S S S S S S S S S 22 S S S S S S. 823 S S e SS S 2 S S S S r S S S Ss Se e c S S 2 25 2388 S c e SS S S S 2 S S s J S s S nS S S S G S. S S S. 9 8 S 9 325S e S S S S S 5 V V S S 57 n e S S e SS S S S S S S 35 S 97252 J S e S SS e a e 7 S es s S S o W s So S s s 3 e SS 2 S 8 S S S 22 s SS. S S r S S e e e S z S 5 S S cS r S S S S 27 c S 5 Ss e S e S sS en r o S S S 2 J S 3 S S S S D. 5 m. 7S s e 35275 e e e e SS e S e S S SS S a z 2 S S S e 5 eS 2 e e 8 e 223 27 S S S S S D 25 o w 57 75 7 e 532S S S S S S o S er 2 s S S e a e S ee a e e a G S S Se S S S S S S a e a s 22 S S S S D. S S S S S S c S eS S S u S S S S S o S o S S. S S S S Se s e S S See e 88e S L S Se e e S S S l



Nr. 24. Merſeburger Korreſpondent. Sonnabend, den 29. Januar 1927.
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Von Nontag, den 31. Ja

eleganter Damenwäsch
aus Musterkollektionen stammenc, teils leicht angestaubt,
darunter hochelegante Garnituren, bis 50 Prozent
unter regufärem Wert, ist auf Sondertischen
aus gelegt. Von diesem Posten müssen wir uns die

Mengenabgabe vorbehalten.

Wochenlange Vorbereitungen ermöglichen es uns, diese
Weiße Woche zur größten Verkaufs-Veranstaltung

dieses Jahres zu machen.
Weiße Waren aller Art, T isch-, Leib-, Bettwäsche

in nur bester Qualitsätware stellen wir in Riesenposten
zu bisher nicht gekannt billigen Preisen zum Verkauf.

Ein Posten

Standuhren
nur Qualitätswarekaufen Sie unter Garantie
billig und gut bei

Ahren Hetder
Roßmarkt 19,
Ecke Windberg.

Reparatur Werkſtatt.

tcéglich friſche

Nösſtung!

Nur die neuesten
Wäschemangeln

bring. Ihnen die höchste
Einnahme. Liste frei.
Bequeme Teilzahlung!

Ernst derenSiegmar- Chemnitz (143)

Reellſte und billigſte
Bezugsquelle in neuen

Göänſefedern
wie von der Gans gerupft,
mit voll. Daunen, dopp. ge
reinigt, Pfd. 2.50 beſſ.

ſehr zarte 3.50
kl. Fed. (Halbdaune) 5.

ſehr zarkte 6. EdelDaun. 6.50 Ta 7.50
Gereinigte, geriſſene Federn
mit Daunen 4. u. 5.
hochprima 5.75. Ia 6.25.
allerfeinſte 7.25 u. 8.25
Ia Volldaunens.75 u. 10.-
Für reelle, ſtaubfreie Ware
Garantie. Verſ. geg. Nachn.
ab 5 Pfd. portofrei u. nehme,
was nicht gefällt, auf meine

Koſten zurück.

Rudolf Gieliſch, Neu
trebbin 117 (Oderbruch),

Gänſemäſterei.

Gugſefeberndirekt ab Fabrik zu Engros
Preiſen in Ia. gewaſchener

und ſtaubfreier Ware
Ungeriſſene, weiß u. daunig,

h e h ngeriſerebeſte Sorte, Pfd. 2.75 M.
Geriſſene, gr. Pfd. 2.50 M.
Geriſſene, w. Pfd. 3.20 M.
und 4.20 M., Weiße Halb
daune, Pfd. 6.00 M. Gänſe
ſchleißdaune, Pfd. 7.50 und
9.00 M. Muſter u. ausführl.
Preisliſte gratis. Verſand
unter Nachn. von 5 Pfd. an
portofrei. Nicht gefallende

Ware nehme ich zurück.
Pommersehe Betttedermabr.

Für leicht verkäuflichen
Hausartikel ſuchen wir einen
ehrlichen und gewandten

Herrn
gegen feſte Speſen und
Prov ſion. Angebote mit
Angabe der bish. Tätigkeit
unſer 473 an die Geſchäfts
ſtelle d. Bl.

Sonntag von 5 Uhr an

roßer Ball.
Jazzband. Tanz frei.

Uchtenge

Elehtr

Herren
Kinder 9

ausgeſtattet mit neueſten Maſ

Damen-Sohlen und Abſätze Z. Mk.
von 150 an

J Alle anderen Reparaturen billigſt Meine 20 jährige
Erfahrung in dieſem Fache bürgt für ſaubere und gute Arbeit

Hochachtungsvoll

Hlgrube 13 D. Meinert Higenbe 13

Slgreve 13
Eröffne ab heute eine

bamechanf
h

chinen. Zur Einfahrung

S

Shekſinne, opise ne
Ubrren zimmer Adehen

Hugo Schmieder
Tischlermeister

in moderner,

Ausführung

alter Art

geschmackvoller

zu billigsten Preisen

Einzelmöhe]

Merseburg
Markt 12

Kondnoret und Cate Fchwenhe
Jeden Sonntag von 4 Uhr an

Küraftlerkongzert
Neue Kapelle

orten und Gebäck in und außer dem Hauſeff.

Können Sie gerade jetzt noch
sehr billig Qualitätswaren
Kaufen. Wir haben die Preise
ohne Räckstoht auf den Fin-

aufspreis herabgesotzt

Herren Ayrüge
Ahaltpare Stoffe 39. 28.

en nrsatz für e 2..
len Wer Mäntel

e e 9.Dawen Winter-Nänto

mit und ohne Pelz,32 24 1

Wien
e c

Kostüimröche 20
Serie T.

Halle, Leipziger Str. 11, kein laden
Eingang Sandberg

Eär Merseburg und Owgegend:
Hugo Dies, Merseburg, Annenstr. 14.

Otio Luns stetiſn-Gradow T72.

ſein gndentur- Auodechn

beginnt Montog, den 31. Januar.

Selten günſtige Gelegenheit zum Einkauf von

hohen, Gchnür und Cpangenſchuhen

für Damen, Herren und Kinder.
Jum Je bis 60 Prozent berahbgegetrte P—ejge,

Beachten Sie meine Schaufenſter
Am NReumarktstor Kurt S ch mid t Am 3 n ktotor 8

S e
Nr. 2

Generalvertrieb
für Merseburg und Umgegend

Michel-Brikett-
Verkaufsstelle

m. b. H.

Merseburg
Nulandtstraße, am Güterbahnhof

Fernruf 82

99 Beichohandiskont

Wer 1-—50 000 M. Beträgel z 3ſücht als Hypothek, Baugeld, Jüng. Verkäufer

Betriebskapital, Darlehen 8 oder
wendet ſich an Steinbach,
Halle S., Leipziger Str. I
Keine Anzahl. keine Prov.

I. Dekorateure

Wander-Dekorateur
Für das Geiseltal:

Bernh. Jſfe, Reumark-Betzhendorſf, Bedraer Str. 16
Schriſtache Heimarbet
vergibt Vitalis BVerlag,
München W 4.

ſofort geſucht. Ang. m. Bild, Zeugnisabſchriften
und Gehaltsanſprüchen an

Textilhaus Ernſt NRegeling, Weißenfels.
u z

9



o

Nafioneſſe reeuſungsmetſioden, günstiger im au
um Hüfſig arbeitender Verßkaufsapparat ermöglichen

die ſiöcfiste Ceistumnmg!
In allen Abteilungen bringen wir gewaltige Mengen weißer Qualitätswaren zu fabelhaft billigen Preisen!

Wäsche
Untertaillen aus gutem Wäaschestoff,
Jumperform, mit Hohlsaumgarnierung Stek.
Untertaillen aus feinfädigem Wäsche 1 65
stoff, reich mit Valenc.-Spits. verarb. Stck.
Damenhemden aus gutem Wasche-

stoft, mit Stickerei Stück
Damenhemden aus haltbar. Wasche- 1 25
stoff, m. voller Aohsel u. Barmer Bogen Stck.

stoff, reich bestickt u. m. Klöppel verarb. Stck.

Damenhemden aus gutem Oretonne, 7 9 5
reich mit breiter Stickerei verarbeitet Stück
Kniebeinkleicler aus haltbarem
Wäschestoff und mit Spitze Stüek
niebeinkleider aus weiten Owiss 2,25 en Auctereneehl Schon 220 190

9Barehent, mit breiter Stickerei Stück

Schürzen
Damen -Jumperschürzen
weiß, mit 2 Taschen
Damen -Jumperschürzen
weite Form

Damen-Jumperschürzen

weiß. Linon, reich m. Hohlsaum verziert Stok.

III

48,
wveis Linon, irks 2 Meter lang

zirka 80 cm breit

Baumwollworen

e Stuck 1,60
Weiße Bettbezüge wie Kiseen, aus 3 60

9l starkem Wäschestoff, richtige Größe Bezug65i guter Linon-Qualitat
Weiße Bettbezüge mit 2 Kis e 5,25
Weiße Bettbezüge m 2 Kissen,Damenhemcden aus feintad. Wasehe- 1 65 e s Schleeer von 1490 1236 9,50

9 e Küchen-Handtücher in grau Jac-
h aquard u. Gerstenkorn, zirka I Meter la

Stuek 48 9I Stuben-Handtücher verzagl Ha 75
M leinen, Jacquardware, ca. 48)100 St. 1, 10 95 o

Kaffeedecken schwere, gewebte Quali 1 5

Damast- Tischtücher vorzuguiehe, 7 25
Stück 2,45vollgebleichte Qualität

Hemdentuchkräftige, vollweibe Wascheware Meter 48 38 32 9

e 135
aus gut. weiß. Stott, m breit Stiokeret Stok 1,65 gerauhte Qualitsten

Damen-Jumperschürzen ans gat, 2351

Cretonne gute, starktädige Wasche- 49
Ware, zirks 80 cm breit Meter 75 58 9
Köperbarchent weis, krättige, gutMoter 75 58 59 9

Hausfrauentuch Treffer“
der Waschestott ohne jede Füllappretur, 63

AMoeter 88 75 9

Damen-Hemdhosen aus gutem 99
Wäschestoff m. Spitze, Windelform Stäck e
Damen-Heindhosen uns teintaaie. 1.95
Wasohestoff, m. Stick. u. Klöppel verarb. St.

Prinzeßröcke gediegene, gute Aus 1 95
führung, m. breit Stick. reich garn. Stück
Prinzeßröcke mit voller Achsel ans 3 75
Renforcé, reich m. breit. Stick. verarb. Stck.

Damen-Nachthemden u guten 1 9 5
Waschestoff, m. Rlöppel verarbeitet Stück

Damen-Nachthemden veig m 90
farbiger Blende und Bubikragen Stück G
Erstlingsjackchen gelb. geetrie,haltbare De Sir 28
Erstlingsjackchen es meroerisiert, 6 5
nes und Unks gewirict, in 3 Größ. Stück 3

Korsetts
Büstenhalter aus weißem Waschestoff, 39

gutsitzende Vorm StückBüstenhalter u tenen Tribot in 1 10

weiß oder rosa StückDamen-Korsetts hablange Form 1 5
aus farbigem Drell Stück I
Da men- Hüftformer aus mode- oder 1 95

hellfarbigem Drell Stück

e

sößIIIMMBGGXMM,AÄArLKGEIE
Polmouscelne
ca. 80 cm breit, weiß und 2 25

farbig Meter

an 99
Mönker-äptela. Plauseh, Velour de Iaine 4

u. engl. Stoffen 9,75 7,50 R

weiß, ca. 70 om breit185 dern 175
fie ſdne

e

S

M

Maneofte

gernitur

schw.- weiß gem. Jumper

Irikotagen
Dam.-Unterziehschlupfhosen
fein gestrickt, weiß u. hellfarbige Paar 95

Damen-Unterhemdchen veis,
fein gestrickt, mit langen Aermeln Stück

Kinder-Röckchen
weiß, gestrickt, ohne Arm

36,
55,

swen 99.

Damen-Reformhosen 79
weiß Trikot, gute Qualität Paar 9
Mädchen-Turnsweater 9 5
weiß Trikot, gute Qualität Stück 9
Damen-Untertaillen veis, ein 9 5
gestrieckt, in verschiedenen Größen Stück

Damen-Hemdhosen 98
fein gestrickt, moderne Windelform Stück

Kinder-Hemdhosen veis, fein 99
gestrickt, in verschiedenen Größen Stück

Damen-hlemdhosen vweis, fein 1 45
gestrickt, mit kurzen Beinen Stück
Damen-Schlupfhosen
„Reine Wolles, weib

Herren-Einsatzhemden veis mit 1 6 5
modernen Vinsätzen Stück 29
Herren Garnituren veis, beste 3 75
Qualität, Jacke u. Beinkleid Zzus. V

irre

Ein Pabrikposten

zum Teil in Reinleinen mit unmerklichen
Sohönheitsfehlern

C. P P enunter regulärem Verkaufspreis

9

kahrtvergotung
Wir vergüten unseren auswärtigen Kunden bei Rin-
käufen in unserem Hause in der Zeit vom 31. Januar
bis zum 5. Februar gegen Vorzeigung der Rüclcfahr-
Karte die Hin- und Rückfahbrt 3. KRlasse für eine Person

Bei Bin kaufen von
Mark bei einer Entfernung bis 5 km

e v v 1015

schöne, weiobe Ware

III

hochwert. Qualitäten 2 90
b. 140 er breit Mir 4,903,90

Gardinen
Etamine Karomuster, weiche Qualität

ca. 50 cm breit Meter 18

Gardinenstoff
gewebt Tull

Halbstores 6 gEtamine mit Einsatz und Spitze Stück 98 S

Rolloköper Moter 95 66
Mull veis und farbig in großer Auswahl, 95

es. 125 em breit Meter 1,65 135
Künstler- Garnituren 1 95
3teilig, weiß und farbig Garn. 2,65 I
flalbstores Btamine mit eohten Filet 7 50
motiven und breiten Einsätzen Stück 3,95 C
Bettdecken 1 bettig, gewebt Täll und 2 90

Etamine Stück 2,95Steppdecken doppelseitig Satin mit 9 90
Halbwollfüllung Stck. 13,75, Satin m. Trikot O
Metallbetten tar Erwachsene, weib
lackie mit Patentzugfedermatratzec Stück 2278 16.90
Fertige Betten bvestehend aus
1 Oberbett, l Dnterbett und 2 Rässen

Stand Betten 74, 60, 48,50

e.

Mengenabgabe vorbehalten!
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Gr. Ulrichstraße 60-61



mit
Sonnabend, 29 Jannar 1927

Der Arlaub des Herrn van Zoomen

Roman von Otto Bern dt.(Schluß.) (Nachdruck verboten.)
Generaldirektor, Sie dürfen überzeugt ſein, daß dieſer

Augenblick, der uns zwingt, Sie wegen unſeres Verdachtes um Ver
zeihung zu bitten, für uns alle ein eder iſt. Wir hoffen, daß
Sie einſehen werden, daß nach der Lage der Dinge

Van Zoomen unterbrach:
„Meine Herren, geſtern um dieſe Zeit war ich, wie ich Jhnen

ehrlich zugebe, gegen Sie alle voller Groll. Jch verſtand es nicht, wie
es möglich war, daß Sie gegen mich, der ich Jhnen in arbeilſamen
Jahren meine ganze Lebenskraft geopfert habe, einen ſolchen Verdacht
faſſen konnten. Dieſe unglaublichen, gegen mich vorgebrachten Jndi
zien erſchienen mir als ein unverſtändliches Rätſel. Nachdem ich heute
aber von Herrn Doktor Schlüter die allerdings ebenfalls ſeltſame Er
ine gehört habe und das Geſtaändnis dieſer Perſon, die als Prin
fuhr halowrat und als Sekretärin Marig Leezinſka ein Doppelleben
ührte, denke ich objektiv genug, um einzuſehen, daß Sie nicht anders

hande konnten, und ſo habe ich Jhnen auch nichts zu verzeihen.“
„Bravo!“
Reeder Jankus ſtreckte ihm die Hand entgegen.

So danke ich Jhnen im Namen des Aufſichtsrates und bitte Sie,
in meine Hand einzuſchlagen. Laſſen Sie alles vergeſſen ſein. Es iſt
ſelbſtverſtändlich, daß Sie bon heute an Jhre Stellung bei uns wieder
antreten, daß wir hoffen, noch jahrelang miteinander arbeiten zu
können, und t wir nach Mitteln und Wegen ſuchen werden, um
Jhnen eine Entſchädigung für die letzten Tage zu bielen.“

Gerhard Zöllner hatte ſtumm und im Augenblick unbeachtet zur
Seite geſtanden, ſein Geſicht war bleich, und ein verlegenes Lächeln
lag um ſeinen Mund. Van Zoomen war der einzige, der es bemerkte,
er antwortete jetzt:
Meine Herren, das wird nicht ſo einfach ſein, mein Stuhl iſt
ja beſetzt, ſoviel ich bermute, iſt der Herr dort mein Nachſolger, ene
raldirektor Zöllner.“

Erſchrecken ging über alle Geſichter, denn an Gerhard Zöllner
De in der Tat niemand gedacht, und jetzt zum erſten Male ſprach

enator Hinrichſen:
„Es iſt richtig, Herr Zöllner hat einen von mir im Namen des

Aufſichtsrates unterzeichneten Vertrag, wonach er auf fünf Jahre als
Generaldirektor unſerer Geſellſchaft mit einem Monatsgehalt von

sweitauſend Mark angeſtellt iſt. Jch glaubte
Wieder eine Pauſe des Schweigens, dann richtete Zöllner ſich auf

und trat an den Tiſch.
Meine Herren, ich bin in einer ſeltſamen Lage.“Er lächelte wehmütig-bitter.
Ich bin ſo eine Art von geſchäftlichem Enoch Arden, und dern Senator Hinrichſen iſt wrſermapen die Frau, die ſich im beſten

lauben zweimal verheiratek. Er hat mich r in der Uber
zeugung, daß mein Vörgänger ſein Amt nicht mehr antreten würde.
Dieſe Überzeugung iſt durch Umſtände hervorgerufen, für die weder
der Herr Sengtor noch Herr van Zoomen verantwortlich ſind. Wenn
eine Frau in der Meinung, daß ihr erſter Gatte tot ſei, zum zweiten
Male heiratet, und der Verſchollene dann wieder auftaucht, ſo iſt es
die a des zweiten Gatten, freiwillig zurückzutreten, eine
Herren, ich halte es ebenfalls für meine moraliſche Pflicht, Jhnen
meinen Vertrag wieder zur Verfügung zu ſtellen, ſo glücklich ich michgefühlt hätte, für Jhre n arbeiten zu dürfen.“
Sein Geſicht war ſehr bleich nach einer Weile fragte der Reeder:

„Jhre frühere Stellung iſt bereits beſetzt?“
AllerdingsHerr van Zopmen nahm das Wort:

„Meine Herren, was Herr Zöllner eben geſagt hat, iſt der beſteBeweis ſeines großzügigen Charakters Wenn Sie es aber wünſchen,
daß ich meine leitende Stellung in Jhrer Firma mit Luſt und Liebe
wieder antreten ſoll, ſo darf dies nicht in dem Bewußtſein e
a einem anderen ein unberdienter Schaden zugefügt wird. HerrBollner, deſſen t und Tüchtigkeit ich et Jahren in ſeinen

früheren Stellungen zu beobachten Gelegenheit hatte, kann ebenſo
wenig für dieſe Vorkommniſſe, wie Herr Senator Hinrichſen oder i
ſelbſt. Es iſt ſein gutes Recht, auf ſeinem Vertrage zu beſtehen, un
es wäre ein Unrecht, ihm dasſelbe zu kürzen. Ich mache einen anderenVorſchlag Sie n Herr Senator, daß ich Jhnen ſchon vor Monaten

ein Proſekt unterbreitete, in Südamerika eine Filiale e Firma
zu gründen. Jn einigen Wochen könnten wir vielleicht dieſem Vorn näher treten, und dann wäre ſowieſo e ein zweiter General

irekkor notwendig. Laſſen Sie den Vertrag des Herrn Zöllner zu
Recht beſtehen. Die kleine r des Etats wird durch die
neue Arbeitskraft ſicher ausgeglichen. ir wirken e hier in
Hamburg nebeneinander, und wenn auch unſere Stellung außen ſelbſt
verſtändlich gleichberechtigt ſein ſoll, ſo wird mein jüngerer Kollege es
mir nicht übelnehmen, wenn ich ihn ſelbſt einführe wer von uns ſpäter
nach Amerika geht, das mag der Zukunft überlaſſen ſein.

er Reeder e eMeine Freunde, ich denke, das iſt der einzig richtige Ausweg.“iſle Herren nickten lebhaft.
„Herr van Zoomen, wir danken e

an Zoomen ſtreckte Zöllner die Rechte entgegen.
„Auf gute Zuſammenarbeit, Herr Kollegel“
Zöllner ergriff die Hand, aber er vermochte vor innerer Er

regung nicht zu ſprechen. e
Noch einmal ergriff der Senior der Herren das Wort.

„Und nun wollen wir dankbar ſein, daß dieſe ſchwere Kriſe ſo un
erwartet an uns vorüberglitt, und nicht e mein lieber Herr Sena
tor Hinrichſen, Sie wiſſen, daß wir alle überzeugt ſind daß auch Sie
tets nur das Beſte für unſere an gewollt haben. Nicht wahr Sie
leiben auch in Zukunft der ren unſeres Aufſichtsrates, von

jener Perſon aber wollen wir uns alle geloben, nie wieder zu ſprechen.
Sengtor S e erhob ſich, auf ſeinem Geſicht noch immer

Verlegenheit und Befangenheit.
„Jch danke Jhnen r Jhr Vertrauen aber zunächſt werde ich

für mehrere Monate in die Schweiz reiſen.
Das billigte jeder der re denn wenn auch das Geſchäfts

leben ſchnell vergißt und eine e Sekretärin nicht lange
in der Erinnerung der Menſchen bleibt, ſo war doch die Verlobung
des ſechzigjährigen Sengtors mit der bildhübſchen Maria Leczinſka zu
pikant geweſen, als daß ſie jetzt nicht dem alten Herrn noch auf Monate
ein vergnügliches und auch ein wenig boshaftes Nachlächeln eintragen

mußte. eVor dem e Staatsanwalt am Strafgericht Moabit, Land
gerichtsvrat a n ein vornehmer hochgewachſener Greis mit
a a en eſicht, Fürſt Kalowrat, der Vater der Prinzeſſin

ariska. S„Herr Erſter Staatsanwalt, ſo ſchwer es mir geworden iſt, ich bin
perſönlich aus Budapeſt nach Berlin gekommen in der Angelegenheit
meines uünglückſeligen Kindes.“ e
hat n Erſte Staatsanwalt war ſehr höflich, aber auch ſehr zurück
altend.

„Jch ſtehe zu Jhrer Verfügung, Durchlaucht, ſoweit das Geſetz
es erlaubt.“

Der Fürſt nickte. a„Mehr würde ich niemals erbitten.
Der Staatsanwalt zeigte auf einen Seſſel; ſie ſetzten ſich, und

der Fürſt begann
Mein Kind iſt keine gewöhnliche Verbrecherin. Sie werden

ſelbſt zugeben, daß ſie es niemals verſucht hat, ſich ſelbſt einen Vorteil
oder etwa einen pekuniären Gewinn zu verſchaffen, im Gegenteil, ſie
hat gegen ſich ſelbſt gewütet und die unſinnigſten Anzeigen gegen ihre
eigene Perſon geſchleudert. Sie iſt eine Kranke, die von der Trag
weite ihrer Handlungen gar keine Ahnung hat. Sie iſt bei all ihrer
ſcheinbaren Jntelligens wie ein ſpielendes Kind. Sie iſt von der Sucht

Die Gebete des Prieſters
1

Hebe uns dunkle Krume, Gott,
Zu deinem Lächeln auf,
Denn wir leiden das Leben!

Rühr' unſre Tränen an
Mit dem Saum deiner Helligkeit,
Denn wir leiden den Tod.
Schleudre uns tief
Jn das nächtliche Grab deiner Erde,
Denn wir leiden, Gott, dich!

2.

Mit meinem Mund zerbröckl' ich deinen Namen,
Mit meinen Händen löſch' ich deine Jnſchrift aus,
Mit meinen Füßen tret' ich deinen Samen,
Und unter meinen Schritten wankt dein Haus.
All meine Wunden ſind ein Dichverachten,
Mein Lachen ſtößt an deine Allgewalt,
Und meine Blicke, die dein Werk betrachten
Entrüſtet deiner Erde Blutgeſtalt.
Doch wenn mein Grimm dich ſo vernichtet,
Und junger Morgen dämmert kühl herauf,
Baut meine Liebe, herrlich auſgerichtet,
Dich täglich größer noch in ihrem Tempel auf!

Mein Körper iſt der Dom,
Jn dem ich dein gedenke,
Mein Geiſt der ſchmale Kelch,
Darein ich dich verſenke,
Und mein Gebet die Orgel,
Darin du dich verkündeſt,
Mein Leid iſt durſt'ge Lippe,
Daran du gnädig mündeſt,
Von meiner Stimme neige
Jch mich in Demut los,
Jch falle und ich ſteige
Jn deinen Sternenſchoß.

Annemarie Groß-Denker (Halle).

und ich muß es ſaüllt, um jeden Preis von ſich reden zu machen, ich ue e Perden unglücklich zu maeine gewiſſe Perperſität treibt ſie dazu, ſich ſelbſt

r n i len en weiterx ſprach mit leiſerer Stimme weiter.Mein unglückliches Kind hat dieſe Krankheit von ihrer e
geerbt. Jch weiß nicht, ob Jhnen bekannt, daß Fürſtin J a
während der lehten acht Jahre ihres Lebens entmündiat war, un rmeine, das heißt auf meiner Arzte Veranlaſſung in tiefſter Zurück

e e auf alt Se r dDer Staatsanwalt nickte verſtehend.Daher die Angabe der Prinzeſſin, daß ihre Mutter gefangen
en ſei.Se ne Lrenteige Gefangenſchaft. Sie war ſehr, ſehr krank, es iſt

etwas Tieftrauriges das Liebſte, was man auf der Welt hat, ge
fangenhalten zu müſſen.

Der Staatsanwalt ſah ihn teilnahmsvoll an.„Jch verſtehe, Durchläucht, unſere e S ebenſo wie
Herr Poligelkommiſſar Doktor Schlüter und ich ſelbſt, zu der Uber
zeugung gekommen, daß die Prinzeſſin für ihre Taten geiſtig nicht

der e un e wertHer Fürſt fuhr faſt tonloSe e n begreifen, warum ich mich der Heirat meines
Kindes widerſetzte und warum es mein Wunſch war, meine Tochter in

ein ne e ihn anDer Stagatsanwalt ſah ihn
Es mag Jhnen ein kleiner Troſt ſein, Durchlaucht, daß das

hieſige Gericht die Strafverfolgung wegen geiſtigen Defektes nieder
eſchlagen hat und es bei einer e et aus Deutſchland bewendene wird, falls Sie, Durchlaucht, die Verantwortung übernehmen,

daß ſie niemals nach Deutſchland zurückkehrt. Bezüglich der vermeinten Spionage hat die ungariſche Regierung zu entſcheiden.

Der Fürſt ſtand auf.
„Jch danke Jhnen verbindlichſt.Wünſchen Durchlaucht die Prinzeſſin zu ſehen
Das vermag ich nicht, mein Schwager, Graf Maroly, wird die

Uberführung in unſere Heimat beſorgen. Wann darf er mein krankes

Kind in Empfang nehmen e„Sobald die ungariſche Botſchaft ihr Einverſtändnis erklärt.
Eine Stunde ſpäter ſaß Fürſt Kalowrat dem ungariſchen Bot

ſchafter 95 enüber.„Se bſrerſtandlich, lieber Fürſt, wenn Sie in Zukunft
jede Ver

antwortung für die Handlungen Jhres Kindes übernehmen.
„Das werde ich. Das Entmündigungsverfahren iſt bereits ein

geleitet, und ich denke, diesmal wird das Gericht ihm nicht wider
rechen.“

Der Fürſt lächelte wehmütig-bitter bei dieſen Worten.

Am Abend desſelben Tages trat Graf Maroly in die Zelle der

Prinzeſſin eVuch jetzt ſaß ſie im Gefängniskleid da und las. Als ſie den
Onkel erkannte, ſprang ſie auf und rief frö h „Gott ſei Dank,
Onkel Marxoly, ich langweile mich ja ſo furchtbar J

Er blickte ſie ernſt an.
„Jch komme, um dich mit mir zu nehmen.
Sie lachte laut und hell auf.
„Jch bin frei? So haben die dummen Menſchen endlich einge

ſehen, daß das alles nur ein köſtlicher, prachtvoller Witz war?“
Der Graf wollte ihr ſtrafend aäntworten, aber er ſah in ihrem

Auge einen flackernden Funken, ein e Etwas, das ihm nie auf
gefällen war bis heute. Ein unendliches Mitleid ſtieg in ihm auf,
als er ſie jetzt in ſeine Arme ſchloß und ſagte:

Mein armes Kind.“Wieder verſtand ſie es falſch, und ſagte ſchmollend:
Nicht war, die böſen Menſchen! Mich einzuſperren für meinen

erz!Dann lachte ſie wieder
„Jeht geh hinaus Onkel, damit ich mich umkleide.“
Es dauerte eine lange Zeit, während der Graf Maroly auf dem

Korridor warten mußte dann öffnete ſich die Tür der Zelle, und in
ihr ſtand Prinzeſſin Mariska. Sie hatte dasſelbe Kleid et das

damals anlegte, als Schlüter ſie in Haft nahm das dunkelrote Ball
kleid aus leuchtender Seide. Schneeweiß leuchteten ihre nackten Arme
und ihre tief entblößte junge Bruſt aus dem Kleide hervor, und das
Antlitz, deſſen Wangen röklich gepudert waren, mit dem ſchwarzenHaar, den dunklen, über der Naſe zuſammengewachſenen Brauen und
den leuchtenden Augen war von herrlicher Schönheit In dieſen Augen
aber flimmerte jetzt noch deutlicher als vorher der aufkeimende Jrr-
ſinn. Jhr Mund lachte den Grafen an.

„Lege mir den Pelz um die Schultern, und dann, Onkel, führe
mich zum Souper.“

Schweigend hüllte der alte Graf ſie in den Pelz, und ſie ſtiegen
die Treppe hinunter, das Tor öffnete ſich, und das Auto führte die
beiden davon.

Eine Woche ſpäter ſchloß ſich das Tor des Kloſters der Kar
meliterinnen, das gegenüber Schloß Czegled auf einem Hügel n
hinter Mariska Kalowrat, um ihre Krankheit auf immer vor der Welt
u verbergen. Das ſchnellebige Hamburg hat die Hochſtaplerin Maria
eczinſka und den ſeltſamen Fall im Hauſe der Hanſeatiſchen Eiſen

Export- Co. raſch vergeſſen. Einen einzigen nur gibt es, der oft und
mit Rührung an die ſchöne Marig denkt den jungen Generaldirektor
Gerhard Zöllner, denn er verdankt ihr ſein Glück.

e

Verliebt verlobt verheiratet
Bilder vom Standesamt.

Das Standesamt iſt eine ſtaatliche Einrichtung, vor der ſich zwei
Perſonen meiſt e e Geſchlechts gegenſeitig zu ewiger Treue
verpflichten. Wer dieſe Einrichtung erfunden hat, weiß ich nicht er
iſt jedenfalls lange tot, und man kann ihn nicht n der verdienten

trafe zuführen. Aber jedenfalls iſt dieſe Einrichtung vorhanden
wie die meiſten Menſchen aus Erfahrung wiſſen, und es wird au
eifrig von ihr Gebrauch gemacht. Tag für Tag werden vor demStandesbegmten, der meiſt nichts dafür kann, Geſellſchaften mit un

beſchränkter Haftung gegründet, die den Zweck haben, die Liebe in ge
el Bahnen zu lenken und die Fortpflanzung des menſchlichen

eſchlechtes zu ſichern. Zwei Menſchen verpflichten ſich gegenſeitig,
vereint durchs Leben zu gehen, einander unentwegt zu lieben und nie
einen Schrikt vom Pfade der Treue abzuweichen. Man weiß wie
S es für jeden einzelnen iſt, mit ſich allein auszukommen. Trotz-
em wollen zwei auf Lebensdauer es iſt kaum zu glauben!

Aber ich will nichts gegen das Standesamt ſagen, denn es iſt
eine ſtaatliche Einrichtüng, und könnte es übelnehmen. Nur ein paar
Worte über das Standesamt. Es iſt im Winter gut geheigt und
guch im Sommer recht warm, weshalb viele Perſonen männlichen
Geſchlechts auf demſelben lebhaft kranſpirieren. Meiſt ſind dieſe
Perſonen ſchon über die a Jugend hinaus und n halbwegs zum
Gebrauch der Vernunft gelangt. Sie fühlen ſich deshalb recht unbe
haglich, denn es dämmert ihnen, was zu verſprechen ſie im Begriffe
ſind. Jm allgemeinen haben erfahrene Standesbeamte die Erſfahrung
gemacht, daß der e weiblichen a nen ſich guf dem Standes
amt wohler zu fühlen ſcheint als der ſogenannte Mann. Sie tran
ſpirieren nicht, ſie ſtottern nicht, und ſie ſetzen ihren Namen, obwohl
er ihnen neu iſt, mit viel mehr Entſchiedenheit unter das Familien
ründungspapier. Daraus haben Sozial- und Moralphiloſophen dieWheſ gbgeleitet, daß die Ehe der Konſtitution des Weibes mehr zu

ſagt, als e des Mannes. Die Ehe iſt ſozuſagen eine mehr weibliche
als männliche Einrichtung. Weshalb es auch ganz in der Ordnung
iſt, daß der Mann für die Folgen aufkommt. Er merkt es immer zu

ſpät. So iſt ja auch die bekannte Geſchichte mit dem Apfel auf dem
paradieſiſchen Standesamt paſſiert.

a den Weg zum Standesamt führt in erſter Linie die Lig- Liebe.
Dieſe iſt ein Zuſtand, der den anſtändigſten Menſchen widerfahren
kann, wenn ſie ſich nicht in acht nehmen. Er iſt mit Fieber und einer
ſtarken Verminderung der Zurechnüungsfähigkeit verbunden, wobei das
männliche Jndividuum meiſt ſtärkere Krankheitsſymptome aufweiſt als
das weibliche Begleiterſcheinungen: Seufzer, Schlafloſigkeit; im vor
geſchrittenen Stadium dann Umarmungen und Küſſe, die noch ver

wirrender auf das Gehirn des männlichen Partners einwirken, wo
durch es dem weiblichen meiſt leicht wird, ganz unbemerkt den Weg
nach dem Standesamk einzuſchlagen. Das aus dem Gleichgewicht ge
brachte Männchen läuft blind nach, und das Unglück iſt nicht zu ver
meiden. Es gibt auch Ehen auf realer Goldgrundbaſis, aber ſie ſind
auch nicht haltbarer als die anderen. Sogenannte Vernunftehen
haben oft nicht weniger e als die Liebesehen. Jedenfalls
iſt dieſe Art von Geſchäftsgründung, auf welcher Baſis ſie immer er
folgen mag, ein ſehr unſicheres Geſchäft; oft verlieren beide Teil
nehmer den Einſatz

Als Heilmittel gegen das Standesamt dient häufig die Kammer
für Scheidungsangelegenheiten. Aber es iſt beſſer, es nicht e
ankommen zu laſſen. Trotz aller Warnungen geſchieht es aber doch
immer wieder denn der Menſch, beſonders der männliche iſt ſchwach.
Und geht auf s Standesamt, ſeinen letzten Willen ha

Ridens.

Geheimzeichen der Liebe
Die Sprache des Taſchentuchs, der Briefmarke und des Siegellacks.

Welch qualvoll leere Zwiſchenſpannung, wenn der Backfiſch im
eſchen, en Trikotkleidchen, gewagtem Trokteur auf wider
penſtigen Locken, nervös wird, weil die Augenverbindung zu dem
cheu blinzelnden Gentleman in der Ecke des Teeraumes nicht genügt,

um feſte Brücken zu ſchlagen
Nichts leichter als das Gibt es nicht geheime, polyglotte Zeichen,deren e die Dame von Welt Anno 1927 nicht en ſollte

Magiſche Kräfte birgt allein das zarte Batiſttüchlein.
Ein plumpes Fallenlaſſen iſt längſt paſſe, es könnte ja ein Falſcher

aufheben. Laut ſtillſchweigender (anglo- amerikaniſcher Ubereinkunſt
heißt es jetzt: Um den rechten Mittelfinger geſchlungen Folgen Sie
mir nach“, ans linke Dhr geführt er Garderobe!,um den Ringfinger gelegt „Achkung, verheiratetl“, oſtentatives
Auf den Tiſche Legen „Warte im Auto auf Sie. Das prompte Einver
e gibt der noch unbekannte Parkner durch gleiches Signal zu
erkennen.

„Altgewohnt“ aber „neugeübt“ iſt die Entzifferung äußerlire Briefmarkenſtellung auf n e en
oder der Poſtkarte mit rin offiziellem Jnhalt. Die eifer
ſüchtig bewachte Madame N. erfährt gern aus der quergeſtellten
Mar e, daß Baron O. „ſte doch nie vergeſſen wird“; das ausgangsloſe
Alleinmädchen die Stütze des geſtrengen Studienrats, überzeugt ſich
durch einen Blick auf den Karkengruß mit diagonal geklebter Frei
marke, daß ihr Galan kelephoniſchen Anruf erwartet. Ratlos Hält
der uinſchwärmte Tenor den markenbeſpickten Briefumſchlag in der
Hand und kann ſich nicht erklären, warum die Bitte des Fräulein X.

um ein Autogramm mit zehn Kleinmarken in wirrem Durcheinander
frankiert wurde

Die naive Linie überſchreitet ein extravagantes Gebot der Mode.
Amerikaniſcher Erfindung zufolge haben die ſtets auf erotiſch ange
hauchte Neuheiten erpichten Ladies ein ſüßes Lippenſpiel eingeführt:
Die Siegellackſpräche.

Die diskreten Zeilen werden durch einen Hauch des formſchön
geſchwungenen Mundes auf einen eigens weich präparierten Lack ver
ſchloſſen. Der die körperlichen Details ſeiner Schönen meiſtens näher
kennende Kavalier wird alſo in Zukunſt vor dem Offnen einer zarten
Epiſtel durchaus im Bilde ſein.

Die Ehe verlängert das Leben
Die Sterblichkeit der Männer

In der Berliner Geſellſchaft für öffentliche Geſundheitspflege
ſprach der frühere Direktor des Statiſtiſchen Amts der Stadt Berlin
Profeſſor Dr. Silbergleit, über die berſterblichkeit des
e e Geſchlechts im vorgerückten Lebens
allerBeſonders bemerkenswert ſind die Sterblichkeitsverhältniſſe, wenn
man ſie zu dem Familienſtand in Beziehung ſetzt. Vom 20. bis zum
30. Lebensjahr ſterben viel mehr ledige Männer als verheiratete,
während die Sterblichkeit der verheirateten Frauen in dieſen Jahren
um ein Viertel höher iſt, als die der ledigen. Das iſt zurlickzuführen
auf die Gefahren der Schwangerſchaft und des Kindbetts
Nach dem 40. Lebensjahre gleicht ſich dieſer Unterſchied bei den
Frauen wieder gus. Vom 40. bis zum 50. Lebensjahre iſt die Sterbe
wahrſcheinlichkeit der ledigen Männer 7 Prozent, der verheirateten
24 Prozent, der verwitweten 127 Progent. Während die Sterblichkeit
der verwitweten Frauen ſich nicht verändert In der Reichsſtatiſtik
werden die Geſchiedenen und Verwitwelen nicht beſonders gezählt,
e unter der Rubrik „Verwitewet zuſammen geführt. Da iſt nun
ie Tatſache bemerkenswert, daß unter den verwitweten Männern die

Hälfte geſchieden iſt, während es bei den Frauen nur 1 v. H. iſt. Der
Grund iſt der, daß die Männer ſich vielfach ſcheiden laſſen, um wieder
zu heiraten, während das bei den Frauen ſeltener iſt.

Zum Schluß brachte Silbergleit Zahlen über die mittlere
Lebensdauer der Bevölkerung Nach der Statiſtik der Jahre
1910/11 betrug ſie für den 25jährigen Mann, wenn er ledig iſt, 35
Jahre, für den verheirateten für den verwitweten 99 Jahre. Für
die ledige Frau 40, für die verheiratete 12 und für die heruittwete 89
Jahre. Die Verheiratung bedeutet alſo eine Lebensverbeſſerung haupt
ſächlich für den Mann, während ſie für die Frau weniger in Er
ſcheinung tritt, da ſie durch das Fehlen der beruflichen Gefahren ſo
wieſo beſſer geſchützt iſt.



Frauen von heute und Mädchen von geſtern
Nachdenkliches von Männern und Frauen.

Von Ruth Goetz.
c bin achtundzwanzig Jahre alt“, ſo ſchrieb vor einigen Tagen

ein Leſer unſeres Blattes, der ſich dagegen verwahrte, daß dieGalanterie in der Herrenwelt dem Ausſterben nahe ſei. „Jch bin acht
ren Jahre alt, und mein Beruf zwingt mich, pſychologiſchetudien zu machen. So habe ich denn geſehen, daß die Dann von
heute den Galanterien der Männer durchaus nicht ſo zugänglich ſind,
wie man das annehmen möchte und ſollte. Viele Frauen und Mädchen,
denen man Platz macht, danken überhaupt nicht. Viele zeigen ein Ge
icht, als wollten ſie ausdrücken, „nun ſei aber glücklich, daß ich deine
reindlichkeit annehme“. Wie iſt es mit der Liebenswürdigkeit der

Frauen ruft er aus. „Wo ſind die jungen Mädchen, die für einen
älteren Herrn den Grad der Freundlichkeit aufbringen, daß ſie auf
Puhn wenn ſie ſehen, wie ſchwer ihm das Stehen in der überfüllten

ahn oder in einem anderen überfüllten Ort fällt
Gewiß, es ſoll einmal ausgeſprochen werden.

heute haben ſich geändert Oder ſcheint es nur ſo, weil die Anforde
rungen, die das Leben ſtellt, ſich ſo ungleich zu denen verhalten, die man
früher als notwendig bezeichnete. Die Frau von heute hat an An
ziehungskraft verloren.

Jn dem Frauenherzen iſt der Romantik ein großer Platz gewidmet.
Wie küchtig und erfolgreich eine Frau ſein mag, der Wunſch nach der
Den der uneigennützigen Liebe verſchwindet niemals aus ihrem

enken. Nur die Vorſtellung von dieſer Erfüllung hat Wandlungen
durchgemacht. Die Frau von heute weiß genan, daß der Lebenskampf
zu ſchwer iſt, um von dem Manne allein durchgefochten zu werden.
Und wenn eine Ehe geſchloſſen wird, ſo iſt die Frau ſchon feſt ent
ſchloſſen, alle Laſten, die der junge Haushalt, die die Wirtſchaft vringt,
dem Gatten tragen zu helfen „Wie klug, wie vernünftig ſo urteilen
die Außenſtehenden. Nur die Kluge die „Vernünftige“ ahnt nicht,
daß ſie ſich damit des beſten Rechtes vbegibt.

Der Mann iſt leider primitiver Natur.
zierten aus genommen. Seine Herrenrechte läßt er ſich nicht gern
ſ mälern, und zu dieſen Herrenrechten gehört es, daß das Weib in
allen Stücken auf ihn angewieſen iſt. „Keine Frau iſt ſo reizvoll als
die, die ſich in keiner Lebenslage zu helfen weiß“, ſagte einmal ein
großer Fraänzoſe, dem man nachſagte, daß er der beſte Frauenkenner
aller Zeiten ſei. Und heute, wie vor Tauſenden von Jahren, tragen
die rauen den Stempel der entzückendſten Weiblichkeit, denen man
die Sklavin noch anmerkt, die ſich von dem Manne mit Freuden er
ziehen laſſen. Man braucht nicht jung, man braucht nicht ſchön,
nicht klug zu ſein, man muß nur wiſſen, wie man dem Manne gefällt
Zuweilen trifft man Frauen, die im Leben ſozuſagen ihren Mann
tellen, wenn dieſe paradore Bezeichnung denkbar iſt. Frauen, mit
enen man ſprechen kann. Frauen, die ein geſundes Urteil haben.

Frauen, denen nichts Kleinliches, nichts Kindiſches anhaftet.
Lauen verändern ihr Geſicht, ſobald der Mann ihres Herzens in
icht kommt. Sie werden zu Kindern, ſie werden unſelbſtändig, ja

ſogar in der Art, ſich auszudrücken, liegt der kindlich geſuchte Ton.
en ſtaunt der Ahnungsloſe. Der Weiſe, derjenige aber, der

enner iſt, blinzelt nur mit dem Auge und weiß Beſcheid. Es iſt die
Form, den Mann zu nehmen, dem Mann zu gefallen

Ja die Frau von heute verzichtet aber nur zu oft auf den
Genuß, dem Manne mit Schauſpieleren und Theater zu gefallen
der ihn damit feſſeln zu wollen. Die Frau von heute, die ſo viel
Schweres mitgemacht hat, die ſo oft beweiſen mußte, daß ſie im Kampfe
des Lebens feſtzuſtehen hat, wenn ſie nicht rückſichtslos weggeweht
werden wollte, dieſe Frau hat ihre Perſönlichkeit bis zu einem Grade
entwickelt, der unabhängig von der Gefallſucht iſt.

Die Frau von heute iſt weit mehr Kameradin, oder möchte es ſein,
als ſie es jemals geweſen.

So bezaubernd der Mann auch wirken mag, der neben ſeiner
Kameradſchaft die Ritterlichkeit nicht vergißt, der immer der Frau
gegenüber der Kavalier bleibt letzten Endes ſtellt die Frau von
heute in bezug auf die übertriebene Höflichkeit gar keine Anſprüche mehr.

Das Mädchen von geſtern (jenes Mädchen, deſſen Typ unmodern
eworden iſt) mußte den Mann feſſeln. Es empfing alles aus derDon des Mannes, es bekam von ihm ſeine Kleider, ſein Eſſen, ja

ſogar ſeine Perſönlichkeit und Weltanſchauung. äWo wäre es früher

denkbar nie daß F

Die Frauen von

(Die wenigen Kompli

zum Beiſpiel in einer Familie die Frau eine
andere politiſche Uberzeugung hätte als der Mann 2 Vorausgeſeßt,
daß die Frau überhaupt jemals eine politiſche Uberzeugung gehabt hat

ie verurteilenswert wäre es geweſen, wenn eine Frau, deren Mann
verdiente, ſich einem erwerbsfähigen Beruſfe zugewandt hätte. Der

Kann war da, nach dem Manne richtete ſich das Haus, der Mann
brachte das Geld, gab den Ton für die Laune an, der Mann herrſchte
im eigentlichen Sinne, und wenn ein Mann ſeine Frau verließ, dann
war das Elend der Verlaſſenen grengenlos. Denn nicht das Herze
leid, den geliebten Mann verloren zu haben, war ausſchlaggebend,
ſondern die wirtſchaftliche Notlage, die Ttatſache, daß die einſt Ver
heiratete in das Elternhaus zurückkehren mußte, dem Geſpött der Mit
ſchweſtern preisgegeben.
Die Männer aber haben ſich wenig mit dieſer Frage beſchäftigt.
Es ſoll kein Vorwurf ſein. Die letzten Jahre des Krieges und der
Not lenkten den Geiſt der Männer auf andere Gebiete, als auf die
des Frauenſtudiums. Und dennoch, wie wegwerfend die Männer der
ſchweren Arbeit auch über das Thema urteilen mögen,
das Verhältnis zwiſchen Mann und Frau iſt immer ein Gradmeſſer

für Kultur und Aufwärtshewegung geweſen.
Erſcheint die Frau von heute weniger liebenswürdig, ſo hat das

ſeinen Grund in der Entwicklung dieſer Frage, die noch nicht in das
letzte Stadium getreten iſt. Es dürfte jg auch unendlich ſchwer ſein,
ſtets in dem Belvußtſein der Zweiteiligkeit zu leben. Jn der Arbeit
werte man die Frauen wie die Männer, ſobald aber der letzte Strich
getan iſt, ſoll man der Frau nichts mehr von der harten Frontätigkeit
anmerken, ſoll ſie wieder Weib ſein, ausgerüſtet mit allen Torheiten
und ſüßen, weiblichen Schwächen. Der Mann aber darf immer der

Und dieſe

Herr bleiben. Er braucht ſich außerhalb ſeiner Tätigkeit nicht anders zu
geben, im Gegenteil, je mehr er ſich betont, um ſo wirkſamer iſt er.

Männer, die von den Frauen behaupten, daß ſie ihre Freundlich-
keiten als Selbſtverſtändlichkeiten auffaſſen, haben den Unterſchied
zwiſchen der Frau von heute und dem Mädchen von geſtern noch nicht
begriffen. Denn jedes weibliche Weſen iſt eine
KLämpferin. Sie brauchen mir nicht zu antworten, daß es genug
ne gibt, die keinen Beruf haben. Es ſieht nur ſo aus. Die
Hausfraut, die Mutter ſteht genau ſo im Kampfe wie das Mädchen,
das ſich ſeinen Unterhalt ſelbſt verdient. Die Heirat hat nicht mehr
den gleichen Grund, wie ehedem. Sie wälzt nicht alle Sorgen auf
die Schultern des Mannes ab. Nicht mehr.

Das Luxusweibchen und Luxusgeſchöpf hat es immer gegeben, und
das lebt auch heute noch. Das ſind diejenigen, die die Galanterie und
Ritterlichkeit des Mannes nicht zu ſchätzen wiſſen. Das ſind die
Frauen von geſtern, die ſich in ihrem Denken nicht umgeſtellt haben.
Das ſind diejenigen, die auf eine ſelbſtverſtändliche Galanterie das
hochmütig abweiſende Lächeln haben, weil e darin ſchon die Annähe
rung des Männchens zum Weibchen erblicken, und ſich bereits als
Schenkerinnen ſehen, die auch verſagen wollen, um dem Kampf der
Geſchlechter die nötige Würze zu verleihen.

Los gefällig?
Von Wilhelm Schiſſen.

Der Maler Friedrich Auguſt Leibold ſaß trübſelig in einem großen
Bierſaale der Hauptſtadt.

Wie hatte er diesmal gehofft! Er hatte alle bisherigen Miß
erfolge vergeſſen gehabt und diesmal guf das Glück gewartet, wie man
auf einen Zug am Bahnhof wartet. Aber es war wieder alles umſonſt
geweſen. Es ſollte ihm nun einmal kein Stern blühen.

Leibold trank einen Schluck Bier. Seine Blicke ſchweiften an
geregt durch die vornehmen Räume. Aus metallenen Schäften erhoben
ſich die e Beleuchtungskörper in Form be Lilien,
aus denen mildes, feſtliches Licht glühte. Gläſer, Geſchirre, Stuhl
lehnen blinkten in allerlei Widerſchein, und bisweilen blihte der Haar
ſchmuck einer ſchönen Dame, wie eine verhexte Sonne

Friedrich Auguſt Leibold nickte ſchmerzlich vor ſich hin.
Was hatte er ſich in den letzten Wochen, da ſein Werk der Voll

endung enlgegenging, nicht alles vorgenommen!
Einen warmen, molligen, braunen Ulſter mit Pelzkragen hatte

er ſich für den Winter kaufen wollen, und die entſprechenden Hand
ſchuhe dazu, und einen Anzug mit zwei Paar Beinkleidern, und Koks
und Holz hatte er anſchaffen wollen. Herrgott Das hätte dann ein
Leben werden müſſen

Die Kellnerinnen gingen im Saale auf und ab, trugen Platten
mit Speiſen auf, ſtaubten die weißen Tiſchtücher rein, liefen mit
leeren Biergläſern zum Schanktiſch. Damen nahmen Tee, aßen Ge
bäck dazu und plauderten.

ch Friedrich Auguſt Leibold mußte beinahe über ſeine Einfalt
achen

Was hatte er ſich nicht alles auf heute verſprochen!
Einen Gansbraten hatte er ſich auftragen laſſen wollen, und

Veltiner hatte er ſich leiſten wollen! Und nun ſcheute er ſich aus
Sparſamkeitsgründen, auch nur eine kleine Portion ſaure Nieren
zu beſtellen.

Doch er verbarg die Peinlichkeit ſeiner Börſenverhältniſſe, und
aß langſam an ſeiner dritten Semmel, als ob das Kauen nur des

eitverkreibs und der Unterhaltung wegen geſchähe. Den mitgebrachten
Leberkäſe wagte er jetzt ſchon gar nicht mehr aus der T n zu ziehen.
Ubrigens hingen an den Wänden des Saales ja auch Plakate mit der
eindringlichen chriſtlichen Mahnung:

„Jm Jntereſſe der Wirtſchaft und der anderen Gäſte iſt es ver
boten, mitgebrachte Speiſen im Saale zu verzehren.“

Die Studenten am Ecktiſch mit ihren himmelblauen Mützen auf
den roten Köpfen wiegten ſich auf ihren Stühlen, ſchäkerten mit den
ſchmucken Kellnerinnen und jagten den Pikkolo wie einen Pudel im
Saale auf und ab, Zigarren, Zündhölzer, Zeitungen herbeizuſchaffen.

Wenn Friedrich Auguſt Leibold nicht immer ſo ne am
Trinkgeld hätte ſparen müſſen, hätte er ſich in dieſem Augenblick auch
ein großes Tageblatt befohlen. So unterließ er es lieber Noch viel
weniger aber mochte er in ſeinem dürftigen, fadenſcheinigen Gehrock
durch den peinlich hellen Saal zum Zeitungshalter ſchveiten.

Die gläſernen Flügeltüren am Eingang gingen auf und zu. Gäſte
kamen und entfernken ſich: Damen in keuren Hüten, Herren mit ge
füllten Nelken in den Knopflöchern.

Dazwiſchen drängte e auch einmal ein altes Weib in ſchwarzem
Kopftuch und braunem Schal in den Saal.

Die Alte mochte einmal e geweſen ſein. Wem glich ſie doch
nur dachte Friedrich Auguſt Leibold vor ſich hin.
thend gefällig, morgen Ziehung“, ſagte ſie, von Tiſch zu Tiſch

ürfend.
Aber niemand wollte das Glück kaufen.
Einer der Studierenden nahm der Alten, nachdem er die Loſe

lange gemiſcht und viel Witz dabei vergeudet, endlich eines der Loſe
ab. Das war alles.

„Wen das Glück haßt, dem iſt nicht zu helfen; Leute unſeres
Schlages werden ewig Zaunkönige bleiben“, ſinnierte der Maler

„Wenn ich nicht noch ein paar Stücke wegbringe, verprügelt er
mich wieder gottjämmerlich“, murmelte die Alte dumpf vor ſich hin,
als ſie an Friedrich Auguſt Leibold vorbeiſchlürfte.

Da mußte der Maler unwillkürlich an ſeine eigene Mutter denken,
die von ihrem zweiten Manne auch immer geſchlagen worden war.
Er vergaß ſich alſo völlig, und ſagte zu der Verkäuferin: „Warum
kommt ihr denn nicht zu mir, Fraule 2“

Die Alte ſchaute ihn von der Seite an.
„Gebt mir mal zwei Loſe“, erklärte Friedrich Auguſt Leibold,

„und ſagt mir, wo Jhr wohnt, für den Fall, daß ich das große Los

gewinne. Jch ſelber hauſe im letzten Haus der Arlergaſſe im oberſten
Zimmer vom vberſten Stock.

„Na, geben Sie mir auch eines“ befahl ein nebenanſitzender, her
aufgekommener, dicker Protz im Jagdanzug und einem goldenen Ring
am Zeigefinger.

„Und mir auch“, ſagte ein anderer aus ſeinem Nachahmungstrieb
heraus Denn das Publikum iſt ein Kind. Selbſtverſtändlich hatte
der Maler Friedrich Auguſt Leibold das große Los nicht gezogen,ſo hekönml ihm der Griff auch geweſen wäre, aber der herauf
gekommene Protz mit dem Holdring am Finger hatte richtig einen
Treffer gehabt. Warum auch nicht? Er hatte ſchon einmal in der
Lotterie eine größere Summe gewonnenJmmerhin war der Gewinner ſo nobel, in der Kammer des
Malers vorzuſprechen, um die Adreſſe des alten Weibleins zu er
fragen. Bei dieſer Gelegenheit kaufte er dem Maler halb aus Erkennt
lichkeit, halb aus augenblicklicher guter Laune ſogar einige Landſchafts
bilder ab, ſich ne daß dieſe Sachen ſich vielleicht noch einmal ganz
gut rentieren könnten.

Warum auch nicht? Er hatte von jeher an das Glück geglaubt
und eigentlich immer recht behalten.

Das Jdeal
Von Robert Miſch.

Der ältere und der jüngere Maler ſaßen plaudernd beiſammen.
Befeuert vom Wein, ſchwärmte der jüngere von Fräulein Zerline:
von ihrer Unſchuld und Reinheit, von ihrem ſanften Charakter, ihrer
Anmut, von ihren ſchönen Augen, in denen ſich ihre ſchöne Seele
ſpiegelte. Der ältere ſtieß den blauen Rauch aus ſeinem Shag
pfeifchen und lächelte ironiſch: „Das mit dem Seelenſpiegel hat ſicher
eine Frau erfunden. Er verdeckt meiſt, was dahinter vorgeht. Die
Augen lügen ebenſooft wie die Frauen überhaupt.

„Peſſimiſt! Sie kennen ſie nicht. Zerline iſt anders, ganz anders
„Zerline iſt ein Weibchen, alſo ein Kätzchen, das geſtreichelt

und gut gefüttert ſein will. Aber es kann trotzdem kratzen, und man
ſoll ihm nie trauen, wie allen Katzen. Und um den Vergleich noch
weiter auszuſpinnen, lieben die meiſten Frauen, wie die Katzen, mehr
das Haus als den Herrn will hier beſagen: ſeine und damit ihre
ſoziale Stellung.“ e„Zerline darf man trauen. Sie lügt nie.“

„Nun, vorgeſtern belog ſie Sie, als wir Jhnen begegneten. Wir
hatten ein Rendezvous. Jch ſollte ihr bei einem Einkauf helfen.“

„Nun, das war eine Notlüge. Aber ich m ſchon, Sie
wollen mir meine Jlluſionen rauben. Jch geſtehe Jhnen offen, daß
ich mich ein wenig in Herlen verliebt habe.“

„Warum nicht Das alles n doch kein Grund, es nicht
zu tun. Und jetzt müß ich!s Jhnen wohl ſagen: wir haben uns geſtern
verlobt und werden uns nächſtens heiraten.“

Der Muſterzeuge
Eine luſtige Gerichtsgeſchichte aus Hamburg.

Nachdem die Perſonalien feſtgeſtellt n und der Zeuge vereidigt
iſt, fragt der Richter im Laufe des Verhörs:

„Was ſagte denn nun der Angeklagte, als er von Jhnen beimEinbruch überraſcht wurde
„Hei ſeggte, hei wärsduhn.“
„Sie meinen betrunken

„Zeuge, mir kommt es nun auf die Worte des Angeklagten an.
Wiederholen Sie dieſe mal genau. Er ſagte doch nicht, er wäre

n e h z ſeng„Doch, dat het hei ſeggt.
„Wir verſtehen uns nicht. Die Worte des Angeklagten will ich

hören. Sagte er: Jch bin betrunken
„Bewohre, Herr Preſedent, wo werd hei denn ſo wat von Sei

eggen.“e Der Staatsanwalt ſteht auf und greift ein
„Sie verſtehen die Frage des Herrn Vorſitzenden nicht. Der Herr

Vorſitzende meint, ob der Angeklagte die Worte gebraucht hat: „Jch
bin betrunken

„Nee, Sei kennt hei jo gor e Herr Stoots anwalt
Mit verzweifeltem Koßfſchütteln ſetzt ſich der Staatsanwalt wieder

hin und nun ſpringt der Verteidiger ein: u„Herr Zeuge! Paſſen Sie mal genau auf das, was ich Sie je
frage! Der Herr Vorſitzende wünſcht die Worte meines Klienten
wiedergegeben zu haben. Hat dieſer folgende Worte zu Jhnen geſagt.
Jch bin betrunken?“

„Herr Doktor, Sei hebben zwar ne rote Neeſ, aber ſo wat hat
hei denn doch nicht von Sei ſeggt. du en meine Herren,
denken Sei, wenn een inbreken dauht, dat hei da
hof vor beſoffen erklärt

Humoriſtiſche Ecke
Jrrtum. Jüngling beim Kaufmann:ſchenkel „Nee, e ick verkoofe welche!“

Romanblüte. Entſetztder von der Tarantel geſtochen wird.

Zeitgemäßes Schüttelreimzitat: Lerne Leiden ohne
zu klagen; lerne kleiden ohne Zu lagen.

Ein kleiner Unterſchied. Poliziſt: „Machen Sie ſofortdaß Sie aus dem Waſſer kommen. Baden iſt hier nicht erlaubt.
a en im Teich: „Entſchuldigen Sie, ich bade gar nicht, ich er
rinke nur.

i den ganzen Gerichts

„Haben Sie Froſch

ſprang ſie auf, wie ein Floh,

J J

Unſere Rätſelecke.
Kreuzworträtſel
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links nach rechts: 1 Erdſchicht, 5 berühmter Berliner
Architekt 10 mohammedaniſcher Gottesname, 12 Sage,
13 Briefverſchluß, 15 Farbe, 16 germaniſcher Volksſtamm,
17 deutſcher Strom, 18 Leid, 20 exotiſcher Nutzſtrauch,
22 Fett, 24 jüdiſcher Ausdruck für Armut, 27 jütländiſche
Jnſel, 28 männlicher Vorname, 31 Gebirge in Kleinaſien,
32 Cheruskerfürſt, 33 Unſinn, 34 Amſel, 35 Schweizer Kan
ton, 36 Marmorbruch in Tirol;

b) von oben nach unten 1 bekannter Berliner Derma
tologe, 2 altes Heldengedicht, 3 männlicher Vorname,
4 Graupenart, 6 Oper von Richard Strauß, 7 Trinkgefäß,
8 moderner Maler, 9 Titelheld eines Shakeſpeareſchen
DHramas, 11 Tragevorrichtung, 14 Raubtier, 19 Bekenner
des Jſlams, 20 alte Stadt in Kleinaſien, 21 uns geraubtes
deutſches Land, 283 ſpaniſche Ständeverſammlung, 24 Pflanze,
25 Göttin der Morgenröte, 26 moderner Phyſiker, 27 Trau
vbenſaft, 29 Jnſektenfreſſer, 30 weiblicher Vorname. 488

Silbenrätſel

a an ber da de der di dot ee ed fu ge i ka ka lan lele ler lex li lin I nang nau nigS pi ran rat re rik rus schil sos0 ta tor tri tu u um um vanV We
Aus vorſtehenden 46 Silben ſind 16 Wörter zu bilden,

deren Anfangsbuchſtaben von oben nach unten, und deren
Endbuchſtaben von unten nach oben geleſen, ein Wort aus
den Sonetten Petrarcas ergeben.

Bedeutung der einzelnen Wörter: J. Großer Eroberer,
2. deutſcher Schriftſteller und Dramatiker, 3. ruſſiſcher Dik
tator, 4. Heilsbotſchaft, 5. deutſcher Dichter, 6. Waffenrock
beſonderer Art, 7. deutſcher Klaſſiker, 8. Dreimännerbund,
9. unumſchränkter Herrſcher, 10. Einſchiebſel, 11. Widerhall,
12. deutſcher Tondichter, 13. alte Tempelſtadt am Nil,
14. Dichtungsart, 15. Oper von Puccini, 16. ſagenhafter

Flieger 4845Verſteckrätſel
Korfu Acht Hausdach Uhu Base Altdorf
Kied Liga Insel Gera Ost NMohn TedaHans Libau Isis Newa Arie Aden

Rhön Iser
Aus jedem der Wörter iſt ein beſtimmtes zuſammen

ſtehendes Buüchſtabenpaar zu entnehmen. Aneinander-
gereiht ergeben dieſe 21 Lautpaare den Anfang eines be

kannten Volksliedes. 3775
S Gevgraphiſches Silbenrätſel

au ban beck bin chau de den der
di dort e e ein em gen honi land lau leit l mee mün mund

ne S e e ra ra svi tüWa zen ZülAus den vorſtehenden 35 Silben ſind 14 Wörter zu
bilden, deren Anfangsbuchſtaben von oben nach unten, und
deren Endbuchſtaben von unten nach oben geleſen, ein Wort
von Euripides ergeben.

Bedeutung der einzelnen Wörter: 1. Stadt im Ruhr
gebiet, 2. Stadt in der Lüneburger Heide, 3. Stadt an der
polniſchen Grenze, 4. Stadt im Erzgebirge, 5. Nebenfluß
der Fulda, 6. Ort am Siebengebirge, 7. Stadt in Schleſien,
8. Stadt und Feſtung an der Oſtſee, 9. Stadt am Neckar,
10. Fluß in Indien, 11. Stadt in Sachſen, 12. Stadt in
Hannover bekannte Vierſorte), 18. Oſtſeeſtaat, 14. Stadt in

Oſtfriesland. 4909

Röſſelſprung

ſen not der

der die
grei

ſen auf
wallt gei
dem ver
ach jüngt

not tenm
Auflöſungen aus voriger Nummer.

Röſſelſprung: Kommen und Gehn. Soviel Men
ſchengeſchlechter hinab in die Gräber gewandert, Soviel

einungen auch und Altär' und wechſelnde Götter Sind zu
ewiger Ruh' in den Grüften der Erde beſtattet! Trauriges
Menſchheitslos nur ewiges Wanken und Schwanken.

Kreuzworträtſel: a) 1 Kamm, 4 Kunkel,
8 Omar, 10 Ode, 11 Sardinien, 14 Aera, 15 Stab, 17 Elf,
19 Atom, 20 Lift, 22 Eros, 24 Lias, 26 Jre, 27 Mann,
28 Sais, 30 Anwaerter, 33 Rad, 34 Agra, 35 Stelle, 36 Niet;

b) 1 Kaſſel, 2 Ara, 3 Mode, 4 Kana, 5 Uri, 6 Kontoriſt,
7 Leib, 9 Mire, 12 Raffinade, 13 Eſte, 16 Amor, 18 Lila,
21 Tann, 23 Sekret, 25 Maer, 27 Mars, 28 Sage, 29 Jran,
31 Wal, 32 Ehe.

Widmung: Andante an Dante.
Vergangene Zeiten (Scharade): Fauft, Recht, echt

Fauſtrecht. nLiterariſches Füllrätſel: Was ihr wollt, Eg
mont, Heimat, Don Carlos, Emilia Galotti, Mutter Erde,
Doktor Klaus, Einſame Menſchen, Rosmersholm, Liebelei,
Ueber unſere Kraft, Gyges und ſein Ring, Totentanz. Weh
dem, der lügt.

Kapſelrätſel: Verſprich wenig, halte viel.
Scherzrätſel: Paſſage Maſſage,
Zweierlei Leute: Mai, Feſt Maifeſt

Manifeſt.
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Fernando Eſpinoſa de los Monteros Frank B. Kellogg Scker)) d Generalleutnant Reinicke Dr. h. c. Walter Simons
der bisherige Generalſekretär irn Miniſterium Staatsſekretär (Miniſter des Auswärigen) der S 4 bisher Chef des Heeresperſonalamtes im Reichsgerichtspräſident und ſ. Zt. ſtellvertre
des Aeußern in Madrid, wurde zum ſpaniſchen Vereinigten Staaten, eine der einflußreichſten Reichswehrminiſterium, wurde zum Komman tender Reichspräſident, wurde zum ordentl.

i iſch i iſt S c j F i i ä ipzider amerikaniſch- mexikaniſchen Spannung Generalleutnant von Tſchiſchwitz Wehrkreiſes V ernannt (Photothek) jur. Fakultät der Univerſität Leipzig ernannt
deur der 5. Diviſton und Befehlshaber des Honorar. Profeſſor für Völkerrecht an derBotſchafter in Deutſchland ernannt Perſönüchkeiten in der Nikaraguaſrage und

(Pressephoto)

bisher Kommandeur der 2. Diviſion und Befehlshaber des Wehrkreiſes II, wurde zum
Kommandeur des Gruppenkommandos I Berlin ernannt (Aklanttc)

Oben Deutſchlands höchſtgelegenes Hotel Blick auf die Endſtation der Zug
ſpitzbahn und das daneben gelegene neue Berghotel Bild links Die Hambürg-
Amerika Linie hat die Schornſteine ihrer Dampfer mit einem ſchwarz weiß roten Ring
verſehen laſſen. Das Bild zeigt „Albert Ballin“ mit den neuen Schornſteinmarken

Bild rechts Kaiſerin Charlotte von Mexiko (Pressephoto)
die jetzt im Alter von 87 Jahren ſtarb, nachdem ſie 60 Jahre im Wahnſinn gelebt
hatte. Daneben ihr Gatte, Kaiſer Maximilian von Mexiko, Erzherzog von Deſterreich,
der am 19. Juni 1867 von mexikaniſchen Republikanern in Oueretaro erſchoſſen wurde

W

Wellington Koo Der frühere preuß. Miniſter

im äſi d Außenmini e Se e Zur antieuropäiſchen Bewegung in Schanghai eher präſident Stegerwald KGentr(Glrexe) Chineſiſche Soldaten unterſuchen die in der Nähe der Regierungs und Geſandtſchaftsgebäude 9 der bei der Neubildung des
verkehrenden Automobile W Reichskabinetts vielfach

Unten: Der Führer der Kantonarmee, General Schiangkaiſchek (1) mit dem ruſſiſchen Ein neues Hindenburgbild genannt wurde
General Gallent (2) und dem Sowjetkommiſſar Borodin (3) wurde von dem bekannten Maler mBilder Kardorff ausgeführt 2

(Pressephkoto)

aus China

Seee

Europäiſche Freiwillige als Wachtmannſchaften in der Fremden Ein Propagandarock gegen

S 7 n S cmederlaſſung von Schanghai Japan, den ſein Beſitzer in
Senerh) den Straßen von Peking trägt



Links-
Unterfränkiſcher

Bauernhof
bei Lichtenfels

Recht s:
Niederſächſiſches

Bauernhaus
in Hannover

Unten (Kreis):
Schwarzwald

haus im Gutachtal

Heſſiſches Bauernhaus

Rechts (Oval):
Oberbayriſches Bauernhaus bei Ruhpolding

Links: Haus eines oſtfrieſiſchen
Torfbauern

Oben rechts: Bauernkate in
Schleswig Holſtein

Recht s: Romantiſch gelegenes
Spreewaldhaus in Leipe

(Bildef: Löhrich)

Ratsel
Figurenrätſel

a gagaggabbbb 2 Alpen, 3. Gefäß, bea

ch ch ch ren III kannter Bühnendichter,
ggiiiktllllmm e. Schillerſche Dramenminnoorrrrsſß i gn e figur, 6. Merkbuch, 7. grie Magiſches Quadrattun w n chiſche Jnſel, 8. männlicher aſaſſaſaſſe Aus den Buchſtaben der nebenſtehenden Figur

Dieſe Buchſtaben ſind Vorname, 9. Holzblas v bilde man fünf Wörter, die, von oben nach
ſo in die punktierten Felder G inſtrument. 8 unten und von links nach rechts geleſen, fol
der Figur einzutragen daß e Bei richtiger Löſung er lin n n gende Bedeutung ergeben a
die wagerechten Reihen m r geben die Buchſtaben in u egeeg r Altitaliſcher Gott, 2. Bezeichnung eines
Wörter folgender Bedeu a den dickumrandeten Feldern kaufmänniſchen Vermittlers, g. eine der Bandatung ergeben EEBEEE el Ziffer 1anfangend) ein t u u u inſeln, 4. moderner Dramatiker, 5. Metall.

t. altpreußiſcher Armee III Zitat des griechiſchen Phiführer, 2. Paßt in den 7 ſoſophen Dhales Viſitenkartenräctſel
Aus nebenſtehender Karte ſuche man

Silbenrätſel durch Umſtellen der Buchſtaben den Erna Larckheim
an, ä, bert, co, der, dos, el, er, es, fe, fi, ful, furt, ge, go, grau, her, in, lei, lun, Geburtsort der Dame zu erraten. Bonn

nach, pen, ral, re, rho, ſop, ſtaf, ſter, ta, u. Aus dieſen Silben bilde man r Wörter

e r. männl. Vorname, 2. Stadt am Rhein, z. Malergerät, 4. indiſcher Dichter, Schachaufgabe
g 5. prieſterliche Kopfbedeckung, 6. Nahrungsmittel, 7. Vogel, 8. inneres Organ, 9. griechiſcher Fabel

en en d re et tn n ver dichter, 10. ruſſ. Gebirge, r. Schillerſches Trauerſpiel, 12. Stadt in Mitceldeutſchlond, g. Jnſel
Meiſter e ar rig dent er e deng geren Aegäiſchen Meer. Die Anfangsbuchſtaben dieſer Wörter von oben nach unten und die ndbuch
Porträt können Sie bereits in dieſem Pinſel erblicken ſtaben in umgekehrter Reihenfolge geleſen, nennen ein merkenswertes Sprichwort. (ch S 1 Buchſt.)

7Versrätſel II Magiſches Dreieck rBeim Wort genommen Jch bin ein Werkzeug, ſpitz und blank, Die Buchſtaben dieſes Dreiecks ſind ſo C
Herr (der beim Kartenſpiel gewinnt, zu einer Dame) Mit Sang begleit ich meinen Gang II zu ordnen, daß die einander entſprechenden r

Fräulein Elſe, Sie ſind mein Glück!“ Dame: „Nun, ſo Doch ſtichſt du mir die Augen aus, R ſenkrechten und wagerechten Reihen gleich

bieten Sie dem Glücke doch die Hand!“ e en n Märchen en S e Wörter en e ergeben W W 7
nd änderſt du dann gar ein Zeichen, I Zierſtrauch, 2. Stadt in Bayern 3. Fluß in JnKindermund Wird man als Nahrung es dir reichen [Dſ dien, Tonart, 5. Artikel, 6. Doppellaut, Buchſtabe

So, Fritzchen, jetzt zeigſt du dem Herrn Doktor ſchön re e t ſe ee Auflöſungen der Rätſel aus der vorigen NummerNaſe machen?“ z Silbenrätſel: Dynamit, Amerika, Sage, Mandel, Eduard, Nandu, Sofia, Chiffon, Eros, Nahe, Hirſe, Eleonore, c r
Ringkampf, Zieten, Jmbros, Straßenbahn, Euripides, Jngolſtadt, Niederlande, Kabylen, Influenza, Rhone, Chihua

O ffe n hug Das Menſchenhberz iſt em Kirchhof begrabener Hoffnungen Bilderrätſel- Gewiß am beſten befeblen Cr wird der, der am beſten gehorcht hat. Kreuzworerätſel: Senkrecht: 1. Soda, 2. Ai, Z. Ente, 4. Reverie, J c 2Herr „Gegen mein Leiden, gnädiges Fräulein, hilft nur Walach, 6. Krake, 7. Beute, 8 Loki, g. Fint, 10. An Wagerecht: 8. Levi, 11. Kopf 72. Urne, 13. Akte, 14. Abe
ein Mittel Sie heiraten mich. Reiche Erbin. „Wie, 5. Revolte, 16. Jda, 17. Uhn, 18. Kurgäſt, 19. Chef 20. Arne, 21. Bank. Magiſche Pyramide: e, de, Ode, C
Sie ſind wirklich ſo verliebt in mich?“ Herr „Der Arzt Oder Horde Drobne Horchen. Magiſches Duadrae: Maas Agra, Arte, Satz
hat mir nämlich eine Reiſe nach Italien verordnet.“ Druck und Verlag Bild und Buch Verlag, Berlin SWarg Verantwortl. Redakteur Max Glſeſe, Berlin teuksln Matt in drei Zügen



e
e Lust an der Verkleidung ist uralt und wird von allen
Volkern geteilt. Per Gecdanke, mit dem bliggerlichen alltsg-ichen Gewandl auch einmal auf Furge Zeit die Sorgen e

Alltags ausgehen u Fönnen, ist wohl das Leitmotiv des
Larnevals, der och durch die schwersten Zeiten hindurch
behauptet hat Auch fett rstet man wieder zum Kerneval
ocler in Norddeutschlanch wenigstens zu ein paar ostüim-
und Maskenballen, auf denen der Frohsinn Herrscher sein
vol. Unter den imeahltgen Phantaste- Kosten den vielen
Pferrots und Plerretten, nehmen stch ein paar stilechte Kostime
gang besoncders hbsch und vornehm aus. Unsere Leserinnen
werden einwencen, dab sie auch am Fostspieligsten u be-ſchaffen sind doch ist dies Feineswegs der a Wer in
Zruhen und Schranken stöbert, wird ersgtaunt sein was de
alles an brauchbaren Dingen zutage Fommt. Da ist vtelleicht
ein schr Setdenkletch nicht mehr gang modern und nicht
mehr gang einwandlfret. Es ab sich Rr das Kostüm der

Kleidsames Kostüm Marie-Antoinette e Kostüm einer vornehmen Spanierinauf dem Sonntagskirchgang. Kleid aus schwarzer Seide,
dazu spanischer Spienschal über den hohen

Schildpattkamm gelegt

Kleid aus altrosa Seide, aus der
Zeit der frangösischen

Revolution

Kostüm aus der Zeit Friedrichs des Groben
Kleid eines preußischen Bürgermädchens. Lila und weibgestreifte Seide/

lila I eibchen mit weiben Batistfalbeln

Spanierin verwenden. Aller Besat wird abgetrennt, der Ausschnitt wird
gertchtet, der Aermel entternt, ein paar Klinstliche Granatö ten am
Gurtel“ oder Ausſchnitt belestigt, geben dem Nleide neuen Glanz Ein
schrr Spitenschal wie Ast Jede unserer Mütter und Grob-
puitter desab, dlirlte stch auch nen. Bleibt nur noch elie heschaffung
des so auberordentlich Fleidsamen hohen Kammes und das reigende
Lostim Er eine bränette Pame, die durchaus nicht immer jung zu
hein braucht i kertig. Auch das Kostüm des altpreubhlschen Biirpger-
mädchens t leicht und. billig herzustellen Fin gestreitter Satin Fann
die Stelle von Seide vertreten, ebenso wie das schlichte Schnebben-
etbchen mit den einfachsten Mitteln hergestellt werden Fann, Das
Lostm Marte- Antomette erſordert allerdings Setde als Materlal, aber
man Fann die btllige, weich Hallende Helvetieseide waßlen und die
vollstandig geraden ahnen des weiten Rockes speter leicht u etwas
Anderen verwenden. er winterlichen Kincdlergesellschaften spielt das
Lostumlest jetzt auch eine grohe Rolle. FPlier Fassen gich erst recht mit
wents Mitteln und aus vorhandenen Restern hbsche Kostlüme Rergtellem,
le der medliche Roteappchenangug oder derjenige einer Fleinen
Sennerin, der sich ibrigens auch r Erwachsene gut geelgnet.

Phot. Ernst Sandau, Berlin

Bild links: Zum Kinderkostümfest Zum Kinderkostümfest
Die jüngste Sennerin, Kleid für gröbere Mädchen Rotkappchen, Kleid für kleine Mädchen
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